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Skandal im Aufwerlungsausfchlch.
Dr. Lest nennt Namen.

Äestige Auseinandersetzungen . — Gerichtliches
Stachspiet.

»a . Berlin , 27. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
ltitung . ) Der frühere deutschnationale und jetzt völkische Abgeord-
ncte Dr . Best hat nun die seit langem von ihm geschärfte Hand-
granate in das Lager oer Deutschnationalen geworfen. Er hat seine
Drohung , er werde jene Abgeordneten, die sich neulich in der Be-
Handlung der Aufwertungssrage rein persönlich haben leiten lassen ,
namentlich bekanntgeben, wahrgemacht. Den Anlaß zu den Skandal -
fzenen , die sich entwickelten, gab eigentlich der sozialdemokratische Ab-
geordnete Keil , der am Freitag im Plenum auf die Behauptungen
Dr . Bests anspielte . Im Aufwertungsausschuß stellte nun der Ab -
geordnete H e r g t seinen früheren Fraktionsfreund mit der direkten
Frage , was er denn mit seinen Anschuldigungen bezwecke und welche
Anschuldigungen er überhaupt zu erheben in der Lage sei. Dr . B e st
erwiderte darauf , er sei auf diese Frage nicht vorbereitet gewesen ,
er habe auch nicht das entsprechende Material bei der Hand, könne
jedoch schon beute vier Abgeordnete namentlich aufführen ,
nämlich von R i ch t h o f e n , den Abgeordneten Rademacher , den
Abgeordneten Oberfohren und den Abgeordneten Dr . Schet -
ter . v . Richthofen habe in der Inflationszeit ein Familiengut
zu 3 '/» Millionen Mark gekauft und seine Schwester und Mutter mit
75 Zentner Roggen abgefunden , er sei deshalb an der Aufwertung
nicht interessiert. Diese Anschuldigungen stammen von der Schwester
des Abgeordneten von Richthofen selbst , die in einem Brief an den
Sparerverband ihren Bruder beschuldigte , daß er als Schuldner das
Interesse hätte , die Aufwertungssrage in einem für die Gläubiger
möglichst ungünstigen Sinne zu lösen . Dr . Rademach er soll er-
klärt haben , daß er Direktor eines Bergwerkunternehmens sei, das
in der Inflation groß« Eeländemassen gekauft habe , auf denen noch
Nestkaufgelder stünden. Er hätte deswegen einen Vertrag wegen
dci Restkaufgelder unterzeichnet. Der Abgeordnete Oberfohren
soll erklärt haben , daf; seine Frau mit 500 800 Mark an der Volks-
» irtschaft interessiert sei , er sei auf dem Umweg über seine Frau
als Schuldner an der Aufwertungsfrage interessiert. Gegen Schet »
t « r lauten die Anklagen ähnlich wie gegen Oberfohren . Natürlich

erhob sich im Anschluß an diese Beschuldigungen ein wahrer Protest -
fturm der anwesenden Beschuldigten. Es kam zu heftigen Aus -
einanVersetzungen , die zum Teil eine derartige Wendung
nahmen , daß vermutlich ein gerichtliches Nachspiel folgen
wird . Dann wird sich auch zeigen , welcher Natur die Behauptungen
de? Abgeordneten Dr . Best sind . Er wird es sich wahrscheinlich auch
nicht nehmen lassen , schon in der nächsten Sitzung des Aufwertungs -
ausschusses mit weiterem Material an die Oessentlichkeit zu treten ,
nachdem nun der Stein ins Rollen gekommen ist.

Unserem Berliner Berichterstatter werden die vorstehenden An-
gaben von dem Abgeordneten, Oberlandesgerichtspräsident Dr . B e st,
bestätigt . Herr Dr . Best erklärte zu dem Zwischenfall weiter , daß
er durch die Anspielungen des Abgeordneten Keil außerordentlich
unangenehm überrascht worden sei . Es sei gar nicht seine Absicht
gewesen , schon jetzt die Angelegenheit aufzurollen , vielmehr habe
er dem Aeltestenrat schon vor einiger Zeit einen Gesetzentwurf zu-
geleitet , der dahin ging, daß jene Abgeordneten, die in gewinn-
süchtiger Absicht handeln , ihr Mandat mißbrauchen und so das An -
sehen des Parlaments schädigen , ihres Mandates für verlustig er -
klärt werden sollen . Erst bei der Weiterleitung dieser Vorlage an
den Reichstag , die bisher der Aeltestenrat seltsamerweise hinausge -
schoben habe, wollte er auf die Vorgänge , die ihm zur Kenntnis
gekommen feien , näher eingehen? er wollte jedoch keine Namen
nennen, allerdings auf Aufforderung mit dem Beweismaterial an
die Öffentlichkeit treten . Aus diesem Grunde sei ihm die vorzeitige
Aufrollun<! unerwünscht gewesen . Er habe sich gar nicht auf die
Frage im Ausschuß am Samstag vorbereitet gehabt , da er erst am
Vormittag , als er im Ausschuß erschienen sei, von der Absicht der
Deutschnationalen, ihn zur Rede zu stellen , Kenntnis eichalten habe.
Der Abgeordnete Dr . Best ist jedoch andererseits zufrieden, daß ihm
jetzt Gelegenheit gegeben worden ist . seine Anklage zu erheben. Es
liegen ihm zahlreiche Dokument« und Briefe vor , die er bereitwillig
dem Ausschuß und dem Reichstag unterbreiten n>! ll . Da die mehr«
iftünMge , sehr hitzige Debatte zu persönlicher Beleidigung führte , will
der Abgeordnete Dr . Best gegen verschiedene deutschnationale Ab- ,
geordnete Klage erhoben und zu diesem Zweck die Aufhebung
der Immunität der Abgeordneten Rademacher und Oberfohren
beantragen . . *

Caillaux' großer Tag im Senat.
Annahme der Finanzprojekle

mit 273 gegen 11 Stimmen .
F . H. Paris , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ as von der Kammer heute um S Uhr 15 morgens angenommene
Finanzprojekt , das der Regierung die Bewilligung zur Stei -
Seiung des Banknotenumlaufs um s Milliarden zur Ausgabe einer
Neuen Anleihe erteilt , kam bereits um 10 Uhr vormittags vor die
^ inanzkommiffion des Senats , wo Caillaux lange
Bericht erstattete , worauf zahlreiche Fragen an ihn gerichtet wurden,
die der Finanzminister beantwortete . Er betonte sehr die Notwendig-
kcit, das Projekt in der von der Kammer angenommenen Form
raschestens zu bewilligen . Dabei sei bemerkt , daß der von der Finanz -
Kommission der Kammer auf Betreiben Loucheurs angenommene An,
trag , daß die Regierung sich verpflichten soll, noch im Laufe der
Zession einen Antrag einzubringen , daß eine Kasse geschaffen werde,

der die f ch w e b e n d e n Schulden amortisiert werden sollen ,
inavo vor Schluß der Kammersitzung aus dem Projekt wieder aus -
^ schieden wurde . Dieser wurde in der vom Finanzminister bean-
Zagten Form mit einigen kleinen redaktionellen Aenderungen an-
genommen . Nachdem Caillauxdie Finanzkommisston des Senats
Zerlassen hatte , wurde zur Abstimmung geschritten.

Das Projekt wurde mit g gegen S Stimmen bei 11 Enthaltungen
angenommen.

Unmittelbar darauf , nämlich 11 Uhr vormittags , begann die
^ cnatsfitzung . Der Berichterstatter Veranger empfahl die
Zunahme des Gesetzes, da unter den gegenwärtigen Umständen nichts"nderes übrig bleibe. Man müsse vom Finanzminister erwarten , daß
! t eine Politik strengster Ersparungen und ausgedehn -

° r Einschränkung der Ausgaben durchführen werde.
Qnn wurde die Sitzung auf 3 Uhr vertagt . Als erster sprach der

Ästige Ackerbauminister Cherron , der behauptete , daß das Pro -
M dem Senat förmlich zwischen Tür und Angel zugestellt worden
If ' . sodaß zur eingehenden Prüfung keine Zeit geblieben sei. Eher-

gab verschiedenen Bedenken gegenüber dem Gesetz Ausdruck ,
. '

." auf sprach Senator Dausset . der erklärte , daß die Schwierig-
Wen des Finanzminiiters geradezu fürchterlich feien und daß nichts
nderes übrig bleibe, als ihm die geforderten Mittel , um der

Ovation gewachsen zu sein , in die Hand zu geben.
£

F. H . Paris , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ° ' llaux hatte heute feinen großen Tag im Senat , als er in

mit starkem Beifall aufgenommenen Rede seine Finanzorojekte
eidigte. Er wies nach , daß schon im April der Banknotenumlauk

um 4 , sondern um 10 Milliarden hätte vermehrt werden sollen
den 6 Milliarden , die jetzt als Zwischenpapiergeld ausgegeben

ewen sollen , sei bicher kein Centimes ausgegchen worden. Der
^ " Minister ist überzeugt, daß die n e u e A n le i h e großen Erfolg
ttoen wird . Nach einigen anderen Nednern forderte Pa ' nlevS

Annahme des Gesetzes auf und stellte die Vertrauensfrage .
(

'te R sozialistischen Senatoren und ein,ge republi -
"Wr '

•
^ e Sozialisten stimmten gegen das (Seietz, da es zur*>nT<atton sichre. Dagegen stimmten alle Senatoren der Rechten

für die Vorlage , die mit 273 gegen 11 Stimmen angenommen
wurde.

Der Jubel der nationalistischen
Presse.

Die unentschiedene Kaltnng der Sozialisten und ihre
Angst vor den Kommunisten .

F .H . Paris , 27. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach der Abstimmung über die große Debatte in der französischen
Kammer in der Nacht zum Mittwoch erklärten wir , daß es wohl das
letzte Mal geschehen fei, daß die Sozialisten für das Kabinett Pain -
levö gestimmt haben und sie sich zweifellos bei der Abstimmung über
die Finanzfrage von der bürgerlichen Mehrheit absondern
würden . Diese Voraussage traf in wollem Umfang heute morgen
ein. Mit 320 gegen 34 Stimmen wurde , wie gemeldet, die Finanz -
vorläge Caillaux angenommen. Sämtliche Sozialisten hatten sich
der Stimme enthalten , ebenso übrigens ein Teil der Radikalsozia-
listen. Das Kabinett wurde nur durch die Unter -
stützung der Rechtsparteien gerettet . Allerdings er-
klärte der Führer der Sozialisten , Leon Blum , unmittelbar vor der
Abstimmung, daß die Partei in diesem Augenblick nicht die Absicht
habe, eine Krise heraufzubeschwören,' deshalb schwimme sie nicht gegen
die Regierung . Diese Erklärung Blums erleichterte sehr die schwie-
rige Situation , in die sich die Sojzialisten selbst hineingeritten hatten .
Da sie vor den Kommunisten ständig Angst haben, wollten sie nicht
für den Gesetzentwurf entreten , der die Regierung zur Ausgabe neuer
Banknoten ermächtigt, weil sie wissen , daß diese Inflation unbedingt
ein weiteres Anziehen der ohnehin bereits sehr hoch gestiegenen Le-
bensmittelpreise nach sich ziehen müßte, was in weiten Kreisen der
kleinbürgerlichen Bevölkerung schweres Unbehagen erregen wird . An-
dererseits aber möchten die Sozialisten doch nicht alle Brücken zu der
gegenwärtigen Mehrheit abbrechen und deshalb stimmten sie weder
für , noch gegen das Kabinett , sondern enthielten sich der Stimme .

Die nationalistische Wendpresse jubelt über das Ergebnis
der heutigen Nachtsitzung . Der „T e m p s" geht sogar so weit , zu
sagen , daß nun ein Konzentrationskabinett gebildet sei , womit das
Blatt den Ereignissen sicherlich vorgreift . Bestenfalls ist eine Konzen-
traktionsmehrheit zustande gekommen . Daß Painlevs und Caillaux
sich gegen eine solche nicht wenden würden , hatten wir seinerzeit schon
angekündigt. Schließlich sagten sie sich, daß den dringenden Finanz -
bedürfnifsen des Staates abgeholfen werden müsse, und in diesem
Falle nahm man die Mehrheit dort , wo man sie fand. Painleoä hatte
siechrlich nichts unversucht gelassen , die Sozialisten im Laufe der Nacht
wiederholt zu beschwören , sich in dieser Frage nicht von der Mehrheit
abzusondern. Da seine Mahnrufe nichts fruchteten, gab er sich eben
mit einer aus republikanischen Sozialisten , Linksradikalen , Rechts-
parteilern und einigen Radikalsozialisten bestehenden Mehrheit zu-
frieden und ist entschlossen , mit dieser weiter zu regieren . ' Um die
Situation vollkommen zu kennzeichnen , darf nicht übersehen werden,
daß Caillaux , um die Sozialisten bei der Stange zu halten , auf die
weitaus größten Finanzprojekte verzichtet hatte . Ursprünglich wollte

(Fortsetzung siehe Seite 2 .)

Die Stimme der Wissenschaft.
Zur Frage der Schutzzölle .

Bon

vi ». Ernst Ulrich Länge - Berlin .
Daß das Jahr 1925 einen Höhepunkt in der Entwicklungslkni»

der deutschen Handelspolitik bilden würde , war unschwer vorauszu -
sehen . Lief doch mit dem 10. Januar die Frist ab, innerhalb der
Deutschland auf Grund des Versailler Friedensinstrumentes seine »
ehemaligen Gegnern die einseitige Meistbegünstigung zu gewähren
hatte . Und in der Tat setzten mit diesem Tage — und zum Teil auch
schon vorher — die Verhandlungen von Land zu Land ein mit dem
Ziele, neue Grundlagen für die Gestaltung der deutsch-ausländischen
Handelsbeziehungen zu gewinnen . Deutschland war eben entsprechend !
seiner Bedeutung als Weltwirtschaftsfaktor wieder ein gleichberechtig -
tes Mitglied in der großen unzerstörbaren Wirtschaftsgemeinschaft der
Völker geworden.

Im Gegensatz zu dieser vom Kriege zum Frieden laufenden Ent »
wicklung brach im gleichen Augenblick gewissermaßen innerhalb det
deutschen Grenzen selbst ein heftiger Jnteressenstreit um die handels¬
politischen „Belange " der einzelnen Wirtschaftsgruppen aus . Hie
Schutzzoll , hie Freihandel , erscholl es aus den einzelnen Lagern mit
einer Leidenschaftlichkeit , daß man sich in die Zeiten ds seligen Cob »
den oder in jene Jahre zurückvrsetzt glaubte , als Adolf Wagner und
Lujo Brentano zu ihren kritischen Waffengängen antraten . Noch
stehen wir im Auf und Ab der Meinungsäußerungen , wie sie zumal
in Parlamenten und Presse zwischen Regierung , Wirtschaftsgruppen
und Parteien sowie innerhalb derselben aufeinanderplatzen .

Bei diesem Stand der Dinge ist es um so dankenswerter , daß
immer mehr ein Faktor des öffentlichen Lebens in den Gang der
Ereignisse einzugreifen beginnt , der wie kein anderer geeignet er-
scheint, mit sicherer ruhiger Hand den Wirrwarr der aufgewühlten
Instinkte zu bannen : die Wissenschaft . Abgesehen von vielen Einzel -
leistungen der Nationalökonomie auf dem Gebiete der aktuellen Han¬
delspolitik kommen hier vor allem die Tagung des Vereins für So-
zialpolitik in Stuttgart (September 1924) , die Gutachten einiger
Professoren vor dem Zolltarifausschuß des Reichswirtschaftsrates und
die Besprechung führender Wirtschaftsprofessoren mit dem Reichs«
minister Grafen Kanitz in Betracht . Während über diese Zusammen-
fünft Einzelheiten nicht bekannt nrarden, muß hervorgehoben wer¬
den , daß die handelspolitische Aussprache in Stuttgart ein recht deut-
liches Vot« n gegen btt ^srdrZRgenden schutzzöllnerischen Bestrebun¬
gen evgav. «?nd dies nicht etwa aus eingefleischter Dogmatil . Da»
ging schon daraus hervor , daß u . a . einer der Hauptvertreter der
wissenschaftlichen Agrarpolitik und früherer Anhänger des Schutzzolles ,
Prof . Max Sering -Berlin unter den heutigen Wirtschaftsverhält -
Nissen sich schr eindringlich gegen Agrarzölle wandte : er legte die
Gründe dar , um derentwillen „ die große Richtung unserer Handels -
Politik freihändlerisch " sein müsse. Auch Professor Harms - Kiel und
Professor Eckert-Köln fetzten sich für den Abbau der Schutzzollpolitik
sowohl auf agrarischem als auf industriellem Gebiete ein, um den
Weg für den Export frei zu machen , auf den Deutschland alle Zeit
und jetzt im Zeichen des Dawes ^Gutachtens ganz besonders ange-
wiesen sei.

Da Deutschland ein Fabrikate exportierendes Land ist , kann die -
ser Weg naturgemäß nur über billige Bodenprodukte, Löhne und R 'jH«
stoffe führen. Es bedarf wohl kaum der Erwägung , daß die Ge-
dankengänge des Reichsministers a. D . Gothein als Praktiker genan
in gleicher Richtung liefen . Wenn demgegenüber Prof . Diehl -Frei -
bürg die Agrarzölle zu verteidigen suchte, so beruhte dieses Vorgehen
auf seiner von der Gegenseite nicht geteilten Prämisse , die fort -
schreitende Industriealisierung aufzuhalten , einer absoluten Forde-
rung , über die natürlich 8ub specie aeterni zu diskutieren wäre , di«
aber außerhalb der Wirkung des uns beherrschenden Darves-Mecha-
nismus liegt und deren Diskussion deshalb auf bessere Zeiten ver»
tagt werden muß. In der von 107 Vertretern der Wirtschafts - und
Sozialwissenschaften an reichsdeutschen Universitäten ' unterzeichneten
Kundgebung hieß es dann ausdrücklich : „Sie ld. h . die Unterzeich «
neten) vermögen daher Industrie - und Agrarzölle nur soweit zu bil«
ligen , als sie ein unentbehrliches und erfolgversprechendes Mittel für
eine freiheitlichere Gestaltung des internationalen Verkehrs bedeu -
ten . . . Der schwierigen Lage der deutschen Landwirtschaft muß
mit geeigneten Mitteln entgegengewirkt werden ; durch bloße
Fortsetzung des vorkriegszeitlichen Zollschutzes würde sie nicht entschei«
dend gebessert , eher verschlimmert werden "

Waren dies im wesentlichen die Tendenzen, die sich aus der
spontanen Stellungnahme der Wissenschaft zur Zollfrage ergaben,
so bringt nun der von Prof . Eulenburg -Berlin herausgegebene und
demnächst im Buchhandel erscheinende Band 171 der Schriften des
Vereins für Sozialpolitik „Neue Grundlagen der Handelspolitik "
die theoretische Fundierung jener im September 1924 in Stuttgart
eingeleiteten handelspolitischen Stellungnahme der deutschen Wirt -
schaftswissenfchaft . Zwar sind es nicht dieselben Männer wie in
Stuttgart , die hier in elf wissenschaftlichen Gutachten das Wort
ergreifen , doch sind es kaum minder klangvolle Namen , die im
großen und ganzen auch wieder das Programm der Schutzzollgegner
unterzeichnen. Außerdem kommen theoretisch durchgebildete Prak -
tiker zum Wort , eine Tatsache, die der Schrift die nötige technisch«
erfahrungsmäßige Basis verleiht . Mit einer Untersuchung über
„Dir neue Wirtschafisskruktur Deutschlands als Grundlage seiner
künftigen Handelspolitik „nimmt Professor Röpke -Jena die in
Stuttgart begonnenen Erörterungen auf und führt sie in gleicher
Art und in der gleichen Richtung weiter .

Gerade seine Darlegungen ermöglichen der breiteren Öffentlich «
feit eine Einsicht in die prinzipiellen Voraussetzungen der Frage
„Freihandel oder Schutzzoll .

"
, ohne welche Einsicht sie unweigerlich!

die Beute der doch immer nur relativ berechtigten, aber um so über -
zeugender klingenden Interessenansichten werden müßten . Diese zeit-
los oültigen Grundlagen der Handelspolitik sowie die Erfordernisse
der Lage Deutschlands in der gegenwärtigen Epoche führen Prof -
R . 'pke zum Schluß : „Die schwierige , aber klare Aufgabe des Han«
delspolitikers in Deutschland besteht also heute darin , ein auf die
Bedingungen der einzelnen Industrien abgestimmtes Programm für
den Abbau der Schutzzölle aufzustellen und mit einem Höchstmaß an
handelspolitischen Konzessionen des Auslandes durchzuführen". In
besonderen Abhandlungen wird u . a . vom deutsch-volkparteilichen
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Rrichstagsabgeordneten Dr . Rudolf Schneider -Dresden die Handels -
Politik unter dem Gesichtspunkt der Londoner Beschlüsse vom 30.
August 1924 gewürdigt . Mit besonderem Nachdruck weist er auf die
Gegensätzlichkeit in der Vorstellungswelt der Reparationsgläubiger
hin , die theoretisch ein Arrangement treffen , das sie zum größten
Teil aus deutschem Exportüberschuß befriedigt und praktisch mittels
Zollschikanen diesen Exportüberschuß nicht zur Entstehung gelangen
lassen . In einer Abhandlung über „Die deutsche Landwirtschaft und
die neue Handelspolitik " kommt Prof . von Dietze -Nostock in Anleh -
nung an die Aufstellungen Serings zu dem Ergebnis , daß Getreide -
zölle bei den heutigen Eetreidepreisen " entwed « unnötig oder letzten
Endes schädlich" für die Landwirtschaft seien ; anders sei allerdings
die Frage der Fleischzölle zu beurteilen . Freilich finden auch die
Eetreidezölle in Dr . Ritter , Privatdozent an der Landwirtschaftlichen
Hochschule-Berlin und Dezernent der Hauptlandwirtschaftskammer ,
einen Verfechter . Sonst wäre die Einstimigkeit der deutschen Pro -
fessoren nach Sering geradezu „unheimlich " gewesen .

Die Wissenschaft hat gesprochen . Nun hat die praktische Politik
das Wort !

Rettung des Kabinetts Painlevs
durch die Rechtsparteien .

(Fortsetzung von Seite 1 .)

« « nbedingt wenig st ens 4 Milliarden neuer Steuern
bekommen . Da sich die Sozialisten dagegen aussprachen , verzichtete
« r darauf , diese dem Budget von 1923 einzuverleiben , und erklärte
sich damit zufrieden , daß ihm diese 4 Milliarden für 132 6 bewilligt
würden . Aber auch diese Nachgiebigkeit fruchtete nichts . Die So -
zialisten wollten , weil sie angeblich Grund zur Unzufriedenheit
mit Painlevö hatten , einmal zeigen , daß sie Selbständigkeit hätten .
Man hat aber den bestimmten Eindruck , daß ihnen vor dieser
Selbständigkeit bereits zu grauen beginnt und daß sie
alles tun möchten , um sich die Rückkehr zur alten Mehrheit zu er -
möglichen .

Außenpolitisch darf man aus der Tatsache , daß PainlevS
mit einer anderen Mehrheit als Herriot regieren wird , keinerlei
Folgerungen ziehen .

In Fragen , die Deutschland betreffen , war der größte Teil der
Sozialisten ebenso nationalistisch wie die schlimmsten Rechtsparteiler ,
und wie sehr Herriot in den letzten Monaten seiner Regierung dem
Nationalismus gehuldigt hatte , ist von uns wiederholt gezeigt
n orden . Painlevö und Briand werden in der Außenpolitik den Weg
begehen , den sie bereits eingeschlagen hatten , mos sie schließlich in
den Vorschlägen zur Paktsrage genügend bewiesen .

Die Konferenz der Ministerpräsidenten.
m . Berlin , 27. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Konferenz der Ministerpräsidenten , die am Samstag
vormittag ihren Anfang nahm , dauerte bis in die späten Nachmit -
tagsstunden hinein . Außer den Ministerpräsidenten war das ge-
samte Reichskabinett anwesend - Reichsaußenminister Dr . St r e s e >
mann gab eine allgemeine Uebersicht über den Stand der Sicher -
heitsverhandlungen und legte auch die Grundzüge der künftigen
Politik der Reichsregierung dar . Im Anschluß an seinen Vortrag
entwickelte sich eine eingehende Aussprache , in die auch wiederholt
der Reichskanzler eingriff . Das Ergebnis der Konferenz war
schließlich eine grundsätzliche Uebereinstimmung der anwesenden
Ministerpräsidenten . Neben der Sicherheitsfrage wurde auch
noch die Entwaffnungsfrage kurz gestreift . Reichswirt -
schaftsminister Dr . N e u h a u s machte einige Angaben über die
durch die Zerstörung der Maschinen entstehenden wirtschaftlichen
Verluste , während der Reichsfinanzminister die finanzielle Seite der
Zerstörungen beleuchtete . Anfang nächster Woche werden voraus -
sichtlich die Parteiführer beim Außenmini st er erscheinen .
Am Mittwoch wird Dr . Stresemann den Auswärtigen Ausschuß
unterrichten . Vis dahin dürfte vermutlich die Antwort auf die
Note Briands fertiggestellt sein . Ueber ihren wahrscheinlichen
Inhalt wird natürlich strengstes Stillschweigen geübt . In gewissen
Berliner politischen Kreisen glaubt man jedoch, daß die Reichsregie -
rung eine Antwort erteilen wird , die eine Fortsetzung der De-
batte über den Sicherheitspakt ermöglichen wird . Ja , diese Kreise
find zum Teil der Anschauung , daß die Antwortnote auf eine Klä -
rung der Sicherheitsfrage am Konferenztisch , also auf einer deutsch-
englisch- französischen Konferenz , anspielen wird . Wie weit diese Be -
Häuptling zutrifft , wird erst in den nächsten Wochen zu übersehen sein .

Unfähigkeit des Hauses festgestellt werden . Auch die Samstagssitzung ,
die im Plenum nur leere Bänke sah, flog auf , weil wieder einmal
der größte Teil der Abgeordneten auf der Eisenbahn anstatt am Königs -
platz saß . Ein Glück, daß wenigstens noch in den Ausschüssen ge-
arbeitet wird , sonst könnte die Regierung lange auf die Erledigung
der von ihr eingebrachten Vorlagen warten . Angesicht» der all ««-
meinen Arbeitsunlust war natürlich das Ergebnis der Samstags »
sitzung gleich Null . Die zweite Lesung des Haushalts des Finanz -
Ministerium « blie5 , in ihren Anfängen stecken und mußte , als die
Kommunisten die Beschlußfähigkeit des Hauses anzweifelten und eine
namentliche Wstimmung ihnen Recht gab , abgebrochen und ihre Fort -

setzung auf Donnerstag nächster Woche festgesetzt werden .

Aindenbnrg an ArbeilsminMer Dr. Brauns.
TU . Berlin . 27. Juni . Die Abendblatt »! melden : Der Reichs -

Präsident hat aus Anlaß der Sjährigen ununterbrochenen Amt«,

tätigkeit des Reichskanzlers Dr . Brauns heute folgendes Schreibe »

an diesen gerichtet :
„Hochverehrter Herr Reichsminister !

Am heutigen Tage blicken Sie , verehrter Herr Reichsminister ,
auf eine ununterbrochene 5jährige Diensttätigkeit in dem schwierige «
Amte des Reichsarbeitsministers zurück . Ich möchte den Tag nicht
vorübergehen lassen , ohne Ihnen meine dankbare Anerkennung für
alles auszusprechen , was Sie in diesen , an sozialen und Wirtschaft »
lichen Kämpfen so reichen Iahren für unser Vaterland und Volk
getan haben . gez. v .. H i n d e nb u r g.

Legationsral Kilger und die Anklage gegen die
drei deutschen Studenten in Rußland.

Der milite Reichstag .
m. Berlin , 27. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Herren Wgcordneten haben schon seit langem keine
rechte Lust mehr , sich regelmäßig an den Neichstagssitzungen zu
teiligen . Mehr als einmal mußte in den letzten Wochen Beschlutz-

Eine eingehendeDarstellung des Sachverhaltes .
J .N .S. Moskau , 27. Juni . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

erstatters .) Bekanntlich behauptete die Anklage gegen die drei
deutschen Studenten , daß Legationsrat H i l g e r von der deutschen
Botschaft an ihrem Komplott betnligt gewesen sei. Er soll als
Mittelsmann zwischen ihnen und deutschen Eeheimorganisationen

gedient haben . Tic drei Angeklagten sollen in Moskau in ständiger
Verbindung mit ihm gestanden haben . Ais die Sache brenzlich ge-
worden sei , habe er ihnzn geraten , belastende Schriftstücke zu ver >
Nichten Noch kurz vor der Verhaftung Hab« er eine Verabredung
mit den Angeklagten getroffen .

Legationsrat H i l g e r gab nun dem Berichterstatter des I .N .S .
eine eingehende Darstellung seiner Beziehungen zu den Angeklagten ,
aus der hervorgeht , daß er den Dittmann überhaupt nicht gekannt
hat . wogegen er Wo lisch und Kindermann im Zug von Riga nach
Moskau getroffen , sie aber nachher in Moskau nicht wieder gesehen
hat . Im einzelnen fiihrte Legationsrat Hilger dem Berichterstatter
gegenüber folgendes aus :

„Ich war vergangenen Oktober auf Urlaub in Berlin und
kehrte mit dem hier am 14. Oktober eintreffenden Zug nach Moskau
zurück. ■ In Riga bestiegen zwei junge Leute den Wagen , die meine
Aufmerksamkeit dadurch erregten , daß sie deutsch sprachen , die mir
aber sonst unbekannt waren . Später stellte sich heraus , daß die
beiden Kindermann und Woltsch waren . In meinem Abteil stknd
noch ein Professor , der mit den beiden jungen Leuten ins Gespräch
gekommen war und mir erzählte , die zwei schienen ganz interessante
Leute zu sein , die recht unternehmende Pläne für eine Reisz durch
Rußland hätten . Er riet mir . mit ihnen zu sprechen und ich sagte
dies zu, als die beiden zu mir kamen . Der Professor sagte den
jungen Leuten , sie sollten in unser Abteil kommen und sie stellten
sich als Woltsch und Kindermann vor . Ich erinnere mich, daß
Kinde >rmann zu mir sagte , er wäre der jüngste Doktor phil . in
Deutschland , da er erst 20 Jahre zähle . Kindermann bestritt den
größtew Teil der Unterhaltung . Er sagte , daß er und sein Freund
Woltsch beabsichtigen , eine ausgedehnte wissenschaftliche Reise dnich
Rußland zu machen , und daß sie sogar bis nach Spitzbergen fahren
wollten . Ich bemerkte , daß mir ihr Plan sehr kühn dünke , und
fragte ihn , ob sie denn auch genügend dafür vorbereitet wären . Sie
erklärten : „Alles ist in schönster Ordnung !" Ms wir zur russischen
Grenze kamen , gerieten die beiden ztwag in Schwierigkeiten mit

den Zallbecwten , da sie nicht russisch sprachen . Einer von ihnen rief
mich und bat mich , ibnen bei der Verständigung behilflich zu sein .
Es schien, daß einer der beiden in seinem Koffer einen Revolver
hatt : und foß der Zollbeamte dabei war , ihn zu beschlagnahmen .
Sie baten mich , ihm zu sagen , daß sie eine lange und gefährliche
Reise , teilweise in weit entlegenen Gebieten Rußlands , vorhätten
und dabei wahrscheinlich eine Waffe gebrauchten . Natürlich er-
widert : der Beamte , daß die Einfuh ? von na4i Rußland
verboten sei , und das Ende war , daß er den Revolver wegnahm
und eine Quittung dafür ausstellte .

Später , nach Ueberschreitung der Grenze , kamen die jungen
Leute nieder in mein Abteil und erzählten von sich u . a . , daß sie ge-
wisse deutsche Firmen in Rußland vertreten sollten . Hier wurde ich
etwas stutzig und sagte ihnen , da sie erst dargelegt hätten , daß ihre
Reise rein wissenschaftlichen Zwecken diene , scheine es mir nicht ganz
richtig , gleichzeitig Handelsinteressen zu vertreten . Daraufhin wurde
K . ndermann etwas oerwirrt und zog nach einigem Nachdenken zwei
Geschäftsbriefe einer deutschen Firma hervor und fragte mich , ob ich
sie nicht an mich nehmen wolle , um sie an den Absender in Deutsch -
land zurückzusenden mit der Bemerkung , daß der junge Mann sich
entschlossen hätte , die Vertretung aufzugeben . Ich willigte ein und
nahm di ': l eiden Briefe , deren Inhalt völlig harmlos schien , an mi

NN , dl
lieh ,
ücktDarauf erzählte Kindermann , der durch meine Bemerkung bedrii

schien, er hätte noch einen Brief von einem seiner Freunde in Deutsch
land an ein junges Mädchen in Moskau . Er sei in russischer Sprache
abgefaßt . Kindermann bat mich, ihn daraufhin durchzulesen , ob nicht

die geriflgeste Bedeutung , außer für den Schreier und die Adressatin .
Aber der Brief enthielt den Satz : „Mein Freund Kindermann

überbringt Dir diesen Brief und wird gerne auch Briefe von Dir a«
mich entgegennehmen "

. Als ich diesen Satz las , machte ich Kinder «
mann darauf aufmerksam , daß eine private Briefbeförderung ver «
böte -, wäre und daß er so etwas lieber unterlassen sollte . Kinder -
mann überlegte wohl etwas , verließ dann rasch das Abteil und sagte ,
als er wiederkam , er hätte den Brief vernichtet . Dies war der ganze
Rat , den ich den beiden gegeben hatte . Als wir in Moskau an «
kamen , bat ich die jungen Leute , gelegentlich auf die Votschaft zu
kommen , und gab ihnen meine Karte und meine Telefonnuntmer .
Ich verabschiedete mich von ihnen aus dem Bahnhof und habe seither
keinen mehr von ihnen wiedergesehen

Tatsächlich begann ich , nachdem eine Woche vergangen war ,
etwas ängstlich zu werden , da sie mir von ihren umfangreiche »
Reiseplänen erzählt hatten , aber erst nach 1 Tagen hörte ich wieder
von ihnen und zwar telefonierte mir Wolsch am Sonntag , den 28.
Oktober . Er entschuldigte sich , daß er nicht früher habe von sick>
hören lassen , und oat mich um eine Unterredung . Ich sagte ihm.
er möge mich am Dienstag , den 28. besuchen- Als die jungen Leute
sich am 29. Oktober noch nicht hatten blicken lassen , wunderte ich
mich, was mit ihnen los sei , bis mir ein Mitglied der amerikan «'
schen Studentenhilfe erzählte , sie wären in der Nacht zum 27. Oktober
verhaftet worden .

Ich kann nicht einsehen , wieso ich im geringsten von einer völ «
lig korrekten Haltung abgewichen sein soll. Wenn ich noch einmal
von vorne anfangen würde , würde ich noch einmal dasselbe tun " .

J .N .S. Moskau , 27 . Juni . (DrahtmcldnnA unseres Cond » «
bcrtchterftatters .) Heute wurde Kindermann in ein " r uz -
verhör genommen . Dabei geriet er wiederholt scharf mit Jaro '
slaw Ski zusammen , der endlich ausriök : „Sie haben jetzt aber
genug Frechheit an den Tag gelegt !" Auf Kindermanns beständige
Forderung , man siolle doch Zeugen mit dem Flugzeug aus Deuts « '
land herbeis <l>affen , äußerte Iaroslawski : „Es gibt schon genug
deutsche Spione in Moskau ! Wir brauchen nicht mehr .

" Der Bei '
fall der Zuhörer bei dieser Bemerkung mußte durch den Gerichtshof
unterdrückt werden . Krylenkow stellte fest , daß Kindermann fl.

rt
einem Kursus über Kriminalitätswissenschaft an der Berliner U" ' '
verfität teilgenommen und daß er einmal »m eine Anstellung bei
einem . Dvtektivbiiro gebeten hatte . Die Verhandlungen werde ?
morgen fortgesetzt . >

^ages -Anzeiger.
lNSHere » Neye »m Inseratenteil .) *

Sonntag . den 28. Juni .
LandeStheater : Carmen . 6—9 % Uhr .
Kammcrivicle im « onzertbauo : Fenster iWindowSl . iy , —9 % Uhr .
Ziadigaricn : Promcnadekonzert , 11 — 12 Uhr : Doppcllonzert 'A4 —6 HB 1'

Festkonzert und Kunstseuerwerk S— 'AU Mir ,
Siinsilerbans -Restaurant : Konzert . 7 Uhr .
Rainrtlieater Dnrlach : Dorf und Stadt , 4 Uhr .
Gesangverein Baden !« : Gartenfest im „Kühlen Krim "

, 4 Uhr .
Rad - Neun - nnd Tourenklnb : Grones Radrennen . Start in der Lwke >"

heimer Allee morgens «j Uhr ; Preisverteilung im Restaurant >? rii
wald abends 6 Uhr .

ßoilcrnhcr Fuhballvereiu gegen Phönir -Lndwtgshafen , 4 Uhr .
I . B . : Wettspiel gegen Niefern , 8 Uhr .

Wiener Hof : 4 Uhr Festkonzert : 8 Uhr Kabarett - Abend .
Katice Röderer : Künstler -Konzert , Jazzkapelle .
Grüner Baum : Taglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoß .
Rift . Elefanten : Täglich Konzert .
Res ! Licktspiele : Die junge Stadt : Black , der König der Hengste ,
llnio » - ' i-e .' êr ' Die Kön . lw » .rentiere
Palaft 'i .' ichtspiele : SUiter ' iuä R x, 3. ?> Il .

Mouiag . de» LS. Juni .
Landestdeater : DaS Kätcben von Heilbronn , 7—10 Uhr .
Oekfenil . äiOtiten : Goethe als Klassiker des RlmtdmuS " im Schlöi »" ?

Riiterstrahe 7. 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarett - Abend , 8 Uhr .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdgeschoß .
Rest . Elefanten : Täglich Konzert .
Kaffee RSderer : Täglich Konzert .
Rest -Lichtspiele : Die junge Stadt : Black , der König der Hengste .
Urion -Tdeaier : Die Könias -Grenadier ».

Palast -Lichtspiele : Friderieus Rex , Z. Teil .

zum Schluß in der in immer rasenderem Tempo vor sich gehend«

Autofahrt des Helden , der dabei seinen Tod findet , endet , ist Ba
treffendste Symbol des Zeitalters , das bei einer immer wilder weDiio JMms Ser weitere .

Zum 60. Geburtstag Otto Julius Bierbavms .
Von

Dr . Herbert Wandow ,
Wenn er noch lebte , der Sänger fröhlicher Lieder , der Künstler

empfindsamen Lebens und biedermeierlicher Gemütlichkeit — wenn
ihn nicht ein hartes Geschick schon vor sünfzehn Jahren Hinweggenom -
men hätte — würde er nicht wie ein seltsamer Gegensatz zu den Dich-
tern von heute wirken ? Vielleicht empsände er sich selbst als Ana -
chronismus und würde in seiner geistreich - ironischen Art darüber
spotten ?

Irgend ein Literarhistoriker hat einmal die These aufgestellt , daß
mit den Generationen die literarischen Moden wechseln , daß alle
dreißig Jahre etwa ein Umschwung in der Literatur eintrete , wenn
eine neue Jugend aus den Kampfplatz kommt , um die alten , zu

Haler Aeußerlichkeit erstarrten Ideale zu zertrümmern und neue
ideale zu errichten , die vom warmen Blute ihrer ungebrochenen

Jugend getränkt sind . Schließen wir uns dieser Thes - an : welch
' ein

Zwiespalt tut sich dann vor uns auf ! Welch ' ein Gegensatz zwischen
der um 18G0 geborenen Generation und dem Geschlecht von 1890 !
Dort eiitc heitere Schar fröhlicher , unbekümmert ?? Gesellen , die voller
Jugendübermut sich gehen ließen und die „Philister " mit ihrer gries -
grämigen Lebensauffassung verspotteten — die stolz darauf waren ,
bis ins vierte Lebensjahrzehnt als ..Kindsköpfe " herumzutoben —
hier eine Generation bis ins Tiefste verwundeter Geister , die in -
mitten einer scheinbar tollgewordenen , durch Meere von Blut waten -
den Menschheit ihre Stimmen erhoben , um den Gott der Güte . Liebe
und Menschlichkeit zu preisen und gegen ihre Zeit die bitterste An -
kl» ge zu erheben . Dort über alle Bitterkeiten des Lebens mit Ge -
lächter und Scherz sich hinwegsetzende lebensfrohe Menschen — hier
ein Chor Verzweifelter , die früh dem Untergange geweiht umsonst
nach einer neuen Menschheit , nach einem neuen brüderlichen Geist
riefen .

Wir denken wirklich an den jungen Goethe der Frankfurter .
Leipziger und Straßburger Zeit , wenn die Schar der Liliencron
Bierbaum . Hartleben uns entgegentritt . Zwischen dem kernigen
Detlev und dem schwerer angelegten Otto Erich bewegt sicki der kleine
dicke Otto Julius init äußerster Lebhaftigkeit , der von sich selbst sagte ,
daß er zwar kein Bal '.ac . doch aber wohl ein ..Ballfäckchen " sei . Die
Selbstironie bildete einen der hervorstechendsten Züae seines Wesens :
„Da ein morderner Mensch einen Spert treiben mnß , so hat O . I . B
das Radfahren und Bilderknipsen erlernt "

, schreibt er von sich selbst .
„Da er aber eln unmodern moderner Mensch ist , radelt er in einem

Tempo , das jeden Kinderwagen zum Vorfahren herausfordert , und
er geht beim Photographicren allen poetischen Stimmungseffckten
entschlossen aus dem Wege . Uebrigens hat es bisher nur seine Frau
zu bestreiten gewagt , daß er ein brillanter Radfahrer und absolut
sicherer Photograph ist. Natürlich sammelt O . I . B . auch . Aber
es ist nicht weit her mit seinen Sammlungen , denn es machen ihm
nur die Dinge wirklich Spaß , die er billig erworben zu haben glaubt ,
und dabei hat er sich fast ausschließlich auf Sammelgebiete kaprizi :rt ,
wo billig schon etwas zu haben ist. Weder alte Bücher , noch alte
Buntpapiere , noch alte Bilder . Kupferstiche , Möbel . Gläser . Fayencen ,
Porzellane sind in diesen abscheulichen Zeiten , wo jeder Antiquar ein
Gelehrter ist . billig zu erstehen — von alten China - und Iapansachen
sowie alten Stoffen ganz zu schweigen . Nur mit alten Büttenpapiere ^
ist ihm hier und da ein Coup gelungen . Aber da er rob genug ist.
die edelsten alten Erzeugnisse längst vermachter Bütten zu Manuskrip -
ten zu benutzen , kann auch von einer ordentlichen Büttenpapiersamm -
lung nicht die Rede sein .

"

Diese Zeilen verraten uns schon , daß Bierbaum zu jener seit
Heine immer zahlreicher werdenden Gattung von Dichtern gehört , die
das Herz des Poeten mit dem Hirn des Journalisten vorzüglich zu
vereinigen wissen . Schließen sich Journalismus und Kunst ihrem
Wesen nach eigentlich völlig aus , da das eine dem Tag , das andere
der Ewigkeit geweiht ist, so triumphiert neuerdings das Witzige ,
Geistreiche — das Goethe und Schiller in ihrer reisen Zeit nahezu
verhaßt war — recht eigentlich in einer Unzahl von Produkten , denen
man auch dichterischer Wert nicht absprechen kann . Was ist Bier -
baums Roman „Prinz Klickuck" anders als eigentlich ein Feuilleton
von Romandicke : „Es gab wahrhaftig mehr als einen unbeweibten
Rauchwarenhändler , der stürmisch bereit war . der schönen und reichen
Sara nicht bloß seine kostbarsten Eisbärenfelle , sondern auch sein
liebesühlendes Herz nebst allen Geschäftsbüchern zu Füßen zu legen
Indessen . Madame Sara hatte offenbar wenig Sinn für die hin -
gebungsvollen Gefühle verwandter und befreundeter Firmen . Sie
war keineswegs in der Absicht nach Leipzig gereist , weiterhin aus ehe.
licher Grundlage in Pelz und Konfektion z» machen . Sie hatte an
ihrem einen Rauch - und Pelzwarenhändler schon völlig genug gehabt
und war im Grund » froh , daß ihre Ehefirma durch den Tod gelöscht
worden war .

" — Was sind diese Sätze anders als Feuerwerkskünste
von Witz , als pikante Späße eines humorvollen Fenilletonisten . wo
ist ihr menschlicher Wert ? — Und dennoch ist „Prinz Kuckuck" ein
Kulturdokument wie kaum ein zweiter Roman vom Anfange unseres
Jahrhunderts . Er ist das getreu «. Spiegelbild einer Zeit , die ..in
Geist machte "

, weil ihr der heilige Geist , von dem die Bibel spricht ,
durchaus verloren gegangen war . Diese Jagd nach Sensationen , nach
verantwortungslosem Amüsement , nach immer ncueli Genüssen , die

denden Jagd nach Geld und Genuß zuletzt in den Abgrund des M „
krieges stürzte . Von diesem Standpunkt aus erscheint Bierbaum JJ .
als Prophet . Jetzt begreifen wir seine Rechtfertigung des Roman -

„Die Grundabsicht meiner Arbeit ist satirischer Natur , aber
Satire wendet sich nicht gegen bestimmte Personen , sondern gegen a

gemeine Zeiterscheinungen .
"

c-
Bierbaum begann seine literarische Tätigkeit mit Abhanduin « ^

über Böcklin , Liliencron u . a ., .brachte dann die „Studentenbeicht ^ 1
den „Irrgarten der Liebe "

, das ..Seidene Buch" heraus . Auf
Bühne versuchte er sich mit dem Schauspiel „Stella und Anton '

das den Mann zwischen zwei Frauen , den Konflikt des zwischen © t

lichkeit und Sitte schwankenden Menschen zeichnet , in dem die v '
j

siegt — dann mit den „Stilpe -Komödien "
, mit dem Märchen • '

„ Lobetanz "
, mit der Studentenkomödie „Der Musenkrieg "

, mit ein ^
Schauspiel „Fortuna " u . a . Von den epischen Werken sind neben
„Prinz Kuckuck"

. „Das schöne Mädchen von Pao "
. „Stilpe " und

„Sonderbaren Geschichten" zu nennen , die Prachtstücke tnot>e ^
Novellistik enthält und eine Vorliebe Bierbaums für sondei L
Käuze und absurde Gestalten verraten , wie wir sie neuerdings
bei Herbert Eulenberg wiederfinden . .

Vierbaums Lyrik zeigt ihn von seiner liebenswürdigsten i
Alle seine Gedichte haben etwas Einschmeichelndes . Einfaches . ^

1

tümliches . Kaum einer seiner Zeitgenossen ist so viel vertont a>
Wer kennt nicht den „Traum durch die Dämmerung " in ^
tonung von Strauß , oder die „Sommernacht " in der Vertonung
Scheinpflug . rUn

Als Sänger von fröhlichen Liedern , als Dichter von Veri
nicht weit von Goethe und Mörike stehen , als ein aufrechter
und Kämpfer , der das Leben liebte und sich für das Gm «
immer voll Laune . Geist und Witz — so lebt er in unserer Erinn
Schön liegt sein Wesen in diesen Versen eingeschlossen :

Erde , liebe Erde . . .
Wie eine Blüte im Mai
Blättert sich auf der Tag .
Zeigt seine nackende Schönheit der Sonne .
Leben , o zaubrisches Glück ! Gottselige Wonne ,
Dies Atmen ! Der Herzensschlag !
Schmerzen und Lüste herbei . ,
Ich will euch ans Her , nehmen , ans Herz drücken ,
Dornen und Dolche sollen mich entzücken :
Alles was ist, ist schön und recht . ,
Erde , liebe Erde , ich bin dein Knecht .
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Der Dtev und Ser Kelljeher .

Von
Paul Rosenhayn .

S!achftebind «s . von einwandfreien Zeugen bestätigte « Er .
lebnis cutnebmeii wir dem im Verlag Ernst Keil 'S Nachf .
(August Scherl » Leipzig soeben erschieue .ncn Buche . Svazier -
näng « ins Jenseits " von Paul Rolendayn (Hln . Rm .
2 .50) . Dieses Buch , das eine ganze Reibe okkulter Ptiäno »
menc behandelt , wird gerade beute , wo sich die Welt mehr
denn ie mit Hellsehen mit MediumiSmus beschäftigt , dem
Leier sicher vieles geben können .

Auf emem Gut in der Nähe von Fulda ereignete stch eines
<ages ein ungewöhnlich dreister Diebstahl . Eine Stunde vor der
Smimmfl stellte sich plötzlich heraus , daß die bereitliegenden Löh -
^Uugsgelder gestohlen twtmti . Der Gutsbesitzer war persönlich mit
« n höheren Polizeibeamten der Hauptstadt befreundet ^ aber obwohl
°ie Polizei sofort in Aktion trat , war nicht das geringste festzustellen ,
^ ohl oder übel mußte der Destohlene den Schaden aus seinen Tasche' tagen .

W ^ ere Zeit danach hatte er in Berlin zu tun . Der Zufall
rte ihn mit einem bekannten hellseherischen Medium , Herrn I ,

!» >a-mmen . Wnge-regt durch verschiedene Erzählungen , die Herr I .
seiner Praris zmm besten gab , kam der Gutsbesitzer auf den

Gedanken , dem Medium von dem unaufgeklärten Diebstahl zu be-
Achten. Er nahm e? nicht ganz ernst , als Herr I . ihm nickend er -
widerte - „Wenn Sie es wünschen , so werde ich den Täter ausfindig
Zachen.

"
. Der Gutsbesitzer , der vermutlich »ine Besichtigungsveise mit ent »
>?wche,iidem Spesenaufwand witterte , fragte ein bißchen ängstlich '

./Sind Sie denn abkömmlich ? Das wird Sie mindestens drei
5 kosten.

"
„Nicht nötig "

, antwortete Jjenr ? . zum Erstaunen des Gutsbe -"
%crs . „ Haben Sic Verdacht auf irgend jemanden ? "

Der Gutsbesitzer , der sich natürlich die gaiue Zeit über mit dem
^ ll beschäftigt hatte , erklärte , das ; er allerdings einen gewissen
-midacht habe , der sich in bestimmter Richtung bewege . Er legte
£ ttn I . das Nähere dar , und am Ende der Besprechung ergab es
tf). daß drei junge Leute als Täter in Frag « kamen . Zwei davon

^utseleven . der dritte ein entlassener Kutscher .
„Besitzen Sie Briefe von den Dreien ? "
Der Gutsbesitzer dacht » nach . „Nur von Zweien . Bon dem

r und dem einen Gutseleven ."
„ M der andere Gutseleve noch bei Ihnen in Stellung ?"
..Ja ."
„ Können Sie ihn irgendeinen Brief schreiben lassen , ohne daß•» auffällt ? "
„Hm .

"
, „ „Eventuell Keniat es . wenn Sie ihn einen Frachtbrief ausfüllen'äffen .

"
„Du ? ist natürlich leicht zu ermöglichen .

"
. „Bitte schicken Sie mir die drei Schriftstücke ? ht , sobald Sie wie -
^ zu Hclause angelangt sind .

"
. . ..Ich werde sie Ihnen selbst bringen , denn ich bin nächste Woche" wfoer in Berlin .

"

k Mehr mit dem Ge '
ühl eines bevorstehenden Ulkes als in dem

^ wußtfein , einer feierlichen Handlung beizuwohnen , überreicht « der
„Wsbesttztti Herrn I . eine Woch - später drei Schriftstücke : zwei

ri cfe und einen Frachtbrief ,
n . Herr I . legte jeden der Briefe an die Stirn , schloß die Augen
. "d gab zum Erstaunen seines Besuchers eine genaue Beschreibung
i ?5 Gutshofes mit allen Einzelheiten . „Hier liegt das Hauptge -
?ude. hier ist das Zimmer , aus dem das Geld gestohlen wurde .
>j.

ie t ist Ihr Schlafzimmer . Hier läuft ein Korridor : durch dieses
!̂ Mmer muß der Dieb entschlüpft sein . Das Fenster war übrigens
^ Augenblick des Diebstahls geschlossen, wie ich sehe. Es muß
ahrscheinlich zertrümmert worden sein . Ja . ich sehe gan >z deutlich :

? M in dsr Tat zertrümmert worden . Ich seh« die Scherben lie »n- Warum haben Sie mir davon nichts gesagt ? "

^ Der Gutsbesitzer , sehr bestürmt, erklärte , daß in der Tat ein
Mster zertrümmert gewesen sei. Er habe vergessen , davon zu

„Der Kutscher , dessen Bewerbungsbrief ich hier liegen habe , hat
"Une ganz reine Hand . Er hat zweifellos Diebstähle ausgeführt ,
ii? vsrm -ute auch , daß er schon bestraft ist . Mer in diesem Fall* er unschuldig ."

ij. „ (Er ist in d- t Tat vorbestraft ^
, sagte der Gutsbesitzer . „Das

i. ?te iihm beinahe den Hals gebrochen . Die Volizeij war drauf« ran > ihn als verdächtig in Ha^t zu nehmen .
"

-Der Eleve N . — hier ist sein Bewerbungsbrief — ist völlig un »
î Ioig . Ich will ihn Ihnen übrigens beschreiben . Er ist groß , hat
^ ues Haar , das in der Mitte gescheitelt ist , einen etwas wie -
Vt ®an0 1,nl> ^at religiöse Neigungen . Er ist ein eifriger Kir -

"vesucher, wie ich vermute .
"

^ Der Gutsbesi ^er , vollkommen verblüfft , sah den Berichterstatter
^ weit aufgerissenen Augen an . „Ja . um Gottes willen , woherTO Sic denn das alles ? . . . . Da stimmt ja jedes Wort . . . . !"
>, Natürlich,

" sagte Herr I . „Und nun komme ich zu dem ande -
W scIc0cn - ^ uch ihn möchte ich zunächst einmal betreiben ,wir uns in der Person nicht irren . Er ist mittelgroß , hell -"d . trägt einen Kneifer und hat ein kurzes Bein .

"

Hi-,
" $ crr I . ,

" sagte der Gutsbesitzer . . .ich muß annehmen , daß Sie in -
i&de <? aus ani,cren Quellen sich über mein Personal informiert

Irj «Hoffentlich glauben Sie das nicht im Ernst, " sagte der Hell -
' ? kh habe Ihnen nämlich aus einem ganz bestimmten

diese Beschreibung von Personen gegeben , die ich nie gesehen
\ }i ^ lediglich psychometrisch aus ihren Briefen gewonnen habe .
^ Vfiochtc , um es Ihnen rund heraus zu sagen , auf diese Weise'h ^ l \ eingeräumt erhalten für das , was ich Ihnen zu sagen wünsche ."Uich: Dieser Gutseleve Nummer zwei ist der Dieb .

"

^ Das
^ war mm freilich eine Behauptung , die im Moment nicht

h,Muprüfen mar . Nicht ganz überzeuat . aber doch innerlich beun -
fei 91 , vielleicht erschüttert , fuhr der Gutsbesitzer gegen Fulda und

zur Polizei .
lächelte ein bißchen , als man von dem Berliner Hellsehertp

_ Immerhin wurde nochmals recherchiert ,
vergeblich .

Gutsbesitzer teilte dies Herrn I . mit . Herr I . schrieb :
- ' e .Kosette mit dem Geldc liegt an einem hohen unzugäng -

' Ort . Wie ich vermute auf dem Kipfel des benachbarten Ber¬
uft ,, ' e ist so gut versteckt, daß man sie wahrscheinlich nicht finden

kt Aier nun hat sich , wie i<h gleich an dieser Stelle bemerken will ,
^ hellsehr acirrt . In der Tat wurde die Kasette weit später an
V '" hochgelegenen Ort endeckt. Aber nicht auf dem Gipfel eines

j^ s , sondern — auf dem Dachboden des Hauses , unmittelbar un -
Giebel .

üciix
° '1 ' 'onn ' e ^lso weder dem Gutseleven Nummer zwei noch

t Gittern anderen den Diebstahl nachweisen . Der ganze Fall wäre
v ^ tlich in Vergessenheit geraten oder doch zum mindesten niemals

Eine neue große Erfindung.
Sprechende Slahimoleküle . — Elektromagnetische Dikliermaschiueu . — Ganze Opernausführungen au?

magnelifierlen Drahtspulen . — Briefdiktate von Europa nach Amerika .
In aller Stille sind in der Berliner „Telcgraphic - Gesellschaft

m . b . H .
" Versuche zu einer neuen bedeutungsvollen Erfindung , an

der viele Jahre lang hinter den Kulissen gearbeitet worden ist, zum
erfolgreichen Abschluß gebracht worden . Dieser Tage haben im
Voxhaus — zunächst noch unter völligem Ausschluß der Ocffcntlich -
feit — Experimente stattgefunden , durch die die universale Bedeu -
tung der neuen technischen Errungenschaft in überraschender Weise
bestätigt wurde . Ein Problem , mit dem sich um die Jahrhundert -
wende bereits der dänische Ingenieur Waldemar P o u l s e n be-
schäftigt hat . ist jetzt glänzend gelöst und zum ersten Mal praktisch
verwertet worden : akustische Zeichen (also Töne jeglicher Art )
elektromagnetisch auf Stahl Material festzuhal -
t e n , dergestalt , daß sie bei späterer Gelegenheit wieder zum Er -
tönen gebracht werden können . Achtzehn Jahre lang hat in der
Berliner Telegraphie -Eesell >chaft der Ingenieur Dr . Eurt Stille
an dem Ausbau der Erfindung und an der Konstruktion der elektro -
magnetischen Maschine gearbeitet .

Alle Töne , die an die Maschine gelangen , — Sprache , Musik
usw . — werden in einem dünnen Stahldraht , der über zwei Spulen
läuft , festgehalten . Dem Draht ist äußerlich aber nicht das geringste
anzumerken . Denn die Töne werden hier nicht , wie beim Parlo -
phon und beim Grammophon , dadurch fixiert , daß sie in irgend einem
Material verschiedenartige eingeritzte Zeichen veranlassen . Viel -
mehr bewirken sie , daß der Stahldraht , an den sie herankommen ,
auf eine besondere Weise bald stärker , bald schwächer magnetisiert
wird , je nach der Stärke der Sprachschwingungen , — und dieser
Vorgang bleibt völlig unsichtbar . Das wird auf folgendem Wege
erreicht : die Töne , durch ein Mikrophon gesandt , bringen einen elek-
irischen Strom in Schwingungen . Der Strom durchfließt die Win -
düngen eines kleinen Elektromagneten . Hier wird nun der Magne -
tismus — je nach dem Rhythmus des elektrischen Stromes , also auch
je nach dem Rhythmus der Sprachschwingungen , — abwechselnd ver¬
stärkt und geschwächt. Und von hier aus überträgt sich der wechselnd
starke Magnetismus , wieder entsprechend den Sprachschwingungen ,
auf den Draht , der an dem Elektromagneten vorüberläuft . Ist das
Diktat zu Ende , so befindet sich die ganze Rede oder das Musikstück
in einer vollkommen unsichtbaren magnetischen Schrift auf dem
Stahldraht . Später können Rede oder Musikstück jederzeit wieder —
durch den umgekehrten Vorgang : Umwandlung der magne -
tischen in akustische Schwingungen — zum Ertönen ge-
bracht werden .

Der fundamentale Vorzug dieser elektromagnetischen Maschine
gegenüber dem mechanischen Parlophon oder Grammophon liegt auf
der Hand . Zunächst sind alle störenden Nebengeräusche ausgeschaltet ,
denn hier kratzt nicht eine Nadel auf einer Wachsplatte , sondern es
vollziehen sich völlig unhörbare elektromagnetische Vorgänge . Ferner
ist jegliches Abschleifen des zur Verwendung kommenden Materials ,
wie es beim Parlophon notwendig ist, überflüssig . Wird das Par -
lophon als Diktiermaschine benützt , d . h . ist ein Diktat , das in der
Maschine aufgezeichnet ist, von der Stenotypistin aufgenommen , so
muß die Wachsrolle abgeschliffen werden , wenn sie neu benützt wer «
den soll. — Anders bei der elektromagnetischen Diktiermaschine : ein
Druck auf einen Knopf — und der ganze „Inhalt " des Drahtes ist
ausgelöscht . Der Draht kann sofort neu besprochen werden . Die
Wachsrolle nützt stch mit der Zeit ab , der Stahldraht aber ist auf
unbegrenzte Dauer leistungsfähig .

Ein weiterer Vorteil ist der : Das Parlophon kann nur wenige
Minuten lang besprochen werden , dann ist die Wachsrolle mit Zeichen
bedeckt, das Diktat muß abgebrochen werden . Die elektromagnetische
Diktiermaschine aber ist so beschaffen , daß sie bis zu zwei Stunden
ununterbrochen besprochen werden kann . 10 bis 20 Kilometer
Stahldraht sind ganz eng auf einer Spule aufge -
rollt und sind imstande , hintereinander 25 bis 50 Seiten üblicher
Maschinenschrift im Diktat aufzunehmen .

Die Handhabung der neuartigen Diktiermaschin « ist denkbar
einfach . Der Diktierende hat vor sich einen kleinen Apparat stehen ,

aufgeklärt worden , wenn sich nicht etwa ein halbes Jahr später ein
neuer Diebstahl zugetragen hätte .

In der Silvesternacht , während im Gutshofe eine größere Gesell -
schaft nach gründlichen Tafelfreuden beim Wein saß , wurde aus der
Küche das gesamte Silbergeschirr des Gutshofes gestohlen .

Der Gutsbesitzer , über diese neue Dreistigkeit außer sich , hatte
den glücklichen Einfall , keinem der Gäste und überhaupt niemand im
Hause etwas von dem Vorfall zu sagen . In aller Stille kurbelte er
das Auto an und fuhr nach Fulda , der nächstgelegenen Stadt .

Eine Stunde später kehrte er mit drei Poli ^eibeamten zurück.
Unterwegs halte er die Aufmerksamkeit seiner Begleiter auf den

Eutselevcn Nummer zwei gelenkt . Wenn man auch der Diagnose des
Hellsehers skeptisch gegenüberstand , so hatte er doch wenigstens das
eine erreicht , daß man mit den Recherchen bei jenem Gutseleven
begann .

Nach einer halben Stunde hatte man den gesamten Silbers ^atz
gefunden . Der Gutseleve hatte ihn unter den Dielen seines Zimmers
vergraben .

Man sagte ihm nunmehr auch den Diebstahl des Geldes auf den
Kopf zu . Er versuchte zu leugnen — endlich aber , in die Enge ge -.
trieben , gestand er ein , daß er in der Tat der Dieb sei . Er gab auch
das Versteck an : auf dem Dachboden .

Aber es war nur die leere Kassette , die man dort fand . Das
Geld hatte der Dieb , der offenbar , abgesehen von seiner großzügigen
Auffassung von Mein und Dein , ein gewissenhafter und sparsamer
junger Mann war , auf der Sparkasse deponiert , so daß es der Be -
stohlene nicht nur auf Heller und Pfennig , sondern sogar noch mit Zin¬
sen zurückerhielt .

Gefärbte Vögel.
Die Farben im Gefieder mancher Vögel sind die schönsten, die

die Natur darbietet , aber über die Entstehung und die Zusammen -
setzung dieser Färbungen weiß man bisher noch recht wenig Man
hat festgestellt . daß die Nahrung die ein Vogel zu sich nimmt , die
Färbung seines Gefieders beeinflussen kann . So verändert man
z . B . das Federkleid der Kanarienvögel dadurch , daß man der Nah¬
rung Eaycnne -Pfeffer oder die Hülsen von spanischem Pfeffer bei -
mengt , das gewöhnliche helle Gelb der Kanarienvögel verwandelt

der emem Telcphon -Tischapparat beinahe zum Verwechseln ähnlich
sieht . Die eigentliche Maschine kann in einem anderen Zimmer
stehen , selbstverständlich sogar auch in einem anderen Haus . Mar
nimmt den Hörer ab und spricht das Diktat in das Telephon hinein .
Will man überlegen , so drückt man auf den Halt - Knopf und di«
Maschine steht sofort still . Will man weiterdiktieren , so bringt ei»
Druck auf den Vorwärts - Knopf die Maschine wieder in Gang . Will
man sich Sätze wiederholen lassen , so kommt die Maschine durch
einen einzigen Druck ins Rückwärtslaufen , und zwar in beschleunig »
tem Tempo , um dann sogleich mit normaler Geschwindigkeit wieder
ihre Vorwärtsbewegung zu beginnen . Hierbei ertönen die letzten
Sätze worigetrcu im Hörer des Tischapparates . Oder es soll ei»
Satz verbessert werden . Das war bei früheren Diktiermaschine »
überhaupt nicht oder nur unter sehr großen Schwierigkeiten möglich .
Hier genügt ein Druck aus den Taster am Hörer — und man kan »
ohne weiteres den verbesserten Satz in das Telephon hineinspreche « :
dann ist automatisch der falsche Satz ausgelöscht .

Die Stenotypistin , die später das Diktat zu Papier bringt , kan »
die Maschine so langsam ablaufen lassen , daß sie ohne Unterbrechung
mitzuschreiben vermag . Außerdem werden die letzten Worte jede »
einzelnen Satzteiles regelmäßig im Apparat wiederholt , so daß si«
wclinal nacheinander in das Ohr der Stenotypistin gelangen . Der
chreibstelle ist äußerlich kaum anzumerken , daß es sich hier um mehr

als em einfaches Schreibpult handelt : ein Tisch , auf dem die Schreib¬
maschine steht , daneben einige Druckknöpfe und Taster . Der eigent »
liche Apparat ist im Innern des Pultes untergebracht .

Im weiteren Ausbau der Erfindung sind bereits eine Reihe von
Nutzanwendungen universaler Bedeutung gefunden worden . Da die
Aufnahme der Töne in der neuartigen Ntaschine aus elektromagneti -
jchem Wege vor sich geht , alle elektrischen Erscheinungen aber auf
Drähten beliebig weit fortgeleitet werden können , ist es selbstver »
ständlich , daß der Diktierende überhaupt nicht mehr
räumlich an die Maschine gebunden ist . Er kann
in Berlin diktieren — und in Newyork wird das
Diktat aufgenommen . Man braucht nur den Apparat an
eine Telephonleitung anzuschließen . Jedes Gespräch kann auf dies«
Weise , unabhängig von seiner Länge , eindeutig fixiert werden .

Aber man braucht noch nicht einmal Drahtleitungen , um Diktate
über größere Entfernungen weiterzuleiten . Die elektromagnetische
Diktierinaschinc kann sogar auch auf drahtlosem Wege be-
sprachen werden . Daraus ergibt sich , welch ungeahnte Möglichkeiten
durch die Erfindung insbesondere auch auf dem Gebiete des Radio -
wesens erschlossen worden sind . Die Maschine kann ohne weiteres
alle Meldungen und Darbietungen , die durch Radio verbreitet
werden , aufnehmen und später bei Gelegenheit wieder ertönen
lassen . Sie braucht nur statt des Hörers oder des Lautsprechers an
den Radio - Empjänger angeschlossen zu werden . Dann hat man die
Möglichkeit , beispielsweise Wirtschaftsmeldungen , die von Wichtigkeit
sind, zu fixieren , und man ist nicht mehr gezwungen , sie sogleich per -
sönlich abzuhören . Ferner wird man in die Lage versetzt sein ,
wertvolle Rundfunkprogramme in ihrem ganzen Umfang festzuhalten
und sie später , von der Drahtspule herab , zu wiederholen . Man wiro
also einmalige Radiogastspiele berührter Künstler , Konzerte promi¬
nenter Orchester , Schauspiel - und Opernaufführungen in erster Be -
setzung nicht nur einmal , sondern beliebig oft veranstalten können .
Das ist natürlich nur möglich , weil die elektromagnetische Maschine
bis zu zwei Stunden lange Diktate aufzunehmen imstande ist . Selbst
Fachleute haben anläßlich der jüngsten Versuche im Voxhaus nicht
feststellen können , welches der Originalvortrag und welches die
Wiederholung vermittels des „sprechenden Drahtes " gewesen ist , da
ein Unterschied m akustischer Hinsicht faktisch nicht besteht . Das be-
deutet , dag man künftig die Möglichkeit haben wird , die Radio -
Programme künstlerisch auf ein höheres Niveau zu heben , es bedeutet
aber auch , und das ist nicht minder wichtig , eine wesentliche Ersparnis
an Geldern und Kräften . H . A —g .

sich daraufhin in einen schönen Orangeton . Auch die Umiärbung
von Tauben hat man auf diese Weise erreicht . So hat kürzlich ein
amerikanischer Gelehrter Dr . Sauerman Tauben gezüchtet , die er
mit einer Nahrung aufzog , der unschädliche Anilinfarben be 'gemizcht
waren . Durch die Verwendung eines Färbemittels erhielt er Tau -
ben , die in einem kräftigen Rot strahlten , und nnt einem anderen
Färbemittel gelang es ihm sogar blaue Tauben zu erzielen .
Im Londoner Zoologischen Garten hat man jetzt an zwei afrikani -
suchen Turakus merkwürdige Versuche vorgenommen . Diese Vögel
haben scharlachrote Federn , aber diese Farbe ist nicht beständig , und
wenn die Vögel einem starken Regen ausgesetzt sind , so verblaßt ihr
Gefieder zu einer rosa Tönung . Steckt man die Federn der Turakus
in heißes Wasser , so kann eine schöne Färbung erzielt werden , da
sie dann ein helles Grün annehmen . Die Vögel mit der schönsten
Färbung , die es in der Welt gibt , sind wohl die Paradiesvögel von
N»u - Euinea . Die Krone dieser Vögel ist ein wundervolles Orange ;
die Brust zeigt eine tiefe Rolweinfarbe , die von einem samtene »
Schwarz umrahmt ist . Die Beine sehen aus wie blaues Porzellan .
Auf jeder Seite hat der Vogel Federn , die denen der Pfauen ähnlich
sind und vom Schwanz gehen zwei lange Federn aus , die sich zu
einem vollkommenen Kreis zusammenfügen . Manche Kolibris'chillern in so glühenden Farben , daß man sie nur als „ lebendige
Edelsteine " beschreiben kann : aber die mannigfachsten und leuchtend »
sten Färbungen finden sich bei den Papageie »

Ein Dorf durch Feuer zerstört.
London , 27. Juni . Aus Kairo wird gemeldet , daß das Dorf

Aberama in Oberägypien durch eine Feuersbrunst zerstört worden ist.
300 Häuser wurden ein Raub der Flammen . 18 Bewohner fanden
den Tod .

UMVSain Msj 'n ,

S enn man infolge Aeberarbeitung , Krankheit , Nervosität
. ?c. das Bedürfnis nach einer gründli6 )en Kräftigung

Auffrischung verspürt , dann versuche man das wohl¬
riechende Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , beque¬
mes und angenehmeres Mittel : keines erfreut sich einer
.
^ ch großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -

. alz. Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt fast immer
auffallende Besserung des Aussebens ein . M a n f ü h l t

^ aeradezu w i e verjüngt .
. Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes
. Leblich „Ebensogutes ". Achte genau auf das Etikett .

N eu : Biomalz -Bonbons . bestes Linderungsmittel bei Husten
und Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack, je Beutel 30 und
Blomalz -Schokolade , je 100-Gramm -Tafel 60 Erhält -

lich in Apotheken , Drogenhandlungen und einschlägigen
Geschäften . Preis einer Dose Biomal , 1 .90 Jl , mit Lecithin
5 Jl , mit Eisen (für Blutarme und Bleichsüchtige ) 2 .20
mit Kalk extra (für Lungenleidende ) 2 .50 JL Druckschriften

auf Wunsch umsonst und postfrei .

Gebr . Pakermann , Teltow -Berlin 42.
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MUS BsöLA .

Abwanderung badischer Eisenbahner aus der Schweiz
nach Baden .

Im Baseler Parlament wurde von der Regierung eine kom-
«nunistische Interpellation wegen der starken Abwanderung der badi -
schen Eisenbahner aus Basel nach Leopoldshöhe und Haltingen be-
antwortet . Regierungsrat Wenk erklärte , daß eine große Zahl
badischer Beamten Weisung zur Ueberfiedelung erhalten habe . Die
Schweizer Regierung werde aber auf der strikten Jnnehaltung des
mit Deutschland abgeschlossenen Steuerabkommens bestehen , das der
Schweiz eine bestimmte Steuereinnahme seitens dieser badischen Be -
amten gewährleiste . Nach dem Steuerabkommen müssen 180 Beamte
in Basel belassen werden . Am 1. Januar 1925 betrug ihre Zahl
aber noch *10 Beamte und Arbeiter . Er bestätigte ferner , daß im
Verhältnis viel zu wenig Schweizer im badischen Bahnhof zu Basel
beschäftigt seien , aber bei den dort gezahlten Löhnen biete eine An -
stellung für Schweizer kein Interesse . Eine Einbürgerung badischer
Eisenbahnbeamtcr in der Schweiz müsse grundsätzlich abgelehnt wer -
den , solange nicht das Einverständnis der Reichseisenbahnverwaltung
vorliege .
Das Lohnabkommen der Schwarzwälder Uhren -

industrie .
Von den am Kollektivabkommen beteiligten Organisationen

wurde zum 4. Juli d . Js . der Vertrag gekündigt und der Antrag
gestellt , die im Anhang vom 24. März ds . Js . festgelegten Mindest -
stundenlöhne von « 1 Psg . um 20 Prozent zu erhöhen , sowie für die
destehenden tatsächlichen Stundenlöhne und Akkordverdienste in an -

gemessener Weise eine Erhöhung vorzunehmen .
Landesverband badischer Schreinermelsier .

Wie uns mitgeteilt wird , hält einer der größten Handwerkerfach -
verbände Badens , der Landesverband badischer Schrei -
nermeister und verwandter Berufe in den Tagen des
13.- 25. Juli d. Js . in Karlsruhe seinen XIV. Verbandstag ab.
Durch festliche Veranstaltungen , die der Verband zusammen mit der
Karlsruher Schreinerzwangsinnung geplant hat , soll der Verbands -

tag ein besonderes Gepräge erhalten und den Teilnehmern Stunden
der Erholung bieten .

Ergebnisse der Volksziih ung.
— Adelsheim , 26 . Juni . Die Gemeinde Adelsheim zählt nach der

kürzlichen Volkszählung 767 männliche und 845 weibliche Personen ,
zusammen 1612. Bei der letzten Vorkriegszählung betrug die Ein -
wohnerzahl 1S74 .

: : Stühlingen , 26. Juni . Das amtlich « Ergebnis der dies -
jährigen Volkszahlung hat 1857 Einwohner ergeben . Seit der
letzten Zählung im Jahre 1919 ist ein Mehr von 113 Seelen zu ver -
»eichnen .

*
+ Ettlingen , 27 . Juni . lUnfall .j Dem 49 Jahre alten Brauerei -

arbeiter August Melke stieß dieser Tage ein eigenartiger Unfall
zu . Er war als erster auf der Arbeitsstätte angekommen . Hier
scheint ihn ein epileptischer Anfall getroffen zu haben , denn als seine
Kollegen erschienen , lag er in dem Ankleideraum auf dem Boden
und hatte durch Ausschlagen schwere Verletzungen am Kopfe erlitten .
Man brachte den Verunglückten nach Hause . Er ist inzwischen seinen
schweren Verletzungen , einer Gehirnerschütterung , erlegen ,

Ettlingen , 27. Juni , Eine Schulfparkasse , die in den beiden
Volksschulen Ettlingens gegründet wurde , ergab eine Beteiligung
von 420 Knaben und Mädchen

A . N . Offeinburg , 27. Juni . (Kammern,,isiNonzert .) Ein wirk -
lich hervorragendes Konzert wurde den Zuhörern gestern abend in
der Michelhalle geboten . Die aus Offenbuq ? gebürtig ; Pianistin
Paula S t e b e l spielte mit einer nicht minder ebenbürtigen Violin -
virtuostn Riele Q u e l i n g zwei Violinsonaten von Schumann und
Beethoven und das Rondeau brillant von Schubert . Ein jedes der
Wsrks wurde mit bester Einfühlung und Technik dargeboten . Gleich
-die Sonate roitt Schümann machte einen verheißungsvollen Anfang .
Diese op . 105, A-moll von Schumann ist die erstere von seinen zwei
Violinsonaten . Stark beseelt war der erste Satz , zart der zweite ,
in welchem besonders 'gut der romantische Lyrike -r zu erkennen war .
Eine brillante LeisMM war de>- dritte Sah mit seinen lebhaften
Gängen . Es folgte Beethovens Violinsonate op . 96. G -btut . die lctz ' e
fcpet zehn Sonaten . Sie wird mit Unrecht nur qwn , selten zu Ge¬
bär gebracht , drum sei es den Künstlerinnen besonder « froch angerech¬
net , !daß sie uns damit bekannt machten und dies in so hervor -
ratend tw ' flicker Weise . Dies Werk stammt ans dem ^ ahr » 1810
otio aus des Meisters Meiter — bereit « ron Torheit begleiteter— Schaifensperiode . Ein ? schier volkstümliche Stimmung ist dem
Werke eigen : man denke nur an die Grundthem ata des 1 . und 4 .

) Pfarrer Hermanns

«to ' H » ucrt vn ' rä > i e in «len AHeindepo ;
Alte SachsTche Apothekern ? 1

™ ^ ! id«
Karlsruhe , Kainerstr . SM. Tel . 4.1K Anotheke in
a&elrblao'irfsheliD ' Apotheker Wniter Hamm )
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(390 Seiten . 200 Abbildunsroni
prhäli ieder Leser d >r seine Adresse ein
schickt von der Firma I, . Keitmann & Co .
Mtiroberif , Ht 106 eratls und Trank " ?>>-
sesandt . — Postkarte sreniief . 88753

Versammlung öes Basischen Eläötebunöes.
Der Badifche Städtebund , der unter Vorsitz des Oberbürgermei -

sters Dr . G u g e l m a i e r 78 badische Städte umsaht , hielt die dies -
jährige Hauptversammlung vom 26 .—27. Juni in Breisach ab
Die Städtevertreter waren in großer Anzahl erschienen , um den wich-
tigert und interessanten Verhandlungen beizuwohnen . Am Vorabend
fand im „Freiburger Hof" in Vreisach ein Begrüßungsübend statt ,
zu dem die städtischen Vertreter unter Anteilnahme der ganzen Be -
völkerung sich zusammenfanden . Nach einer Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters M e ? e r - Breisach sprach im Namen des Etädtebun -
des Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier -LSrrach . indem er auf die
Bedeutung der uralten Stadt hinwies und der Hoffnung Ausdruck
ga>b , daß nach Ueberwindung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
auch Brei '

ach wieder im alten Glänze erstehen werde

Die Beratungen des Städtetages begannen am Samstag vor -
mittag um K9 Uhr . Erschienen waren vom Ministerium des Innern
Ministerialrat Weitzel , vom Justizministerium Landgerichtspräsi -
dent E r o s ch und vom Bezirksamt Landrat S ch w o r e r , ferner
eine große Anzahl von Vertretern der Städte .

Zu Beginn der Tagung sprach der Vorsitzende OHermirgeimeister
Dr . E u g e l m e i e r über die Geschäfte des lausenden Jahres . Von
den Einzelfragen ist folgendes hervorzuheben : Eine große Bela -

stung für die kleinen und mittleren Städte bilden die Ausgalvn für
die höheren , mittleren unÄ Fachschulen , die nicht nur für die Städte
selbst , sondern auch für die weitere Umgebung von Bedeutung sind.
Dantbar wurde anerkannt , daß die badischen Kreis « durch
Zuschuß einen gerechten Ausgleich zu dieser Belastung herbeizuführen
bemüht find . Es wurde bei dieser Gelegenheit die Bedeutung der
badischen Kreisverfassung in helles Licht gestellt . Die Amiwandlung
der Erwerbzslosenfürsorge in eine Arbeitslosenversicherung
wurde begrüßt . Der Leitung der Pensionskasse für Gemeindebeamten
Dank und Anerkennung für ihre erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen
und schließlich wurden einzelne Fragen aus der Tätigkeit der Spar -

lassen erörtert .

In großen Zügen berichtete der Vorsitzende Dr . H e cke l , Ge -

schäiftsführer des Reichsstädtebundes in Berlin , über Steuer - und

Einzelfragen . In einer Angahl von Resolut,onen wur -
den die Wüsche der Städte zusammengefaßt . Besonders lebhaft kam
die Unzufriedenheit über den Gang der Verhandlungen im Haus -

Haltsausschuß des Badischen Landtags zum Eebäudesonder .steuerge -

setz zum Ausdruck . Allgemein war man der Meinung , daß es ver -

mieden werden müsse, die Steuergesetze im Laufe eines Wirtschaft ?«

jahres ständig zu ändern . Das mindeste , was man verlangen müsse,
sei , daß wenigstens im Laufe einer Voranschlagsperiode die Finanz »

g«setze bestehen Heiden , damit das Wirtschaftsleben der Gemeinden

sich in Ruhe entwickeln könne.

Satzes . Man konnte in dieser Sonate besonders Paula Stedel als
feinfühlende Pianistin kennen lernen , sowohl in Hinsicht geistvoller
als auch technischer Wiedergabe ihres Klavierparts . Aber auch
Riele Queling spielte mit sinniger Zartheit das Adagio und m : t
elegantsr Beherrschung den letzten Satz , um nur einiges aus dem
schönen Werke anführen . Das Rondeau brillant sop . 70) von
Schubert wurde auch in seiner Darbietung eine brillante Leistung
für beide Künstlerinnen . Das rhythmisch angelegte Werk winde mit
entzückender Be 'ch>win -Htbeit unld vollendeter künstlerischer Technir
vorgetragen und bildete einen glänzenden Slbschluß des Abends . Der
Abend mar für uns Offernburger sehr erhebend . Man spendet « reichen
Beifall den Künstlerinnen besonders der Tochter unserer Heimat -
stadt Paultt Stebel . Das sollten auch die Blumenspenden äußerlich
sagen , die ihnen nach der Veethovcmonate gereicht wurden .

5 . . Freiburg , 27 . Juni . sZulammenstosi eines Krq ' twogens mit
der Straßenbahn .) Ein fatales Ende nahm eine Autofahrt , die der
hier wohnhafte Kaufmann Adolf Reinheimer am ersten April -
sonntaa , nach dem Kaiserstuhl und dem Schwarzwald unternommen
hatte . Bei seiner Rücklehr in die Stadt versuchte Reinheimer , der in
der Richtung vom Bertboldsbrunnen nach dem Siegesdenkmal fuhr ,
vor einem in der gleichen Richtung fahrenden Straßenbahnwagen
vorbeizukommen , um von der linken nach der rechten Straßenseite
hinüberzukommen . Im gleichen Augenblick kam auch aus der ent -
gegengesetzten Richtung ein Straßenbahnwagen heran und ehe man
es sich versah , war das Unheil geschehen. Obwohl beide Straßenbahn -
Wagenführer so rasch wie möglich die Bremsen anzogen , konnten sie
es doch nicht mehr verhindern , daß ihre Wagen in eine sehr unsanfte
Berührung mit dem Auto kamen . Aber wenn auch der Kraftwagen
als halbes Wrack den Platz räumte und die zwei Straßenbahnwagen
einige Beschädigungen abbekommen hatten , so wurden doch Menschen
nicht ernstlich verletzt . Reinheimer , der wegen Gefährdung eines
Eisenbahntransports vor dem Amtsgericht stand , erhielt eine Geld -
strafe von 100 Mark .

— Stiihlinaen (Amt Waldshut ) . 27 . Juni . (Tollwut .) Be ! dem
Hunde eines hiesigen Kaufmanns , der von einem fremden toll -
wütigen Hund gebissen wurde , hat man am tierhygienischen
Institut in Freiburg , nachdem man den Hund erschossen und den
Kopf dahin gesandt hatte , den Tollwuterreger fest -
gestellt . Ein von diesem Hunde gebissener Lehrling von hier
wurde sofort zur Impfung nach Ludwighafen gebracht , wo er 2l Tage
hindurch täglich geimpft wird . Behördlicherseits wurde die sofortige

An der Aussprache beteiligten sich u . a . Ministerialrat Weitzel ,
Oberbürgermeister Renner - Rastatt , Bürgermeister Schemen « ^

Bretten , Bürgermeister Stockinger - St . Georgen i Schw .
Ueber die Frage der Auslandsanleihen berichtete Bilk'

gerineis ter Dr . Weiß - Eberbach , der vor allem darauf hinwies , d>>!

man einen festen Rahmen für die Verhandlungen über Auslands
onleihen mit der Regierung schuffen müsse, damit man bei günstig ^

Geboten rasch zugreifen könne . Die sehr interessanten Ausführung ^

des Redners über fein « Verhandlungen in London , die einen tieft »

Einblick in die gegenwärtigen Schwierigkeiten der deutschen Anleihe
Wirtschaft gewährten , wurden allseitig dankbar aufgenommen .

Ueber das Landstraßenwesen berichtete Bürgermeist »

Blesc h . Die Verhandlungen berührten die Denkschrift der Obc ?

direktion des Wasser - und Straßenbaues , wonach rund 50 Million ^

Mark für Landstraßenpflasterungen verwendet werden sollen . — 33^

gerineister Keil - Triberg erbob Bedenken dagegen , daß diese
betten erst tm Laufe von 10 Jahren ausgeführt werden sollen
gab der Auffassung Ausdruck , daß man den Vau besondere '

Automobil st raßen nicht umgehen könne . Die Auffassung &c(

Städtevertreter war allgemein , daß man der Bevölkerung nicht nie
"

langer zumuten könne , den Staub und Schmutz zu ertragen , wie e<

bei dem gegenwärtigen Zustande der Straßen sich zeige . Die sofortig
Inangriffnahme von Straßenbauten für den Automobilverkehr
die Versammlung für dringend notwendig .

Ueber das Wohnungswesen berichtete Vürgermeis ^
Schneider - Eaggenau . Die Schwierigkeit der Materie veranlag
dir Versammlung vor der Fassung einer Resolution den Ausslh^

noch einmal zu einer Beratung des Gegenstandes zu veranlassen .
Hierauf wurde beschlossen, an die Regierung heranzutreten ,

mit die Bezirkswohnungsverbände aufgehoben werd^
Den gleichen Antrag bezüglich der Fürsorgeverbände stellte ^
Resolution der Bürgermeister Dr . P o t y k a - Ettlingen und
Emerich - Ueberlingen . Lebhaft kam in der Aussprache die W
frledenheit mit der gegenwärtigen Organisation der Fürsorge « ' '̂

pflichtung zum Ausdruck . Von allen Seiten wurden Beispiele
gebracht , die zeigten , daß eine Uebertragung der Fürsorgeaufga ^
an alle Stadtgemeinden zur selbständigen Erledigung notwendig rj
Es war die Meinung der Versammlung , daß . wenn ein finanziell ^
Ausgleich zwischen den Gemeinden notwendig sei , dies am best ^
durch die Kreise erfolgen könne , so daß der Vollzug der FLrs «

^
den Gemeinden , der Finanzausgleich den Kreisen übertragen w"1

Ein dahingehender Antrag wurde einstimmig angenommen .
Vorschläge des Oberbürgermeisters Renner zur Abändel »

^
der Bestimmung der Gemeindeordnung , wonach die A e n &

rung der Parteizugehörigkeit während einer
Periode den Verlust des Mandats nach sich ziehe , wurde dem
schliß zur Erledigung überwiesen .

Verhängung der Hundesperre angeordnet . Da in letzter Zeit
gefährliche Seuche in der engeren und weiteren Umgebung unhe«

liche Verbreitung gefunden hat . wird auf strenge Durchführung
Sperrmaßnahme n geachtet werden .

Unsere heutige Beilage „Volt und Heimat " enthält folge^
Beiträge : W . Heise , Fehl bell in ; Wilhelmine Baltinel '

Die Geistermühle : Ernst Joseph , Der Doppelgänger

Für Lolleriespieler ! SS . KV
™

, »
'

Neuerung der Lose »ur 4. Klaffe ter 25. /251 . Brcuhtsch -Süddci " ' .
Klaffenlotterie . Wer sein AnreSt auf da » Los 4 . Klaffe und damit «

das Anrecht aus Beteiligung an der Hauvt . und Echlutzziehuna nt ->>t
lieren will , versäume nicht sein LoS svätestenS bis dahin abzusordern -

^
In der am Freitag , den 1V. Juli beginnenden Ziehung 4. , '

kommen 1 » l>00Gewinne,ur Ausspielung und in der sich ansck>l>e°•

den SchluHklaffe 181000 Gewinne und 2 Prämien Im ® c'

betrage von rund 80 Millionen Reichsmark . Kauflose
noch in einer Anzahl Einnahmen vorrätig .

KINDERWAGEN
Nach dem Urteil der Verbraucher
der beste für Jhr Kind

<Tor dem Sie bei Jiiiuf nur dieser **

FÜR REISE WANDERN

KARLSRUHE
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Nach 6VeJähriger chirurgischer u frauen -
firztllcher Tätigkeit am hiesigen städtischen
Krankenhaus lasse Ich mich ab 1. Juli 1S25
hier als 12601

praktischer Arzt
nieder.

Sprechstunden : V,9—V,10 und I—# Uhr
In meinem Hanse J ahnst r . 14, Teleph . 1948 .

Dr. med. Richard Wunderlich .

Dr. med . Otto Bloos
von der Reise zurück.

JMedenatr. 8 Fernruf 2868 .
Sprechzeit : 10—1J TL 8—5 Uhr . 12497

HEILUNG VON NERVOSITÄT ONO RHEUMATISCHEN LEIDEN
STOFFWECHSEL - UND DLUTLAUFSTDRUNGEN

\ 13

Von der Reise zurück

EmiS KimtnIch
staatl . geprüfter Dentist 1x457

Leopoidstr&Be 2b Telefon 2819 -

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kjxnfts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr . 37[39
V

1DSH

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat der
Fried . Krupp Akt -Ga«. Essau
Krupp Registrier - Kassen Set.

m. b. H.
Berlin W9 , Bellevue «tra8 « 14

Vertreter für Beiirk Karl»ruhe A1835

Engelbert L. Deschl , Karlsruhe L B.,
Amalienstraße 85 Telefon 3489

auf natürlichem Wege durch die

Behandlung mit galvanischen Schwachströmen der

Wohlmuth - Apparate
Auskunft , Vorführung , Vermietung und Verkauf im

12443

Wohlmilih "Institut Karlsruhe Kari-Fri«drich""'*' 26
(Rondellpl .) Fernruf 3091

AU/ MXÜJi/ / KOS ÖS
AW TivAvW & i

Bolichwerlie
Metall - und Emaillierwerk

Odenlteim bei Bruchsal
sind leistungs 'ähiz für

Reflektoren
Mehrfach -ueflektoren DBP.
Armaturen fflr innen und aussen
Massen - Artikel Ä " ' «•:

schweißt emailliert und lackiert

Emailiierung u spritziaokienmg
eingesandter Artikel

Lieferung nur an Großabnehmer .

Geflechte
fllrHQhnerhOfe u . GartenzSune ,
Spann - und Stacbefdraht

lißio MWMDdD. Bruunsngewebg D.D.»

Nik . Jäger, Karlsruhe
BrauerstraDe 2i — Telefon 3297 .

Klasettgruben - Qesinfehfion.
Um eine Gebühren -Erhöhung fflr die Gruberdesinfektion zu vermei¬

den , werden vom 1 Juli ab die Desinfektionsgebühren , wie vor dem
Kriege , vierteljährlich erhoben .

Die Gebühr beträgt ftlr eine Grube pro Vierteljahr R .-M. 5 .—

Emil Schmidt & Kons . Friedr. Solling
Ingenieure Installateur

Hebelatr . 3 — liaiserstr . 209 . Mtthlburg , Rheinstr.82.

Sciiwemmkonaüsations- Anschluß
der Klosettgruben wird durch obige Firmen bei fachgemäßer Ausführung
zu den billigsten Preisen ausgeführt . 1261U

Jakob Rnkelsteln
5? O . m . b . EL

Hefern prompt und btflizst

Nor erste Qualitäten . ...
Telefon 6275 n. 6276 Büro : Fasansnstr . 6 .

MI«
übernimmt 812707

Mols Sdjnarrcnbcrger
SBeieienFtt . 18.

Xelcfon 4184 .

Möbel
auf Teilzahlung evtl .
ohne Anzahlung und
ohne Zinsberechnung bei
strengster Diskretion lie-
fertleistungSfähige
Firma . Offerten unter
Nr . 12386 an die „So .
dische Presse ".

Rost u. Matrahe
kost . aus . 12 M aufzuarv .
Offert . unl . Nr . 815224
an die Badische Presse .

Graue Kam
können wieder in
feinstes blond bis
iielsleS Clbwarz ae -
färbt werden , be¬
stellen Sie lokori
uniere altbewSbrle
Haariarbe , fite aar
intftöö Midi . ftl . 8.—
Mk Karle aeniigt

>D ' dkr . .Iniendlina
Erau » . 8ci >ollme> et ,
« uasiinra
AesuiienaaFIe 416

oljne (Jtinta

Veneraivertreter für Karlsruhe :
Zranz Schwenger , Karlsruhe i. S ., Rintheimerstr . 1ö.

Telefon No . 3522 . guoo

1 11
sind

Vertrauensartikel .Tee ^-Kaffee
In unbedingt preiswerten Qualitäten empfiehlt :

Tee XU Mk. 2.80, 3.50, 4.- , 4 .80, 5.—, 5.50 , 6. -
Kaflee roh zu Mk . 2 25, 2.40 , 2 .60, 2 .80 , 3 — , 3.20,

gebrannt zu Mk . 2.70 , 3.—, 3.30, 3 5Ö. 3 .70, 4.—
das altangesehene , 1885 gegründete

Versandhaus Theod Rueß , München 52
Probepäckchen von 1 Pfd . Tee franko .

Probepäckchen von 1 Pfd Kaffee zuzüglich 30 Pfg . Porto geg . Voraus¬
zahlung (Postscheckkonto 1566 München ). Bei Mi » destabnahme von 4 Pfd .
Kaffee oa . 2 Ptd . Kaffee u . 1 Pfd . Tee erfolgt gleichfalls Frankolieferung .

Ausführliche Preislisten zu Diensten . A219

Die führende mmWeltmarke

C. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikanten

Crefeld .

G. m.
b. H.

A154D

Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme, daß ich von
heute ab mein Pferdegeschäft wieder in meinen früheren Räumen

Neue Artillerie -Kaferne , Kußmaulftraße
allein betreiben werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kundschaft
reell zu bedienen und in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.

Siegfried Lichtenberger , Pferdehandlung
Karlsruhe , Kussmaulstrasse

• Telefon 2096/3776 . 12615

' Oß>
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Aus der Landeshanplfladl.
Karlsruhe , 28. Juni 1925.

Psker und Paul .
Der Namenstag des HsiliMm Petms und' des heiligen Paulus

fällt auf den 29. Juni . Petrus gilt besonders alz der Schutzpatron
der Fischer . An der belgischen Küste wurden deshalb in früheren
Jahrzehnten , von den Fischern am Tage Peter und Paul stets große
Mstlichkeitzn abgehalten . Namentlich die Einweihung des Meeres
an diosem Tage wmc stets , ein großes Volksfest , an der die Geist -
lichen , Behörden , Zünfte usw . beteiligt waren . In manchen Küsten -
bewirken Belgiens wurde die Statue des heiligen Petrus in das
Meer geworfen , und Mfgabe d«r Fächer war es nun . von ihren
Booten aus diese Statue wizder aufzufischen . Dabei wurden auch
Fisch » gefangen und . bei einer Festlichkeit , an der sich jung und alt
Beteiligte , verspeist . Wer die Petrusstatue aufgefischt hatte , galt
für das Mlnzs nächste Jahr als König der Peterbrüderschast . Diese
Festlichkeitzn werden wcchl heute nur noch in abgelegenen Bezirken
Flanderns gefeiert , dafür sind aber dort unsere Johann isfeu «r noch
jetzt auf den Tag Veter Wnh Paul verlegt . In Deutschland erinnern
imr noch wenige Volksbrüuche an diesen Tag . So heißt es im
VolksglmBm einiger Gegenden , daß man an di :sem Tage keine
Näharbeit verrichten dürfe . denn '

fjcnf ist Peter und Paul
Und wer da näht .
Den trifft der Straitl ^Blitzstrahl ) .

oijer auch ?
Wer nicht feiert Peter und Panrl
Den trifft der Strai ?l .

Nach altem Abeirglauben sollen Haselruten , in der Nacht zu
Peter und Paul ge?chnittm , gegen mancherlei Krankheiten helfen .

#
) ! ( Firmungsreise . Wie schon berichtet , trifft Weihbischof Dr .

Wilhelm Bürger von Freiburg am nächsten Dienstag abend 6 .47
Uhr hier ein und begibt sich nach dem Empfang am Bahnhof nach
der St . Srephanskirche , wo er eine Ansprache an die versammelte
Gemeinde halten wird . Am Mittwoch vormittag wird der Ober -
hirte alsdann die Firmung in St . Stephan erteilen , abends halb 6
Uhr in der Pfarrkirche zu Durlach , am Donnerstag in der St . Boni -
fatiuskirche und am Freitag in der Liebfrauenkirche . Am Donners -
tag , 2 . Juli , abends 8 Uhr , findet der schon angekündigte feierliche
Begrüßungsabend in der Festhalle statt , wobei der Kirchenchor - der
Südstadt seinen einstigen Kaplan festlich begrüßen wird . Dr . Burger
hat hier die frohen Tage seiner Jugend verbracht und seine erste
Bildung hier erhalten . Im Jahre 1889 absolvierte er das Gym¬
nasium in Karlsruhe . Die Begrüßungsversammlung am Donnerstag
abend gilt demnach nicht nur dem Weihbischof und Stellvertreter
des Erzbischofs , sondern ganz besonders dem Sohn der Hauptstadt
Karlsruhe .

Kornblumentag . Aus dem Inseratenteil ist zu ersehen , daß am
Sonntag , den 28. Juni 1925, zu Dunsten der Kriegemvaisen ein
Korn blum enta g stattfindet . Ter Erlös findet ausschließlich
für Kriogerwaison Berwersimg . Die Karlsruher Einwohnerschaft
und die hier weilenden Fremden werden gebeten , diese Veranstaltung
in weitestem Sinne zu unterstützen . Die Verkäuferinnen der Korn¬
blumen tragen Brmbiniden mit der Aufschrift „Kriegerwaisenhilfe " .

) (Falsche Rentenbanischeme . Seit längerer Zeit kommen wie
in den Städten der Provinz Brandenburg auch hier falsche Renten -
bankjcheine zu 10 Rentenmark vor , die von den echten Scheinen erheb -
lich abweichen und bei einiger Aufmerksamkeit sofort zu erkennen
sind . Sie sind auf gewöhnlichem Papier hergestellt ; das Wasser -
zeichen ist anscheinend mittels eines fetthaltigen Druckmittels nach-
gebildet . Der grünliche Stoffauflauf des rechten Schaurandes der
echten Scheine ist durch Uebertünchen mit grüner Farbe , in die dünne
Fasern eingestreut sind, nachgeahmt . Die Scheine sind in Beschnitt
in oer Höhe und Breite etwas kleiner als die echten Scheine . Der
Druck der Vorderseite füllt durch Unsauberkeit auf ; der die Wert -
,' ahl „ 10" enthaltende Untergrund ist ungenau wiedergegeben ; die
Beschriftung wirkt schwer und unklar besonders in den Unterschriften .
Auch die Rückseite weicht durch zu rötliche Tönung von den echten
Scheinen erheblich ab . Für die erfolgreiche Mitwirkung bei der Er -
mittlung und Festnahme der Fälscher von RentenbÄnkscheinen , wozu
das Landespolizeiamt Karlsruhe sachdienliche Mitteilungen erbittet ,
zahlt die Deutsche Rentenbank eine Belohnung bis zu 1000 Reichs¬
mark .

Karlsruher Geflügelzucht am Rheinhafen . Der Ausbau der Ee -
fiügelzucht am Karlsruher Rheinhafen hat in den letzten Monaten
weitere Fortschritte gemacht und das Interesse der Geflügelzüchter
im ganzen Lande wachgerufen . Die vorbildlichen Einrichtungen
und modernen , technischen Hilfsmittel , mit denen die Geflügelzucht
betrieben irird , zählen zu den erstklassigsten dieser Art . Sowohl die
großen Eeflügelzüchtereien , wie auch der kleine Geflügelzüchter hat
hier Gelegenheit , die fachmännische Behandlung und Pflege des Ge¬
flügels kennen zu lernen und sein Wissen auf diesem Gebiet zu be-
reichern . Welche Bedeutung man dieser Einrichtung beimißt , geht
daraus hervor , daß , wie uns der Verkehrsverein mitteilt , jeden
Conntag zahlreiche Fremde von auswärts die Anstalt am Karls -
ruher Rheinhafen besuchen und nebenbei auch verschiedene Käufe
tätigen . Die Besucherzahl am Sonntag belauft sich durchschnittlich
aus 180 bis 200 Personen ; an einem Sonntag wurden sogar 430
Personen gezählt . Neben dieser Geflügelzucht am Nheinhafen be-
steht auch noch eine im Stadtteil Rüppurr , die ebenfalls das Ziel
vieler Interessenten bildet .

Stenografen - Verin Stolze - Schrey , Karlsruhe . Bei dem an
Pfingsten d. I . in Durlach stattgefundenen Bundesfeste des badischen
Äenografenbundes Stolze - Schrey hatte der Stenografen -Verein
Stolze - Schrey Karlsruhe schöne Erfolge zu verzeichnen . Bei den
Einzelwettschreioen errangen die beteiligten 41 Mitglieder in den
Abteilungen 200—300 Silben 7 erste Preise ; in den Abteilungen
120—180 Silben 14 erste und 2 zweite Preise und in der Abteilung
80—100 Silben 12 erste , 3 zweite und 3 dritte Preise . In der Ge-
samtbewertung des Wettlesens erzielte der Verein die zweitbeste
Vereinsleistung , außerdem sicherte sich ein Mitglied mit 600 Silben
Lesegeschwindigkeit den zweiten Platz . Bei den erstmals auf diesem
Bundestage stattgefundenen Mannschaftskämpfen beteiligte sich der
Verein als einziger badischer Verein in der Meisterklasse und
wurde Sieger , außerdem wurde die weiter gemeldete L -Mannschaft
m ihrer Klasse , trotz schärfster Konkurrenz , zweiter Sieger . Anläßlich
dieser beachtenswerten Erfolge veranstaltet der Verein am M i t t-
woch , den 1 . Juli d. I .. abends Uhr , in seinem Vereinslokal ,
„Palmengarten "

, Herrenstraße , eine Siegesfeier . Die Vereins -
leitung wird für genußreiche Stunden Sorge tragen .

Dsu !?che Kriegergräber in Langem « rck.
Das Tochterregiment des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments

Nr . 103, das im Herbst 1014 in Karlsruhe ausgestellte R e s.- J n f .-
Regiment 238 „Karlsruh e"

, hat durch den „Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge " die Patenschaft über den von
ihm vor Langemarck angelegten Friedhof übernommen . Der Fried -
Hof ist in der Hauptsache mit Angehörigen des Regiments , dann
aber auch mit solchen der Res .- Jnf .-Regimenter 237 und 240 und des
Res .- Iäger - Batl . 24 belegt . Durch einen vom „Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge " vermittelten Besuch der Gegend konnte nun -
mehr festgestellt werden , daß der Friedhof noch am alten Platz , wenn
auch in weniger befriedigender Form fortbesteht , und daß die Gräber
einfache Kreuze mir kleinen Zinkschildern tragen , auf denen Name
und Grabnummer eingetragen sind. In der Nähe dieses deutschen
Friedhofes ist ein großer englischer Sammelfriedhof mit 3000 Grä -
bern errichtet , der ein Muster englischer Gartenbaukunst darstellt . Er

wird von 6 Engländern dauernd gepflegt , und jedes Grab hat
einen aus England beschafften Denkstein . Der Besucher mußte leider
feststellen , daß ein Vergleich beider Friedhöfe für den Deutschen ein
niederschmetternder ist . Ein neuer Beweis , daß mit allen Mitteln
versucht werden muß , auch die deutschen Gräber überall in
würdigen Zustand versetzen zu helfen , um zu zeigen , daß auch unserer
in Feindesland ruhenden Gefallenen nicht weniger ehrend gedacht
wird wie anderer am Kriegs beteiligt gewesener Staaten , ein Ziel ,
sür das sich seit Jahren der „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfiir -
sorge " einsetzt . ,

Die großen Erfolge der Karlsruher Musikkapellen,
die sich am Internationalen Musikfest in Luzern beteiligten , werden
auch gewürdigt von den Schweizer Zeitungen . So schreibt u . a . der
„Berner - Bund " :

„Wer das Meisterstnger - Vorspiel von der Harmonie
Karlsruhe oder die Tannhäuser -Ouverture von der Feuer -
wehrkapelle Karlsruhe gehört hat (Klasse „Sehr schwere
Kunstmusik ") , der sah ein , daß eine „reine " Dilettantenmusik diese
Vereine an Feinheit , Spannung , Tonkultur und Aufschwung des
Vortrags wohl kaum erreichen , geschweige denn übertreffen kann ."

Einen besonders schönen Erfolg hatte die Karlsruher
Feuerwehrkapelle bei dem Abschiedskonzert , das sie am
Dienstag , den 23 . Juni , auf dem Kurplatz in Luzern gab . Das
Luzerner Tageblatt schreibt u . a . :

Die Karlsruher Feuerwehrmusikkapelle , welche beim Jnter »
nationalen Musikfest mit dem 1. Preis und Eoldlorbeerkranz aus -
gezeichnet worden war , gab vor ihrem Abschied von Luzern am

, Dienstag mittag , den 23. Juni , auf dem Kurplatz ein öffent -
liches Konzert . Das 42 Mitglieder zählende Corps besteht durch-
weg aus Berufsmusikern reiferer Jahrgänge und wird von dem be-
kannten Musikdirektor Jrgang , der aus dem Gedächtnis dirigiert ,
mit Autorität geleitet . Ein Hauptstück des Konzertes war Richard
Wagners Tannhäuser - Ollvertüre : Mild und weich, wie aus wei -
ter Ferne nahend , heben die Hörner — Waldhörner in F — Bar¬
tons - und Cornette die Pilgerchor - Einleitung an ; dann setzen die
Klarinette (8 in Es und B ) ein ; in wohl abgewogener Steige -
rung vervollständigen die Fagotte , Posaunen (Zugposaunen ) und
Vaßtuben nebst Streichbaß , das mächtige Tonbild , umrankt von
den Figuren des Tränenmotios , die von den kleinen und großen
Flöten und Klarinetten trefflich charakterisiert werden , welche
später auch das Venusberg -Motiv ungemein lockend und flüssig
bringen , wie überhaupt die Karlsruher Kapelle durch klare Nach-
zeichnung der motivischen Linien und durch die dem Inhalt des
Dramas entsprechende Phrasierung und Abstufung der Tonstärke
eine der Wirkung der Original - Orchesterbesetzung durchaus eben -
bürtige Wiedergabe der unvergleichlichen dramatischen Tondich -
tung erreicht . Nicht weniger glänzende Jnterpretionen fand auch
Liszt 's zweite ungarische Rhapsodie . Der Vortrag eines gemüt -
lichen Walzers und zweier schmissiger Märsche zeigte die Meister »
schaft der Kapelle und ihres Leiters auch auf diesem Gebiete , denen
die aus fremden Gästen und Luzerner Musikfreunden zusammen -
gesetzte Zuhörerschaft durch lebhaften Beifall dankte .

s Voranzeige « der Veranstalter . |
) ( Stadtsart ««konierte . Am kommenden Dienstag abend non 8—1®'

Uhr hat das konzertliebende Publikum im Stattgarten Gelegenbeit
Musikvorträgen deS weiteren Preisträger » vom Luzeruer Musikivcttstl ^
der Harmoniekapel » , zu lausche » . Herr Hugo Rudolph hat ein Progra ^
ausgestellt , in welchem die bervorragendsten Stücke , die beim J >"
nationalen Musikfest tu Luzern zur Aufführung gelangten , vertreten
Es steht also ien Besuchern des Gartens ein ganz besonderer Mi »
bevor . m

52 Da « Sommersell deS Karlörnber HanSsranenbnndeS steht vor
Türe . Diesmal soll eS am 5. Juli in den Räumen kes Gemeinde !)!»!"
der Weftstadt in der Blllcherftrahe stattfinden . Gros , und Klein ist elff?
mit den Vorbereitungen dazu beschäftigt . Der Nachmittag soll den klct ^
Gästen gewidmet sein und allerhand KinderanssNhrungen , zu deren
tung Fräul . Lina Kahn , die Freundin im Reiche der Kinder , stck

<4
tfijj

ter liebenswürdiger Weife zur Verfügung gestellt hat . Bei den rci -s>>^
Aufführungen von Gesang , Tanz , Reigen und Vorträgen . Großmütter «^
wird sogar ein Märchen erzählen , werden nicht allein die Kinder ein s,1j
« nügen finden , sondern auch den Erwachsenen soll der Nachmittag
streude bedeuten . Schon die Kindcrivmphonie von Handn , von gut
seizter Kapelle gespielt und von Dr . Hessemer einstudiert , ist ia ein
ziehungsvunkt sür Groh nnd Klein . In der Pause wird Gelegenheit .
zu Erfrischungen , und die Kleinen kdnnen ihr Heil versuchen mit .
Griff in den Krabbelsack . — ffür tie Erwachsenen ist ein . 8 « « ' '
Abend " geplant , zu welchem lich auf ;er unserem heimatlichen Dichter
Humoristen Romeo , viele andere bekannten - Künstler für Gesang , 9«" '
und Tanz freundlichst zur Verfügung gestellt haben . Für die Ziris ^ "

.
pausen ist eine ausgezeichnete Jazzkapelle da . und eS kann
Herzenslust getanzt werben . Selbstoerstäntlich ist auch sür deS Lei »?
Wohl gut und reichlich gesorgt . Mitglieder und Gäste sind Herzlich r> -
kommen ! Karten für beide Veranstaltungen in der Mufikalienban ^' '

„
Frid Müller , für Mitglieder und Studierende im SchlMe , 5HW
ktraße 7, zu erhalten . Nähere » wird durch Anzeigen bekannt gegeben

Die Gesundheit der
erhalt . » . fördern tägl . Ausspülungen mitB « tisepti >!>̂
itzrebar . Ueberraschend ' rSktig . u . er >ri !chende Wirrn ^
stark desinfizierend . schlecht » G «rilch ? .
empfohlen , feit über 20 Jahren erprobt , vreisackrov
IM Gramm -Masche 1 25. kw? veli . Inhalt Ml — . ErhiU '

—' in allen einschlägigen Geschäften , bestimmt bei WL «ne >!
Kleiner « & C ». Waldst x . 40. 3 . Unterwaaner , Kai ' .. Wilh .. 1?asfage ^

Geschäftliche Mitteilungen ,
Hotel -Restaurant „Wiener Host' .

Der neue Besitzer de» Hotel -Restanrant . Wiener Hof ' , Sasanetilt ^■J ,
Herr Adolf Ritter (früher . Hotel Pfälzer Hof "

, Baden - Baden )
anläßlich des großen Letbgrenadier - TageS in feinem Iieftaurations -
einzig in seiner Art am hiesigen Platze existierenden Kabarett -Lokal
offenem ff. Schremvp -Prinb Bier nnd naturreine » Wein - AuSschank ,
vorzügl . und hochdezente Kabarett -Darbietungen unter MitwirkunS ^
beliebten Jazz -Kavelle . 8 CtoloS " den ehemaligen Leibgrenadieren
und angenehme ErtnnerunaSstnnden in ihrer alten Gar »^. ^
Herr Ritter scheute keine Kosten , bei sewe » KaSarett -Adende » nur
licheS bieten zu können « « ! ' verbürgen die Namen der verpfiff " J
Künstler frohe und angenehme Stunten . Anch die von Herrn Ritter
führte erstklassig « Küche erfreut sich eine » arohen Zuspruch ». lStehe
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Sende -Fvlge der
Südd . Rundfunk A .- G . Stuttgart

von » 2H . J « « i bis . 5. Juli 1925 — SBctt » 443 .
So « « tag , 28. 3 « nt 1925. 11 .80—12 .80 Uhr : Morgenfeier , ausge¬

führt vom Ktrchenchor Nellingen . Dkigent : L. Neff : 4.80—«
Uhr : Nachintttagskonzert Mundfunkorchefter ) ; S Uhr : Zeit ,
ansage , Hackebeils Sportfunkbienst : 7—7 .80 Ubr : Vortrag
über »Hausmusik " «mit musikalischen Illustrationen ) von
Oskar Schröter . Stuttgart : 7.80—« Ubr : Bortrag von Dr .
Kran , Zimmer , Stuttgart . Aberglaube und Heil,auber in der
Medizin " : 8—g Uhr : Spanischer Abend , ausgeführt von AI -
fonZ Beltrame vom Teatro Real , Madrid und Teatro Licea ,
Barcelona : 0.15 Ubr : Zeitansage : 9 .80—11 Uhr : Nachtron,ert .

Niontag , 29 . Juni 1925. 4.80—6 Uhr : Nachmittagskonzert (Stund «
sunkorchcster ) : 6—6.80 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht : 7—7.80
Ubr : Bortrag von Max Heye : „ Was muß man beim Einkauf
von orientalischen Kliüvftepvichen beachten "

: 7.80—9 Uhr :
KoSmos -Bortrag von Hermann Radestock über : ^Körperkrakt
und Körpergrötze " : 8—9 Uhr : »Der geprellte Mosthuber "
oter » Wer zulevt lacht , lacht am besten '

, Komisches Singspiel
auS Schwaben tn 1 Akt , Musik von Offenbach : 9 .15 Uhr : Zeit ,
amage : 9 .30— II Uhr : Zweiter Unheimlicher Abend .

^ ieuStag , 89. In » ! 1925. 4 .80—6 Uhr : NachmittagSkon,ert (Rund¬
funkorchester ) , Sprecher : Ernst Stockinger ; 6 —6 .80 Uhr : Zelt ,
ansagx , Wetterbericht : 7—7.80 Uhr : Vortrag von Dr . Eurt
Elwenspoek : »Vom Werden der Regiekunst " : 7.80—8 Uhr :
Vortrag tes Deutsche » Auslands - Instituts : Thema : » Bessara -
blen und sein Deutschtum "

, anschließend : Nachrichten vom
AuSlandsdeutschtum : 8—9 Uhr : Sinsonte -Konzert , Leitung :
HanS Seeber - van der Floe : 9.15 Uhr : Zeitansage , Wetter -
bericht . anschlietzeid : 9 .80—11 Uhr : DaS Beschwerdebuch , Ko-
mödle in 8 Akten von Karl Ettlinger .

Mittwoch . 1 . Juli 1925. 4 .80—6 Ubr : Kindernachmittag . Tagen
Märchen , Fabeln , erzählt von Margarete Petri : 6—S .S0 Ubr :
Zeitansage , Wetterbericht : 7—7.80 Uhr : Englischer Sprich «
Unterricht (9. Abend ) , (S . Braun , Stuttgart ) : 7.80—8 Ubr :
Vortrag von Hofrat Mattes Stuttgart über : „Das Stutt -
garter Jreilicht -Theater feit seiner Gründung " : 8—9 Ubr :
Literarische Auslese (L Abend ) , Deutschland tm 17 . Jahr -

r : Zeitansage : 9.80—11 Uhr - Funk -Kabarett .
Donnerstag , 2. Jnli 1925. 4 .30—8 Ubr : Nachmittags -Kon,ert

tRundsunkorchester ) : 6—6 .80 Uhr : Zeitansage , Wetterb «rickt :
7—7 .80 Uhr : Esveranto -Kurs (20. Abend ) , Dr . Vogt , Stutt -
gart : 7 .80—8 Uhr : Vortrag von Karl Walter , Stuttgart über :
»Friedrich Theodor Bischer und Friederike Märklin " 8—9 Uhr :
Leonee und Lena , ein Lustspiel von Georg Büchner : 9.15 Ubr :
Zeitansage : 9 .80—11 Uhr : Zweiter Wunsch - Abnd .

Zreitaa , 8 . Juli 1925. 4.80—6 Uhr : Nachmittags -Komert (Rund -
funkorchester ) : 6—6 .80 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht : 7 vts
7.80 Uhr : Vortrag von K . C . Hermann , Stuttgart über :
. Indische Geschichte seit dem Einfall der Mohamedaner " : 7 .80
bis 8 Ubr : Bortrag von Prof . Dr . W . Nagel über : »Ent «
Wicklung der deutschen Musik " (16. Abend ) : 8—9 Uhr : Sin¬
fonie -Konzert . Leitung : HanS Seeber -van der Kloe : 915 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht : 9.80—11 Uhr : Abend der Frau .

Tamötaa . 4 . J « li 1925. 4.80—6 Uhr : Kinder - Nachmittag : Sagen .
Märchen , Fabeln , erzählt vom Gretle von Slrlimvfelbach :
6 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht : 7—7 .80 Uhr : Vortrag von
Erna Stach von Goldheim , Stuttgart über »Das Alter der
Frau " (Praktische Rezevte zur Bersüngunasmetbode ) : 7.80 bik
8 Ubr : Vortrag von Dr . Sigmar Münch . Wolfen über : „ Mn °
deine Alchimisten " : 8—9 : Kammermuf . Nonett ov - ü4 ; 9 .80 -bis
11 : Lincke- Hollänter - Abend . Erinnerungen an alte Operetten .
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Gewerbe - und ^ nöuftrie - Msftellung Rafta
Veranstaltet vom Gswerbeverein Rastatt vom 29. Juni bis 13. Juli 1323 .

Wohl kaum haben der Türkenlouis (Mavkgraff Lud » !«, Wilhelni .
»er diesen LÄZsnamen erhielt , weil er zu des Reiches Schutz an den
siegreichen Kämpfen gegen die Türken teilnahm , während die Fran¬
zosen seine Residenz Rastatt vollkommen zerstörten ) und der italie
Nische Baumeister Mathias de Rossi, als sie zu Boginn des 18. Jahr¬
hunderts das neue Rastatt «! Schloß nach dem Muster von Versailles
ZA bauen anHuben , daran gÄacht , daß 2 'A Jahrhunderte später in
dessen Räumen Gewerbe und Industrie ihre besten Erzeugnisse in
einer drei Wochen dauernden Sonderausstellung zur Schau stellen
werden . Das Rastatter Schloß ist eine Perle des Barokbaues und
große geschichtliche Ereignisse haben sich darin abgespielt . Von der
Sdjuffyink her wissen wir noch, daß in dem sogenannten „Friedens
»immer " an der Südecke 1713—1714 die Friedensverhandlungen Mi¬
schen dem Vertreter des Kaisers , Prinz Eugen von Savoyen , und dem
Vertreter Frankreichs , dem Marschall Villars . zur Beendigung des
spanischen Erbfolgekrieges stattgefunden haben , doß dort 1797/99 der
Nastatter Kongreß tagte , der im Anschluß an den Frieden von Eampo
? ormio den Frieden zwischen Deutschland und Frankreich vorbereiten
wllte , allerdings ohne Erfolg , daß dort 1705 der englische Oberfeld -
Herr Marlborough mit dem Markgrafen Ludwig Wilhelm konferierte
baß Napoleon Bonaparte wiederholt ( im ganzen viermal ) im Schlosse
weilte . Es wären noch mehr geschichtliche Vorgänge des Erwähnen ?
wert , allein wir wollen davon absehen , ergibt sich ja schon aus diesen
wenigen Aufzeichnungen , dag Rastatt , die alte Markgrafenresidenz
Zerrte im Herzen des Badener Landes gelegen , auf historischem Boden
steht , uraltem Kulturboden . Das kommt einem besonders zum Be -

wußtsein hei einem gemiit * ; en Bummel durch die SMt . Da ficht
Man manche Bauten und DerkmAer , die an die glanzvolle Verlan -

Neuheit der Stadt erinnern , die ihre geometrisch regelemäßi ^ n
Straßenzüge dem Italiener de Rossi verdankt , nach dessen Plänen sie .
Nachdem sie am 24. August 1689 von den Franzosen dem Erbboden
«teichgemacht worden war , gegen Ende des 17 . Jahrhunderts neu
angelegt wurde . -Kundige wollen wissen , daß Rastatt sogar aus eine

Siedelung der Römer zurückzuführen ist . Darüber , ob das richtig
ist. wollen wir uns heute den Kopf nicht zerbrechen , sondern wir
wollen uns mit dorn heutigen Rastatt befassen , das nun ganz anders
den Kampf ums Dasein führen muß als vor dem Kriege . Damals
war es eine Soldatenstadt und . da ihm der „Friedensvertrag" von
Versailles diese Eigenschaft genommen hat . so will es jetzt ein « In -

dustriestadt werden . Gute Ansätze dafür sind bereits vorhanden .
..Alles schon dagewesen !"

, sagt Ben Akiba . So auch hier . 1771 er-
losch das baden -badische Fürstenhaus . Rastatt verlor so seine Eigen -
schalt als Residenz und erlitt dadurch schwere wirtschaftliche Einriß « ,
Was tat es ? Es sucht Ersatz in der Industrie . Verschiedene indu ;

strielle Anlagen wurden in jener Zeit gegründet und die Vorschuß -

Mühle (damals Schaff '
sche Stahlfabrik ) ist heute noch ein lebendiger

Zeuge der damaligen llmstellungswilligkeit und -Fähigkeit.

Uobrigens , wer etwa glauben sollte , Raistatt wäre vor dem Kriege
»ur Earnisonstadt gewesen , der irrt sich. Rastatt ist eng verenden
wit dem badischen Handwerk und Gewerbe , denn dessen Haupt -

Organisator Niederbühl . der den Handwerkern und Gewerbe
treibenden in mehr als zwei Jahrzehnten unermüdlich predigte , daß
sie sich organisieren , daß sie fest und neidlos zusammenstehen müssen,
wollen sie nicht zu Grunde gehen , hatte seinen Wohnsitz in Rastatt
und von da aus leitete er den Wiederaufbau des ganzen dadischen
Sandwerks . Wir gehen wchl kaum fehl in der Annahme , daß die

erste vom Rastatter Eewevbeverein vom 18 . Mai bis 17. Juni 1901
' n Rastatt veranstaltete Gewerbe - und Industrieausstellung aus seine
Initiative zurückzuführen ist . Schade , daß er die diesjährige nicht
webr erlebte ! Run gibt es manchen , der die Frage in die Debatte

wirft , ob denn die vielen Eeroerbeausstellungen überhaupt einen
Zweck haben . In diesem Jahre werden nämlich in unserer engeren
Heimat nicht weniger als 60 solche Ausstellungen inszeniert . Diese
Zahl könnte hoch erscheinen . Man darf aber dabei nicht die eigen -
»rtige geographische Lage unseres Landes außer Betracht lassen , die
*s so unendlich vielen unmöglich macht , einen zentral gelegenen Ort
wir einer Ausstellung aufzusuchen . Schon aus diesem Grunde muß
» ine Dezentralisation erfolgen . Und so entstehen naturnotwendig
*>ie BegirksausstellunLen . Dies« vermitteln in der anschaulichsten
^ Zerse , was Industrie und Gewerhe des Bezirkes leisten , sind Zeugen
fcfs Fleißes und des Geistes dieser Berufe , regen und spornen zur
Verbesserung und zur Vervollkommnung an . sind also ein unent -
^ehrlicher Faktor unseres Wirtschaftslebens für den Wiederaufstieg .
k«tt wir ja alle wollen und wünschen .

Wie schon f ^ merkt , hat der Rastatter Gewerbeverein seine Aus -

ltellung im Schloß und im Schloßhofe untergebracht . Sie wird aus
Rastatt und der näheren und ferneren Umgebung fleißig besucht
Und umfaßt etwa 160 Aussteller , die in der Hauptsache aus dem
Bezirk stammen , aber auch Karlsruher und Freihurqer Firm «n sin*
den sich darunter und selbst eine Ulmer Firma ist vertreten Ein
Ueberblick über die Ausstellung ergibt das Vorherrschen der Mo -

belindustrie ; diese hatte sich hier schon vor dem Krieg « zu einer be-
deutenden Höhe emporgeschwungen . Daneben stehen aber die Er -

Zeugnisse der anderen Industriezweige keineswegs zurück . Im allge -
weinen muß gesagt werden : Es ist gute solid« Arbelt die hier gc -
Reißt wird . Die einzelnen Ausstellungsobjekte atmen deutschen Geist
Und deutschen Fleiß , die immer vorwärts und aufwärts streben , die
den Fortschritt wollen , die das Bessere dem Guten vorziehen . Liebe
zum Handwerk . Liebe zum Beruf , die die Arbeit als Lebenszweck
^ scheinen lassen , atmen die zur Schau gestellten Stücke . Fleih und
Nühe wurden nicht gescheut.

Die Aussteller beseelte bei ihrer Arbeit der Wille , zu zeigen
u>a? sie trotz der schweren Röte , unter denen das deutsche Volk seit
Jahren seufzt zu leisten im Stande sind . Diesen Willen haben sie
>tt y c Tat umgesetzt und haben dadurch « ine Kulturtat getan, auf
die der Rastatter Eewerbeverein stolz sein kann . Bei einem Rund -

Sang durch die Ausstellung fanden wir folgende Firmen vertreten :

Im Schloß.
Die ganze Ausstellung ist in 69 Räumen aufgebaut , davon kp-

finden sich 24 im Schloß und zwar im Erdgeschoß und ersten Stockwerk ,
26 in der kleinen Halle , 1 im Zelt , 16 in der großen Halle und 1 im
Freien . Beginnt man die Wanderung durch die Ausstellung im
Schloß , so sieht man zunächst im Treppenaufgang sehr gute Licht -
bilder aus der Photokunstanstalt von Ludwig K o h m in Rastatt ,
während daneben die Edelbranntweinbrennerei u . Weingrotzhdlg . Joh .
H e r t w e ck in Rastatt ihre Erzeugnisse kredenzt . Im Raum 1 haben
Bauer & E o. in Rastatt Drahtmatratzen und Schonerdecken , die
solide Arbeit verraten , ausgestellt . Der Frischhaltungsapparat „Zel -
b o" (Seidenbeck und Reichart in München ) schließt sich an und die
Lederwaren der Badischen Handelsvertretung füllen den
Rest dieses Raumes . Malermstr . Karl R e i n i n g e r in Rastatt zeigt
im nächsten eine schleiflackierte Schlafzimmereinrichtung und Ludwig
Heck in Elchesheim Korbmöbel aus Peddigrohr . Pasquay und
Frey , Bildhauer in Rastatt , haben ein reizendes und gleichzeitig
praktisches Notenschräntchen entworfen , das dann Schreinermeister
Alfted Peter sauber ausgeführt hat . Im Raum 3 finden wir ein
Speisezimmer , dunkeleichen gebeizt mit Büfett , Nitrine , Auszieh -
tisch . Stühlen und Fauteuils , das aus der WertstStte von Julius
Weinheim er in Rastatt stammt und dessen Wirkung durch
eine mattlila Tapete wesentlich erhöht wird . Karl B . Fritz von
Oberweier bietet verschiedene Schnitzereien , lauter niedliche Sachet -
chen dar , die nicht allein eine geschickte Messersiihrung , sondern noch
mehr ein großes Maß von Geduld verraten . Frl . M . Voigt in
Rastatt hat Musikalien ausgestellt , vor denen die Freunde der Musik
gerne Halt machen . Wir haben eingangs schon erwähnt , daß die
Möbelindustrie besonders stark vertreten ist und so treffen wir auch
bereits im Raum 4 ein Herrenzimmer (SchreMisch , Bücherschrank .
Stühle , kleiner Tisch) aus der Schreinerei Karl Heck in Rotenfels ^
das der Sattler und Tapezierer Otto Mayer in Rastatt durch eine
Klu^ Farnitur sinnentsprechend ergänzt hat . In der Koje nebenan ,
glaubt MAN sich in Urgroßvaterszciten zurückversetzt, denn der Maler -
meist« Wilhelm Iägel in Rastatt hat die Vorderflächen der Bett -
laden , der Wiege des Schrankes und des Nachttisches auf grauem
Grund mit bunten Bildern , Blumensträußen und anderen Vevzie -
rungen bemalt und uns im Geiste zurückversetzt in jene Zeiten , da der
Urgroßvater die Urgroßmutter nahm . Nett sieht sich weiter ein
Zierti '

ch mit dazugehörigem Kasten von Schreinsrmeister Otto
Klenk in Rastatt an . Die Architekten L. Lettermann und Au -
gust Diehm in Rastatt haben die gegenüberliegend « Wand mit
Plänen und Entwürfen behängen ? Diehm bat außerdem zwei Modelle
gebaut , nämlich das einer Villa und das des Kraftwerkes Stierlen -
Werke A .G . Professor Dr . G u t m a n n hat in verschiedenen Räu -
men gute Gemälde untergebracht . Die Gärtnerei Heinrich Holl in
Rastatt verwendet die Kinder Floras und andere Pflanzen bei
feierlichen und l> i traurigen Ereignissen . Wie sie das macht davon
gibt sie Proben im Raum 6 links . Viele Bewunderer findet das
Mahaffonischlafzinrmer aus der Möbelschrein «rei von Martin Peter
in Sandweier , dessen Zusammenstellung guten Geschmack verrät , ebenso
das Herrenzimmer aus der Möbelfabrik von Adolf S ch e r e r in
Gaggenau , das neuere Formen bringt und sich aus der rotbraunen
Tapete vorteilhaft hervorhebt . Die Firma „Orga " Peter Frey
in Rastatt zeigt Schreibmaschinen , Portokontrollkasse , Schreibma -
schinentische, Kardex -Karteivorrichtung , die heute für ein Geschäft
unentbehrlich sind. Lorenz Krieg , Branntweinbrennerei und Wein -
Handlung in Au i . Murgtal und Fritz B ü h l e r , Weingroßhand -
luwg in Freiburg i . Br . erinnern daran , daß man über der Arbeit
den Magen nicht vergessen darf . Daß unsere Küfer den Stichel noch
zu» führen wissen , beweisen die Schnitzereien auf dem Weinsaß d«r
Firma Bühler , das von Flaschen voll mit dem Besten , so unsere
Weinberge liefern , umrahmt ist . Die Glas - und Porzellanwaren der
Firma Emil Haug in Rastatt und der Glasschran ! mit Bandagen
der Firma A . Bock in Rastatt sind sehenswert . Im Raum 7 begegnen
wir wieder einem Herrenzimmer , bestehend ans Bücherschmi ^k,
Schreibtisch . Tisch. Stühlen , Polstergarnitur und zwar aus dem ML -
bellager . von I . Freidinger in Rastatt , das auch Linoleum Tep -
piche, Vorhänge und Tapeten stellt . Färhermeister Leo Wunsch in
Rastatt führt eine Farbentkala aus Seide vor , die angenehm wirkt ,
und zeigt bunt gefärbte Decken und chemisch gereiniate Klei -dungs -
stücke. Die Kunstschlosserarbeiten von Karl Em inert in Rastatt sind
Zeugen der Blüte unseres Kunstgewerbes . Beim Entstehen der aus -
gestellten Gegenstände ( Grabkreuz , Kerzenständer , Belchläge , Schlöi -
ser) standen nicht allein ftleig und Tüchtigkeit Pate , sondern sie
verraten auch großen Kunstsinn der bekanntlich im badMen Hand -
werk von jeher eine Pflegestätte fand . Karl Stier Söhne in
Rastatt sind mit einem Speisezimmer , einem Herrenzimmer und
einer Küche vertreten und beweisen so die Vielseitigkeit der weit
bekannten Firma . Ihre Erzeugnisse genießen auch außerhalb Ra »
statts einen guten Ruf . Peter Ley in Karlsruhe und Friedrich
Wilhelm E ö r g e r in Rastatt stellen Pinsel . Bürsten . Besen und
Korbwaren zur Schau . Was geschickte Frauenbände fertig bringen ,
beweisen uns die Handstickereien der Frau Luise B 2 h l e r in Gag -
genau : ihre Wandbilder s .Ostermorgen "

, „Schloß Stolzenfels "
, . .Burg

Rheinstein ") finden allseitig Anerkennung . Die Fensterseite im Raum
9 ist angefüllt mit den Arbeiten der Schülerinnen der Städtischen
Frauenarbeitsschule Gaß '

sche Stiftung in Rastatt . Dabei
kommt besonders die Vorliebe der kleinen Fräuleins von heute für
das Deckenstricken zum Vorschein . Viele haben es schon probiert , viele

aber auch bald wieder ausgegeben , denn diese Kunst ist nicht so ein -
fach, wie das geglückte Produkt vermuten läßt . Daneben liegen aber
auch Handarbeiten anderer Art , die von großem Fleiß zeugen . Der
Raum 9 enthält Produkt « der Bekleidungsindustrie : Die Firma
Rodiger & Co . in Rastatt hat Strickwaren ( Westen , Jumper
Iumperkleider , Strand - und Rauhjacken . Kostüme , Rodeigarniinren ) .
chre Schvxlnwolle ist in allen Farben aufgeschichtet . Karl Sohn
Wwe . in Rastatt empfiehlt Damenhüte . Handarbeiten , Decken, Ki sen ,
Läufer , Teepuppen . Wie an den beiden obigen Kojen , so bleiber
die Damen auch an der der Kürschnerei Eduard M e i n z e r in Rastai
gerne stehen , deren Pelzjacken Mäntel . Kragen , Muffe . Hüte zu seh
anlocken . Damenhüte , Pelze . Herrenhüte und Mützen gibt es aue '
nebenan bei Karl H a u s e t in Rastatt , Höt « und Mützen ferner bc
Heinrich Schick in Rastatt , während Friseur Karl Moser in M
statt Haavarbeiten , Haarschmuck, Parfiimcrien und Toilettenartikel
zeigt . Die Schneiderzwangsinnung Rastatt hat de
Hauptteil des Raumes inne . Sieben Mitglieder haben die Erzeug
nisse ihres Fleißes und ihres Könnens in Gestalt von verschiedenen
Anzügen zusammengestellt und geben so eine bequeme Uebersichl
Wer den Fortschritt in der Zunft . Die Damensch neiderei .
Zwangsinnung Rastatt nimmt eine Quer - und eine Längs -
seit« ein . Hier beträgt die Zahl der Ausstellerinnen das Vierfachs
von den Schneidern , nämlich 29. Das kommt sehr wabrscheinlick > daher ,weil die Damen immer nichts anzuziehen haben , wie sie sagen . Klei ,
der Vlusen , Kostüme mit den dazu passenden 5>üten wechseln in
bunter Reihe . Die Hüte sind von der Firma E . Simon in Rastattund die ausgestellten Stoffmalereien von Fraü K ü h n l e . Dazu
kommen noch Kleidungsstücke , Herren - und Damengarderobe aus den
Werkstätten der Firmen Albert Hilbert G . m . b . H . in Rastattund Alex Vogel Nachf . Inhaber Emil Meyer in Rastatt .
Inmitten der Erzeugnisse der Herren - und Damenkonfektion bat da ?
Thaleswerkm . b . H . in Rastatt , die bekannte Rechenmaschinen »
Spezralfabrik, . serne ,.Thales "-Universal - Rechenmaschinen und seine
„^.asma -Addiermaschinen aufgestellt . Die „Thales " ist ein - Hand -
nche und leicht zu bedienende , aus besten Materialien hergestellte

"? enmaschlne , die sich bereits jahrzehntelang auf das Bette be-
wahrt hat . Sie hilft die zeitraubenden und aufreibenden Rechen .

,? ! e , .? ici Grundrechnungsarten und besonders die un ?äft.
hflcn TOuIttphtahoncn und Divisionen , leicht und sicher bewältiaen .D,e Maschine arbeitet so gut . daß Handhabungssehler ausgeschlossensind . Die „Tasma , st eine schreibende Volltastatur -AddiermasSinevon kleinem Umfang und daher sehr bequem zu verwenden - Beide
Maschinen ersparen viel Zeit und Kopfzerbrechen und bewahren den

t ? 01 ? ° " 6,em Verdruß und mancher Unannehmlichkeit .Gleichfalls groß ^ Aufseben genießt die Möbelfabrik Gebrüder
-^ refzge ^ in Nastatt beansprucht zwei neÄen einarÄ)cr lieaen -ve
Kojen . Bescheiden steht im „Führer " : Möbel . Unter diesem Sarnm -Iwort ist zunächst ein feudales Teezimmer in dunkeleichenem ?>oI;mu allem üblichen Komfort zu verstehen und zwar «n einer Aus -
fuhrung , die der Firma alle Ehre macht , und daneben ist ein pracht¬volles hellbraunes Schlafzimmer eingerichtet , das mit de -n gleich

kunstgewerb -lichen Verständnis hergestellt worden ist. Die
nächste Türe führt in den Ausschank der Bierbrauerei 5? r07n"

!!!° " ^ ° ^ ^ / ^ trengungen der Besichtigung bei gutem Siosfund warmen Wurstchen erholen kann .
Nun kommen einige kleiner « Räume . Verschiedene große undklerner « 23iß >ei und ein Schrank mit photogvaphWen Apparaten be.

ben "" ^ ten teilen sich Anton Wunsch in
-Rastatt mit seinen Lederwaren Mvie die Gewerbelehrer Artur R e u -deck und W Müllerzell , in Rastatt mit ihren vorMglicheir

!!u ^ C'UÄt '
£? ei1 '- Schmttcn und Radierungen . Wiranwöel ,

A^ '^ ^ ' uen Vervielialtigungsapparate . Druchachenmusrer uns
^ .

inere Burvbedarfsartikel stellen ferner Schwab & Kühn in
nT Stiegel « in Rastatt aus . die chemisch -

ar
K - W . Steud « l m Cadolzburg Waschmittel . Klavier -

techntker A. F . Lang in Rastatt drei klangvolle Pianos C W .Schatz in Lörrach gutgoarbeitete Vrennstempel Stahlstempel . Me -
tallstempel und Schablonen . Gebrüder Wagenürenner : tt

*
Gemäß )«, während d«r Juwelier Fritz St e i de l e in Rastatt

^ „
®oQ>' 'u]£ . Siliciroaten seinen „goldenen Mann " ,

S it ü 1® der Jupiterfigur aus dem RastMerSchlosse , der als Mitbringsel viel Anklang fiirdet , in hübschen Glas -
kästen untergebracht ^ hat . Nicht allein in Rastatt selbst blühen Ge-
x - n? sondern auch in der Umgebung . So erregendie Reisekoffer . Schrankkoffer . Autonw ^ lkoffer , Reisebügeltofser rüw .des Johann Schaeuble in Kuppenbeim . der in 'einer F ? - ik
£!? .beschäftigt , berechtigtes Aufsehen . Im gleichen Ort hat

^ i i e
-I 5 .

£
v
°- °' ue Spezialfall rik für Leberkoffer , derenProdukte in Rastatt bei dem bereits weiter öfym erwähnten Sattler -

^ Hw
ape ^ Ctmls te

f
l • ^ a 1 3U ^ en sti:d : sein« eigenenSattlerwaren und sein « Polstermöbel sprechen für den ehrsamen und

loliden Handwerksmeister . Von den Kuppeiiheimer Ausstellern sei
ST« Imts !R

<teIIe
!r! ? U

v Sattlermeffte , Jakob Hornung genannt , vondem zwei Paar Pferdegeschirre auf Ständern hängen die die hrrfdu,e
Meisterhand sehen lassen . Lila ist immer noch Modefarbe . Manchehaben an ihr Verchiedenez auszusetzen , andere lieben sie sehr . Dasvon Ludwig T r e m m e l in Rastatt aus hellem Birkenholz hergestellt »
Schlaszrmmer könnte man sich aber in einem anderen als lila Ta »
peten versehenen Zimmer nicht gut denken , zumal wenn das Sil *
mxäj mattsilberne Rauten noch gedämpft wird . Zwischen dem Raun ,18 mrd dem Raum 19 lehnt links an der Wand ein großes eichenesTor , das für das Hofbräuhaus von Aug . Hätz Söhne in Rastatt be-
ftlnmtt ist und das mit Recht großes Aussehen erregt . Architekt Otts

t 9 JL4 , n Amt den Entwurf angefertigt , den die Vau -
und Mobelschremerei von Adolf Riemer in Rastatt in die Tat
unbesetzt hat . Beide verdienen volle Anerkennung ob der geleistete »Arbeit . Malermeister Otto Klumpp hat Gemälde . Karl Wi 'hclu «
Eh mann m Rastatt Uhren und Bijouteriewaren Karl Mau »
° e r « in Waldprechtsweier Erzeugnisse seiner Tckokoladefa ^ rik,die Rastatter Dampfbrennerei . Inh . Karl M e i s ch in Raswtt Brannt .
weine und Liköre in Flaschen , die Firma K r o w a G - m. b . H. in
Iffezheim Nudeln . Macearoni , Hörnle und andere Teigwaren , die
Weinhandlung Fritz Schnurr in Rastatt Flaschenweine . Edel -
branntweine . Liköre , Faßwein . Schaumwein , die Mittelbadische Kon -!
servenfabrik Weber & Co . in Rastatt Gemiise - und Obstkonserven .Louis Sau Her in Heidelberg Bonbons . Gustav Schweizer in
Bühl , H . K a l l i n i ch in Rastatt und A . B a t s ch a r i A .G . in Ra »
Ü^ .F

^ ake, Zigarren und Zigaretten , das Musikhaus . Badenia " ,
Inhaber W . Eßbach in Rastatt Erammopbone . Mandolinen . ( "■*
tonen , Violinen und andere Instrumente und der Mittelb ^drche
Rundfunk , Karl Wetze ! in Kuppenheim , Radioapparate und Ein -

.Thaies *

Warum verwenden Sie nicht diese Maschinen ?
Sie erfparen Ihnen Zeil , Geld , Verdruß !

Vorführung Jederzeit kostenlos und unverbindlich durch :

Thaleswerlc m . b . H ., Rastatt (Baden)
Kechen - und Addiermafchinen ^ SpezIalfabrlk
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Volte 8 . Nr . 292 . Vadische Presse sSonntaa -Ausqabe > Sonnkaa , Sen 28 . Run ! 1925 . [ ,jelieile ausgestellt . Wenn wir hier in einein Atemzug « mehrere Fir -

men genannt haben , so bedeutet das keine Zurücksetzung sondern es
zwingt uns die alte Platzmiisere . Jede Firma , das sei

'
ausdrücklich

hervorgehoben , hat ihr Bestes geboten . Die Kallinich - Ziga -
r et t e n, die sich durch ihre vorzüglichen neuen Sorten besondersbeliebt gemacht haben , sind auf einem besonders geschmackvoll ausge -
statteten Stand auf der Ausstellung vertreten . Die Riesenzigarette ,sowie die Ausstattung der einzelnen Sorten zeigt gediegene
Leistung . Der Stand der Schuhmacherzwangsinungin Rastatt schließt die Reihen ; handgemachte Herrenstiefeltu allen Sorten liegen von einem Dutzend Jnnungsmit ^
gliedern vor und werdenallseitig beachtet . Die Räume 21
und 22 befinden sich unten im Erdgeschoß beim Treppenaufgang
rechts . Viele sangen mit der Besichtigung gleich hier an und sie
haben es nicht zu bereuen , denn was hier geboten wiro , ist in jeder
Hinsicht erstklassige Arbeit . Geschmackvoll geordnete Perserteppiche
und sonstige Teppiche , feiner Damast , schneeiges Linnen nett aufge -
stapelt hat P . M . Grafing er in Rastatt . Die ŝe Aliteilun -, zusain -
men mit den Sportartikeln von Reinhard Ertel in Rastatt lassen
in dem Besucher angenehme Hoffnung auskommen, in oer er dann
bei seinem weitern Rundgang niemals enttäuscht wird . Ertel hat alle
Ausrüstungsgegenstände für den Ski - , Berg - und Schwimmsport in
vorbildlicher Weise aufgebaut und bietet ein abgerundete ? Bild ,
das beim Besucher einen guten Eindruck hinterläßt . Das M a r ; a
Viktoria st ift hat Hemden . Kissen und Handarbeiten der ver¬
schiedensten Arten aufgelegt und eiqänzt die Ausstellung in diesem
9Utume. Haid & Reu - Nähmaschinenhaus . (5 . m. b , H . in
Rastatt zeiqt die neuesten Nähmaschinen . Die Gebrüder Köster
u . Co . in Rastatt haben ihre Kojen mit mattem grünen Licht ruhig aibge -
dämpft und so kann man ihre Erzeugnisse (Herren - Knaben - und Berufs -
kleiimng ) mit Muße bewundern . Das Photokunstatclier von W
Amann in Rastatt hat die gegenüber liegende Wand mit wirklich
guten Lichtbildern und Gemälden behangen , die der Freund eines
guten Bildes gerne betrachtet . Von den Gemälden seien „Frühling
im Hirschgrund "

, „Kirchlein im Morgenstrahl "
. „Favorit " und die

..Pagodenburg " genannt . Für jene , die nicht wissen was die letztere
bedeutet , seil> meritt , daß es sich bier um ein Bild des von der
Markgräfin August « Sibylle , der Witwe des „Türkenlouis "

, in der
Nähe der Einsiedlerkapelle geschaffenen Lusthausc s handelt , das ein
köstliches Werk deutscher Varockkunst und eine freiere Nachahmung
der Eremitage Marly bei Versailles ist . Die Porzellanmalereien der
Kunistmalerei Frl . Ida A m a n n in Rastatt verdienen volle Aner «
kennung , denn sie verraten eine Meisterband . In der Einfahrt des
Schlosses stellt die Bäckerinnung Rastatt Backwaren her , die
sie gleich jiira Verkauf feilhält , und ?w-ar auf einem Ofen der Firma
I . Bausch in Karlsruhe . Ernst Schempp in Rastatt verkauft
ZlZivrstwaren . Die Metzgereieinrichtung stemmt van Schnur mann
& E i e . in Karlsruhe und die Küblnmschinen von der Lahrer Ma -
schinenbaugesellschnft und im ..Schloßguevcstüble " gwt es gutes Hof -
bräuhailsbier . Wem das aus diesem oder jenem Grunde nicht Msaqt .
kann sich in dem von der Bäckerinnung eingerichteten TafS im
Schloßhofe an Kaffee und Kuchen gütlich tun .

Kleine Kalle.
An das Bäckerinnungs - EafS ist die kleine Halle angef ^ ut . Hier

fort nun dasStädtischeGaswerk in Rastatt alles zu^ammenge -
stellt , was es in feinen Magazinen vorrätig hat .' Beleuchtungskörper
für Gas und Elektrizität , Gasöfen . Ventilatoren , elektrische Appa -
rate uvro . Man könnte die kleine Halle am besten die yaushaltungs -
gsgenständohalle nennen , wenn dies Wort nicht zu schrecklich klänge :
So stellen Haus - und Küchengeräte aus ' Ioh . Leopold Nach?. , Inh .
Ed . Lusch in Rastatt (dazu einen vollständig gedeckten Tisch) . K i r -
ner <5 Eie . in Rastatt , Gustav Hildenbrand in Karlsruhe Tee -
siebe und Ausstechformen . Johann Mammel in Karlsruhe -Beiert -
heim Haushaltungsmaschinen , ftran ? Heydt in Rastatt in zwe»
Kojen Eisenwaren Werkzeuge , Glas . Porzellan usw . , Adolf F ritsch
in Rastatt Kachelofen - und Kachelherdanlagen Karl Martin in
Karlsruhe Universaltisch , Universalstuhl und Universalschemel , drei
lehr praktische Gegenstände , von denen jeder ans mehrfache Art be -

nützt werden kann , A . S ch r e i h e r , Kunsttöpferei in Bühl . Oefen und
Töpfe , Eduard Pauls , E . m. b . H . in Solingen , Werkzeug « und
Geräte für Obst - und Eemüseverwertung , Solinger Stahlwaren
Karl Aberle in Rastatt Stachlwaren . Scheren . Scheren , Taschen -
messer, Bestecke usw . , Frau M . E m m e r t in Rastatt Korbmöbel
und Korbwaren und zwar in feinster Ausführung sKinderwagen ,
Ständer , Lampen usw .) , Karl Bauer & Sohn in Au a . Rh .
Karbmöbel und Korbwaren , Kuckuck u , Rehm in Rastatt Leder -
koirservierungsmittel und was man zur Schuhpflege beraucht , S .
W « il & Söhne in Rastatt Hausschuhe Karl We st ermann in
Rastatt Schuhe und Leder , Franz K i r n in Rastatt Lederwaren , 5?mn ?
K r e he , Drahiflechterei in Rastatt , Drahtgeflechte . Sandwürfe , Siebe
Melchior Robert in Durmersheim Sporthemden . Arbeltshemden .
Arbeitskleider , Frii ? Walz in Rastott Ladeeinrichtung, ^

Albert
Maier in Rastatt Fässer . Elias Hätz Sobn in Rastatt zeigt Mo -
belle von Möbelmagen und Reklamematerial der Stinnes -Linien
und der Eunard - Lini « Viel Anklang findet auch die Koje von
Gustav Stahl in Rastatt mit Pfafs -Nähmaschinen , Adler - , Wan -
derer - , Opel .Fabrräder und Schreibmaschinen . Zum Schlüsse giht es
in der kleinen Halle noch eine lleberaschung : Das Spezialgeschäft nir
Theaiermalerei und Bübnenbau von Hoffmann t Co . in Ra -
statt hat eine Theaterbühne aufgestellt und zwar für ländliche Bühnen
Die 5iolzwarenfwbrik , Inhaber Liebe in Rastatt , erfreut na -
mentlich die Kinder durch ihre Spielwaren

Zelt.
Auf dem Wege von der kleinen Halle zum Zelt kommt man an

einer hübschen Weinlaube vorbei , in der neben gutem Wein Bow -
len nicht übel schmecken . Das Zelt beherbergt in der Hauptsache
Falhrzeuge und zwar vom einfachen Handwagen bis zum feinsten
Opelwagen . Fütterer & Co . in Rastatt führen dort Opel -Zwei -
sitzer Brennabor -Herrenrad , Göricke-Herrenrad . Eorena -Dcmenrod
u , a . vor . Franz Walz . Josef Apfel und Karl Klrchb erger
sämtliche in Rastatt , können auf ihrer Hände Fleiß , der gediegene
Prit 'chenwagen . Handwagen . Handfederpritschenwa -vn geschaffen hat ,
stolz sein . Eine Ecke des Zeltes füllt die automatische Wasscrverkor -
gungsanlage , die ein Wenk der Sächsischen Motoren -, und Maschinen -
sabrik Otto Böttger in Dresden (Wilhelm Baumann in Karls -
ruhe ist der Aussteller ) ist , aus .

Große Aalle.
In einem Nebenraum der großen Halle befinden sich Er -eugnisse

der Raftatter Küfermeisterinnung . Wir haben oben schon
angedeutet , daß unsere Küfer Stichel und Schnitzmesser zu handhaben
wissen . Was aber hier das Auge schaut übertrifft die Vorstellung
des Laien und Uneingeweihten bei weitem . Die Küfer und Künstler
in ihrem Fach und verfügen üf * t Humor und heiteren Sinn , der sich
in Inschriften , mit dem sie ein Weinfaß zu versehen pflegen , lundgibt .
Anton Ganz in Rastatt hat bei einem solchen Meisterstück einen aus
d»m Jahre 1713 aus dem Rastatter Schloßkeller stammenden Faß -
risgel verwendet , der ein schalkhaftes Meerweibchen darstellt . Auf
den großen Weinfässern stehen kleinere und Bierfässer : diese und
die Waschzuber und anderen Gefäße zeigen so recht die große Liebe
der Küfer zu ihrem Handwerk . Außer dem obengenannten haben
ausgestellt die Kllfermeister Emil Kitzinger , Karl MeiIch van
Rastatt Emil P f i st e t von Ottenau , Wilhelm Fritz von Plitters -
dorf Adolf Braun von Oos , Wilhelm Seitz von Gaggenau . Fritz
Macher von Baden -Baden . Am stärksten ist Muggensturm vertre -
ten , nämlich durch Joseph Unser , Otto K o t t l e r , Martin Lutz .
Valentin Lutz und Hermann Lutz . Der La '« gewinnt den Eindruck
als hätten die leiden letzteren zusammen mit Kottler den Vogel ab -
geschossen . Leider können wir auf eine nähere Beschreibung der Wein¬
fässer nicht eingehen . Mit großer Genugtuung verläßt man diesen
Raum , denn er zeigt , daß unsere Küfer auf dem Damm sind. Die
Stierlen - W ^ rk e in Rastatt haben für Bäckereien , Konditoreien
und Hotelbetriebe besonders geeignete Arbeitstische mit Schubladen
für Mehl , Salz , Zucker, und die üblichen Gewürze gebaut die große
Zeitersparnis bedeuten . Die Präzisionswagen finden allgemeinen

AnKang . Gleich links am Eingang in die große Halle hat
Kunstgliederbau G . m . b . H . Rastatt Kunstbeine und or'
pädische Stiefel aufgestellt . Ferner zeigt die Badlsche Sau «'
stoff - Jndustrie A .-E . Rastatt eine autogene Schaveißanlage \ —
Zubehör , Wilhelm F a u ß e r jr . in Ulm a . D , eine Wassels ta .,
brennerei , eine Dampfbrennerei . Metzgerherd , Kartoffelwasch » Jr :
fchinen , Sackhebekarren , dag Elektrotechnische Installationsbm ^ ,
Albert Engler in Rastatt Motore , elektrische Kochaopcirate u' Mf
Beleuchtungskörper , Hermann Brand Inhaber Johann Weile : ^
Karlsruhe , Dezimal - und Laufgewichts -wagen verschiedener 3^ b ,
kraft , die Firma Gebrüder Reuter in Rastalt Motorrä ?
Fahrräder , Transportdreirad , die Spezialfabrik für kombinierte teetf
cher - und Dörrofen , für Speise - , Kühl - , Aufbowahrungs - und M
genschränke von Emil Kühn in Malsch Erzeugnisse ihres SpeZ' hzy
gebietes das Svezialhaus für Autobedarf A . R e m p p in Karls » »ri
Autobedarfsairtikel und Hartlötapparate , Framag , FraMm
Maschinenfabrik , Gaggenau Holzbearbeitungsmaschinen . Anton ^ "« n
bei in Ettlingen fein ausgeführte Räucherschränke , Back- und e3! ßi
Herd« , die Metallwerke Huckschlag A - G . in Kupvenh '

? P
emaillierte Haus - und Küchengeräte . Franz Merkel in MeO 8
Fahrräder . Motorräder Herd : und Separatoren , die Firma Drc ? ^
fuß und Ettlinger in Rastatt in einer besonders großen K ? ! '—
BaubMläge , Werkzeuge . TransmMonsmaterial , landwirtschafn " ^
Geräte , Armaturen für Gas und Wasser , Oefen . Haus - und K !>«1 ^
gerate , die Firma Lorenz Bernhard Ladeneinrichtungen . h
rahmen und bergt . Die Brauerei Hätz in Rastatt hat ein t8c,

1
,

ßes Bierzelt und die Brauerei Franz in Rastatt eine HÜW > ji
Bierhalle aufgeschlagen die fleißig Zuspruch finden . t̂ '

Im Freien .
c

an

>
!
iim°

auf ^
tn

An die kleine Halle anlehnend , befindet sich Raum
da ? Quarzplattenwerk in Rastatt Terrazzo - und Z <̂ . >»
platten und Kunststeine jeder Art präsentiert , während sein Nach«? <
Baugeschäft Albert Heuser in Rastatt . Plattenbeläge und z
deckungen schön geordnet und sauf » r aufgeftellt hat . Georg S ch i ^
in Rastatt hat Grabkunstkreuze gemacht , die große Sorgfalt beweis
Wieder ans Leben gemahnen uns die Eggen , Pflüge . Zentrist ^ .
Buttermaschinen Dämpfer und Pumpen von Wendelin Müll . ,
in Plittersdorf , denn sie braucht der Landmann , der uns das
liche Brot schafft. Findet er hier nicht , was seinem Geschmack
spricht , so vielleicht bei Neubeck u . Eie . in Rastati , der die «'
nannten landwirtschaftlichen Geräte durch Kultivatoren , Kreist ,
Puckmühlen und Hauen ergänzt . Die Kieswerks - und

w

>uu (.n «ent u ^
stoffindustrie in Baden -Baden bringt gleichfalls gediegenes
zeugnisse auf den Markt , Gerber u . Schawinsky in Karlsv ^
Scherzartikel , Albert Föhren Wühler in Karlsruhe technische
heiten . Die Erftischungen der Konditorei Moritz dürfen ebei .
nicht übersehen werden . Einen Ausstellungsgegenstand den ^
aber nicht gut übersehen kann , Haben wir im Katalog nicht verzei '

!? di

gefunden ' Die größte Tanne des Stadtwaldes in Baden
ist am 2 . Juni 1924 gefüllt und im Sägewerk Th . Lch neide * ,

i« in IRreitrr fteMmitten morden . Di >> ^ immermciWer Ruh . K i 1
^

käuflich erworben . Die Ecsamthöh, ! l> trug 42 Meter , der '

Oos in Bretter geschnitten worden . Die Zimmermeister Rud . K >
berger und ? oh . Neininger in Rastatt haben den Baumriel ,

messet auf Brusthöhe 1,35 Meter , das Nutzholzergebnis beträgt \
eine Länge von 32 Metern 20.43 Feftmeter und das BrennbolzeÄ ^
nis 7,80 Ster . Das Alter des Baumes beträgt etwa 200 Jahre .

Gewerbeschule.
Die Ausstellung von Lehrgängen , Lchrlingsarbeiten . Schäle ^

betten konnte in den Räumen des Schloßes wegen Platzniangel
mehr untergebracht werden , sie wurde deshalb , ins Gewerbeichu -^
bäude verlegt . Sie bietet einen Beweis dafür daß unlere Hand^
ker nicht allein darauf bedacht sind , selbst gute Fortschritte zu wa <v?
um Vorzügliches zu leisten , sondern daß ihnen viel daran gelegen ^
guten Nachwuchs heranzubilden . Auch diese Ausstellung wird ^
Besucher mit dem sicheren Gefühl verlassen , daß es wieder vorlrS ^
gcht im Handwerk , im Gewerbe und in der Industrie .

- Ä

Ql

1
Kuchaus und paZast - Hotel
Radium -Eolbad Kreuznach

w den Rheln'anden das billigste Haus
allerersten Ranacs
kultur mit allen
tungen in

s von vomel?mster Heim -
en neuzeitlichm Sinricb-

wunderbarer Kurparklage .
Vas ganzeIahr geöffnet . xOirett «
Schnellzüge und Gepäck - Abfertigung .

Pension von M 12 — an .

SarlsrobsrSpedltionS ' Geseüsciiaftb
0

!» .
(vormals €ar ! Lassen ) 8886

KArlfiflilhiO 1 R Kalaorstp . 148 , im b'ebäude der SiiOü '
iRUC 1. Kß. f Dlscoiito -Gesellschatt. — Telefon 4949 -50

Filialen Willmersdorf L B . und Kehl a . Rhein -

internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss , Rollfuhrbetrieb , Auto - Transporte .

•fii" •iiiiiiiii nii ii •nimm tun IIIIII«,IUI, »III

GaSherdes . nkingwe
R
rk«

mit Doppelsparbrenner
Gasbadeöfen
iüasautomaten für Heisswasser

Elektrische
Koohapparate
Heizöfen
Staubsauger
Fön „HeiHlluff-Duscho "

Slektro - Motoren

für Nähmaschinen , Ventilatoren
Eiekftromotorbetrieb f. Handwasch - \

Maschinen etc . etc .

licht - und Kraftlettungen. |
Zahlungswelse : Innerhalb 12 Monaten, nach l
den Bestimmungen des Städt . Gaswerks . !

Emil Schmidt S Rons . |
- Techn . Büro Hebelstr 3, Verk Kaiserstr . 209, Tel 6440/6441 l

// // / •
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'v/t n r nn ki> r a i/ti rai r rr r i i r»/» Li '« r-%»
IN STUTTGART

' , ' ' • •'

SÄ ' 27 2 M] llionehRM
Zahl der c / , q a / \ a

Versfeherungen O t ÖUU v

. / _ Ä /

l ^ bensversicherungs -aktiengesellschaft
IN STUTTGART

HAUPTSITZISTUTTGART ZWEIGNlEDERLASSUNG .
'iliBECK

MSM iiiiiiii
Erreichl -e OCOLfll ' nkJI

Versjcherühgssumme (tOvlMll | lOn6n RM
i . .

' «airr vi:.*

BüH Ier Frühobslmarkt .

Der bekannte und beliebte ^ rltbobstmarkt i ''
« ttdl findet bis aus weiteres aNläaUch statt .' ,

^ rlihmartt ab 15 . Juli dS . IS . von vormitt ^
Uhr ad .
Na »imittai »Smarkt ab SN. Juni bt . 3 «.

nackimittaa « 4 Ufte ab .
Der Markt findet statt ans der Havptstr «^

und auf dem Marktvlade . Äei d >e ' en
ist den Händlern die denkbar be » e 5?auiaele « r"
dett fitboten . Es wird obue Zweite ! au ^ (aenüaender Absatz su verzeichnen fein . Kau "
und Verkäufer werden benen » auf ihre NecknÄZ
kommen . L-d

BSr «»?m « isteramt .
Dr . Mriininoer

!'»>

Aulvbesitzer !
ald- Tour 12 sitz. oder »>i'^
> Ä«. « uguir flcfurt .' Uf»
> ' N«ave in kl
7. «210 an « . iW o f « ^

. @ (6itiarwoI6 . Sout 12 fitz . oder »wei
o - iit ' Sulo für 2 ;i . nttb ~

Cffetitn mtt « reifl
« ÄSSSS .

unt " F'
.

w * on " * 2 "?
Sur Eröffnung eines^ ' leschäf ' 'Spezialgeschäftes

Offerten in
erbitte

Vord- und Siid-
eutschenWurst¬

waren , Fett, Käse
iutter, Fische in

Dosen.
Angebote unter Nr .

2820a an die Babifche
Breffe .

Wolfshund
ist unentgeltlich in a»te
Hände abzugeben . 12600
Janz , Baugeschäft . Ecke
Eisenlohr » u. Walhalla -
ltrabe .

i.e ^ ai ? gesuch8

Waise
26 I ., dunkelblond , mittl .
Grötze , mit angen . Aeutz . ,
wünscht die Bekanntchaft
eines beff . . kath . Herrn
zwecks spät . Heirat . Zu -
lchrift . . mögl . mit Bild ,
das fof . retourniert wird ,
u . J152SS an die Bad .
Pi . Diskr . Ehrensache .

Heirat .
StaatSbeamt . wünscht

katb , Frl . . 20—25 I ..
tllcht . im HauZV . , mit
Ausst . . evtl . Verm . ken-
nen zu lernen . Vom
Lande , mustkal . veranl . ,
angenehm , nichi Beding .
S ?f. c-vtl . m . Bild unt .
Nr . 9115263 an die Ba -
difche Press «.

Äeiraten
verm . i » allen Kreisen ,
von Etadt u . Land , reell .
d «? krei j^ rau sH12831
Ro !a Morasch Karls -
rube I. Ä . . K -iiferstr
3 St . oear 1911 . £ fl .4'j ' 9 .

Frl . . 27 I . a . . kath .,
hübsche Ersch . , m . schöner
Aussteuer u . piiter grög .
Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines ge-
sunden . soliden Herrn in
sicherer Stellung , zwecks
spät . Heirat . Diskretion
Ehrensache . Gesl . Osf .
mit Bild u . Nr . (£15253
an die Badische Presse .

Heirat.
Ein kath . . in der Haui -

Haltung erfahrenes ?krl.
» on etwa 25 Jahren , mit
entwr . Bilduna u ein
wandsreie Vergangen
deit hätte Gelegenheit
zur bald . Heirat mtt
einem Beomt ' n iMade
miker ) Vor -l 60 » M
ffirtk . Verm erwünscht
Gefl ?ln ?<?boie . wenn
mögl mit Bild , ae âen
s>isort >a<> Rückgabe , unter
Nr an die Ba -
bische Prelle

Uoiro + I v >ele reicDe
ncirdl . AaslünderlD .
viele vermöeend deatsrhe
Damen , a m Realitür Be .
flitz etc ., wünsoh fflflckHche
Hoirat Herren , auch ohn <-
Verm . Ausk bo( . W106TO
Stabrey , Berlin , p.-a . 113

Keirok !
Hübsch - 22>ähr . Mut «,

bcnnertochter mit 275 000
M, bar und 700 Morgen
ai . Mut wünsibt sich mit
Herrn auch ohne Ber -
mögen zu verheiraten
tmich ^ rnu Sander , Ber¬
lin <r . 25. K2217

Rapital
ÄaHluna ^ ickwieriÄetten

gefetttöt durch Auskunft .Rat und Silke bewährter
»>fa<vn ?ann Anaebotp un -

^ 1-̂ 48 an die
Basische Presse .

Zlliltilü
'
bklikli

werden ra !ch und iaud

anaeferiigt in der

Badifchen Presse

«tfctl
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I
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(VtSnleln , SDHIte der 2(1 andrevausdalt , mit Bermöoen , iowte vollständig '' ^ Het '
fteuer . wiinicht d e Vetannuckiast eine ?
vollen Herrn in sicherer Stelluna Wuwer »
1 Ktnd nicht anSgescclossen , zwecks späterer

Keirat.
*n „ Angebote , wenn möglich mit Bild ,
Rr . « 152 . 6 a » die . « adische Grefte " .

itnK*
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]¥ VaxkapZtal
' , , JJten solvente « irmenmz'

f Wseviaustausch .
c M Sveidel & CTck.
e i « Vstr. 17 126OT

Ä Beteiligungen .
Ä ^ rschiedene Herren

.^ sofort und später
•»>, !< Ovaren Kapitalien
r Me von 10- 120 000
[Sil «tt suchen stch teil -

1° tätig und still an
« n , gutfundierten

J ^ruevmen zu vetei -
K» ? . Anträge mit ge-

»in Unterlagen annh SB. Ol I s ff t X .
tfliF Bucherrevisor ,
rel,, ., Karlsruhe ,
J Jll 'f'tafie 13. 12S55

Ä , Kaufmann
. Jahre , verd .. mit

!il » Rngr . GeschäftspraxiS
. gl ? nur guten Empfeh -

JSttt. hervorgeg . aus
li "iT5 Nahrungsmittel « u .

"Dethianme , wünscht
«n nur reellem und

1S fundiertem Unter »
, Men mit etwa

f 00y R . -M .
Tr'Cj », entsprechender Sicher .
chbi' ? > tätig zu beteiligen .
^ Ml

'aaen erbeten unter
.

"
p IL 2736a an di« Ba -

Presse .

rn<T(» Flottgchende »
f «j E . schaft _>? , »ur Stärkung setner

« S 'tbämttlel ein Ka-
, citf x-u von
•« s' r—8 000 Mark
im ä.tn aute monatl . Ver -

jH . Sicherheit ift in
ift Hohe Vorhand.

> ej Off . u . Nr . 1115069
sfli ? die Badifche Presse .

. Privalgeld
iw"j ^ . ^ Oldbvvvtheken

VsÄ 8

k
A
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ß
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l » A < tlrin «re n .
i * *e Basten

bei
. . . 12609
Sohmltt üSanffomm .«

:S «' (t)öii Karlsruhe ." UHr. 43 . Tel . 2117 .
S^— ntar . 1870 . -

3000— 4000 Mark
Darlehen oder Einlage
gegen hofrm ZtnS u , Si¬
cherheit von rentablem
Unternehmen gesucht. ES
kann auch gutbezahlte
Anstellung gewährt wer -
den . Eilanaebote unter
Nr R1&156 an dl« Ba -
dische Preise .

3000 Mark
von Geschäftsmann aus
6 Monate »' gen seilge -
mästen Sin ? und Sicher¬
heit gesucht Angebote
unter Nr 12534 an die
Bodifche Presse

2—3000 Mark
gegen ante Sicherheit u
hob . Zins,u leihen « ei

^ ngeb . nn > Nr . Ol5214
an M « . ynMtdif Vreste .

2000 Mark
von Geschäftsmann geg .
Zin ? u Sicherheit kurz¬
fristig »u leihen ad »cht
Angeb . unter Nr T15A >9
an die Badiiibe PreNe .

K
S0» Mark

von Staatsbeamten
leiben gesucht geg . M
belsicherhett. Nur Selbst -
aeber kommt in Betracht .
Angebote u . Nr . D15204
an die Badische Presse .

Geldqesuch.
Wer leiht strebsamem

Mann 200 M . gegen giite
Sicherheit u . pünktliche
Rückzahlung und guten
Zins für kurze Zeit

Offert , u . Nr . E15230
an die Badische Presse .

Sliinko » und « eschiist «
« auier ott «« « rt ver .
mitielt O . Eivneid «« .
Zi «t« l 26 a , Ecktaden .
Telefon 2204 . 108H5

JSöufcrjc . ic .
imi

Angebote u. Nachfrage
Ackermann. KnegSstr . 86
Hochherrschaftl . <f) aus
m . 7 Zimmern im Statt .
Häuser und Geschäfte ,
Villen u . Landhäuser ,
hier u . auswärts , bezieh ,
bar , stets »u verkaufen.

S ' - Karl Dieh ,
Bürgerstrasje 12.

Immobilien - und Hypo¬
theken-Büro

Tel . S158. 12542

Neuerbaute 12161

UM «,
8 Zimmer nebst Zubeh .,
Sans -Sgchsstr . . Anlana
August beziehbar , »um
Preis » von 40 000 Mari
zu verlaus . Anzahlung
20 000 Mar ?. Näheres
KriegSstr 24S . i« Büro
Telefon 2839 .

Gutes rentable »

Unkernehmen
konkurrenzlose , sich. E ^i-
«enz , umständehalb , für
6fH)0 M sofort in bar zu
verkauf. Weiteres Be -
triebSkapital nicht erfor -
derlich. Angebote u. Nr .'WH866 an die Bad . Pr .

Wer leibt junger Witwe
50 Mark

gegen Sicherheit . Ange¬
bole unter Nr . P15215
an die Badilche Presse .

50 - 60 Mark
geg gut . Möbelstchervcir
u guten Zins v Selbst -
geber für 4 —6 Wochen
, u leihen aesiicht Ana . u .
■fi1514a cm die Bad Pr .

Kaufmann
mit guter Kundschaft ,
uch» Teilhaber mit 4 bis

Gut erhaltenes

Wohnhaus
mit Laden gegen Bar -
zohlung zu verlausen
Angeb unt Nr . 315250
an die Badische Presse .

M , zwecks Grün ,
dung einer Zigaretten - ,
Tabakwaren - u . Lebens -
mittelgrotzbdl . Nur rasch-
entschl. Bewerb . u. Nr .
LI 5Ä6 an die Bad . Pr .

Kapital gesucht.
fajüttm Warenelnka « k vor der nenea 80II -
^ ovung sucht dtesiaevImportfir ma

^ ca . 5 —10000 Mark
*Vnur fjt « friWB oft . tätige Beteiliauna « boten .

Offerten unter Nr 1258» an die . » ah . Presse ■
unger . » rebiamer Iiiann , gelermer lb « »«
• *, fucht sich mit ittnet Oeltnühle oder mit

Mtll » an « inem entwre -benden Unter -

in Kurlach . zentrale
Lage , bei einer Anzah -
lung von 15 000 M zu
verlausen . Vicrzimmer -
wolinung mit rciÄl . Zu -
bchör kann getauscht wer -
den . Ang . u . Nr . N15238
an di» Badische Presse .

»en zu

beteiligen .
.̂ ibeutschlanft bevor ». Angebote unt . Nr . $ >16254
■iiie - Mo di icke Presse '

Geschäftshans
schSner Laden «Kolonial ,
waren ) , 3stöckig , schönes
Hinterhaus , grober Hof .
200 qm Garten , in bester
Lage Karlsruhe , sofort
zu verkauf. PretS 2ö 000
M . An ». 10 000 M.

Rudolf Tveidcl & To .,
Mathhftr . 17. 12608

leilgagll - keiilly .
Ki^ cö. anneoSfltfdjaf » sucht stillen od . tätigen
«M,b « r mii 1<9 - 150 (H>Wotl zwecks «« ritndung
C ' t »zerufSkletderfabrit . Geeignete Räume sind

banden . Vermittlung verbeten .
^ ? nneh unter Nr 12480 an die . Vab . Vresse ' .

Lebensmittel »
Geschäft

in guter Lage zu ver-
kaufen. Wohnung beim
Laden vorhanden . Zu
ersrag . unt . Nr . O15164
in der Badiscven Presse .

TeijhaberW
^ . »«—15 « » Mark fßt auigebendeS Detail

'•Jäft Inll oder tätig gesucht .
^ N >f . erb , unt Nr U15145 an die »Bad Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

m . S Z. -Tauschwohuung
zu kaufen ges . Ang . unt .
015040 an die Bad . Pr .

SU kaufen gut
alleinslehcndes

Einfamitten -
.. ^ Häuschen
H. Aarten , womöal . am
«xW gelegen . Aug . m.
MM . Preis unt . Nr .

<5 an die Bad . Pr .

oi Haus
£ °

, Zimmer i . d . Etage ,
y « t . baul . Zusiand , 1
0 *c sreiwerdend , zu
M, ; flef . Aeutzer . Press ,
»^ Ucrweit . Lage usw .
d>« « Nr . H15158 an
d.. Badi .S)e Presse er-

Haus
M . beziehb .. 4—S Z.-
>» Hobe Anzabla . ,
>.»t/ ° nf- n gesucht. Osf .

, Nr . R15I06 an die
Riffle Presse .

<Dir suchen
<Siu» mehrere ernstliche
liS & Pm Privat - u .
' In!," flftSftänfer Nur ae-
' iiu« ProvisionSvergli -

^ °l. « v , . fte.
^

«vstr lf ,

^Lebensmittel - .
«d TchreiSwaren -
^ Jonma . Geschitst mit
Hh.™« " #, in gut . Lage

lebhaften Plah -S
«kiin. gesucht . An -
ift « unter Nr . 3215198- Badische Presse .

Jrin Anwesen
Betrieb einer SSeiN'

W ung mit groß .
—

möglichst !
gelegen , zu' ckil

>'!rz !.ung mit .groß . Krl

!N °
277̂ - Angebote unt . Nr .

.oder pachten ge>

an d . Bad . Pr esse .

Wellblech-
Santa

»«» ebia - t Gröf, ?
» ri'i « gebraucht .
I

' «fSmert tu tau -
Cl« oekucht .

I9? "ne6 unter Nr . |
6i ?i 8 an die . Ba -°tft6e Presse '

Zu verkaufen od . su ver
mieten ein L-ftöaigeS ,
massiv neuerbautcs

Landhaus
mit 2 Küchen, 9 Zimmer
u. 2 Badezimmer , Vor -
platz u . Veranda . Al ?
1- oder S-Familienhaus
geeignet . Beziehbar am
1. August d . I . Mieter
welche ein Darlehen ge
ben können , werden be-
vorzugt . Aufragen an
Maurermft . Koch, Boflfch
weil (BreiSgau ) . Tel .
101. Staufen . 2727a

Kolonialwaren -
Geschäft

Einrichtung . Ware und
3 Zimmer ( Weststabt)
Preis 5500 M.

3 Zimmer müssen gestellt
werden , zu verkaufen
durch 12506

Reimann & « arg ,
fflgr « S-

AIMshwi
mit gut geh. Kclonialw .
Geschäft in guter Lage
schönes Anwesen , bezieb
bar . »u 60 ?!, v Steuekl
wert »>i verkaufen An -
zablnng 10—12 OOO M
9tnrt- 6 . u » t Nr » 15246
an die Badische Presse

Haus .
WegzugSbalber ift gut «

erhaltenes Ha « S , in
aufblühendem Stadtteil
Karlsruhe « , «u verkauf
4—5 .-Ummer - Wohnung
nrtft 70— Wtqm Werkstätte
kann iof . bezogen werden
Anzahlung t>—10000 Mk
Zu erfr . unt . 3! r . N14087
in der . Bad . Presse ".

Geschäfts-Haus
in der Wcstadt , bei der
Kaiser -Allec , mit Ein -
fahrt , Werkstätte u . La-
den , unter günstigen Be -
diugungen zu verkaufen .
Laden mit 2-Zimmer -
Wohnung ist nach Kauf -
abschlutz sofort beziehbar .

Georg Fletschmann ,
Karlsruhe , Augustastr . 9 .
Telefon 2724. 12489

Lebensmittel-

Großhandlung
umständehalber zu ver¬
kaufen Büro u . Lager
vorhanden . Zur Ueber -
nähme m . Waren ist ein
Betrag von ca . 6000 M
erfordert . Angebote u .
Nr . 215194 an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen
Einfamilienhaus
5 Zimmer , mit großem
Garten , beziehbar An -
sang September , am
Babnhos Muggensturm .

Anfragen unter Nr .
F152 &6 an die Badische
Prefse .

Landhaus
Borort Riivvurr . mit
Schcnn , und Stallung
sowie «rohem Garten

ZU verkaufen .
Anknote erbeten unter
Nr 9115242 an die Ba .
dtsche Presse

Wirtschaft
gntgev ., mit neuerem
SaiiS , beziehb . . umstände -
halber preiswert »u ver.
laufen Angebote mit
Angabe der Verfügbaren
Aniablung unter Nr .
W15247 an die Badiichc
Presse erdeten

Geschäftshaus
in zentraler , bester Ge-
schäftSlage der Südftadt .
mit Laden . Lagerräume
, c.„ sür jedes Geschäft
paffend , ist bei 5000 M
Anzahlung unt . günstig .
Bedingungen zu verlaus .
Angebote unt . Nr . 12541
an die Badische Presse .

ZmeisWilienWus
mit gut gehendem

öpezereikelchM
z« verkaufen . Angebot «
unter Nr . M1516Z an
die Badische Presse

Geschäftshaus
iOststadt ) m . Laden , Ein -
fahrt , Hof . Werkstätte.
Anz . 6—8000 M , unter
günstig . Bedingungen sos.

u verkauf . Angebote v .
Zelbstkäufer erbeten unt .

Nr . 12469 an die Ba -
dtsche Presse .

Zzgarrengeschäft
gutgehendes , zu pachten
gesucht. Off . u . O150S8
an die Badische Presse .

Banplatz
in guter Lage der
Stadt Bruchsal zu ver -
kaufen.

Angebote unter Nr .
2781a an die Badische
Presse erbeten .

Bauplätze .
An der Hauptsir . Mühl -

bürg —Knielingen 32 m
Straßenfront zu verkauf.
Angebote u . Nr . » 15108
an die Badische Presse .

K u iit |£ et intie

Gesucht wird 1 aebr

Drehbank
mit Stw » u LcMvindel .
AuÄvannläna » l ^/ > in
aufw Erbitte Angebote
unter Nr . 27^4a an die
Badische Presse ^

Tadellos ^ 5 PS . Gas .
oder Benzol -Motor ist
wegen Anschafsuna eines
größeren billig »u ver-
kaufen . ?!m Betrieb alt«
zulebcn bei Friedrich
Raup » .
?>aaSIeld .
Verkaufe billig meinen

Roloko -Sekretnr
4 deSal . Sessel . Vitrtn -
chen . ferner gotv . Büfett
(Entw . Prof . Billtng ) f .
Kneip - od . Vereinszim -
nier . Tausche teilw . Le-
benSmittel . Angebote u .
Nr . A15176 an die Ba -
difche Presse .

Küchenbüfett
neu . f . WirtSküche g . ge-
cign . , 2 in brt .. m . Schie -
betüren u . 10 Schubl . ,
preiSw . zu verk. MuhlS ,
Meibelstr . 3 . Schreinerei .
Gut erb Ksschenschrank

zu verk Rinthe !merftr . 7
T Stoek . B12755

1 pol . Bettstelle mit
Rost . Matratze und Keil
und 2 Schliestliirbe . gut
erbalt ., zu Verls. B12696
Steinstrafte 10, 3 . Stock.

Jinn
Kannen . Teller :e ., antik ,
zu » « >taufen . 2812a

Anfragen erbeten an
X . S 100 . postlagernd .
Baden - Baden .

Schöne Wohn- und WenbauMe
ln bester Lage Ettlingens (am Futze des Reb -
Veras und im ehemaliaen Schlokyanen ) verkauft

zukünftigen Bedingungen — PreiS ie nach Lage
pro qm die

Slaölgemeinöe Ettlingen .
Auf die befonderen Vorzüge Ettlingens : bevor S ! (IQCItl ) 0lt5
« igte Lage , niedere Gemeindeumlage . billige - -
Strompreise , regelmäßiger Halbstundenverkehr m»
Karlsruhe , wird hingewiesen . Auswärtige Bau ^
lustige erhalten auf Antrag ZinSzuschüsse . 22'.)5j

Für Sammler!
210 ^ -Stü <le »taii .Nriedr ..
1 3^ -Stück D .König ruft .
1 3 .// - Stück Köni .lSpaar
v . Württembeia Iubilä -
um abzugeben gegen
Höchstgebot . Angebote un -
tcr Nr . «315196 an die
Badis -w» Presse

Eins Kuäiidtsuhr
«Schnitzerei . Aggdftück) .
preiswert »u verlausen .
Kirkel 5 . I . ? 12843

S Fuhrlummet , ie 60
'in und 63 cm Grösse.
1 gebrauchtes Chaisenge
schirr preisw . zu verks .
Beiertheim . Breitestrnfte
Rr . 38. 5312837

2 schöne « iviraius
weil , u groh . »u oerls .
?>orkstrahe LZ. 6 >garren -
lade » . B I2 -4^

HerdGut erh.
billig zu vcrkf,Rüvnurrerstr . 23

. scbr
B12701

« ->. 4 . St .
Ein gut erb 3kl Gas -

berd mit Ttl » , u verkk .
Suinboldtstr . i , 4. St . .
links . » 12783

Herrenzimmer
von Privat zu kaufen gl
sucht . Angebote unt . Nr .
L151U an die Badische
«Tiresse erbeten ,

WareniAllnk

an die Badische Presse
erbeten .

Neue ooer gebrauchte

Gasuhr Ar . s
iTrocken » od . Wasseruhr )
, u kaufen

flnaeh . unt . Nr . SH153I7
an die . Badilche Presse .

Motorrad
ohne Fehler , neuer . Mo -
bell , neuwertig , mind .
350 rem z. kauf , gesucht .
Marke . Baulahr . Preis -
ang . <bei Barzavla .) unt .
Nr . K15160 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

$ MK
lehr vreiSw . bei BI2813

S» eI!er . « i!U . l.

Gesuch!
wird möglichst im Zentrum der Etak >t
zwischen « chloh und Stadtgarten . wtühl -

burger - und Duriacherior

mit geräumiger Einfahrt und mSalichst
unbebautem , umfangreichen Hintergeiande
Da » Objekt foll ssch , » einem Wagenpark

eignen .
Kauf . Miete oder Pacht kommt in Frage .

Angeb . u . Nr . N1B012 au die Bad Presse .

mm
crslklassi ? im Ton und
Ausstafiund liefen bei
kleiner Anzahlung

Wilh . Halter ,
Ü437 Waldhomstr . 25.

Tafelklavier
Schiedmaver , f. Gesang¬
verein geeignet , repara -
tursrei , zu Verls. B12524
Musikhaus Weih . Dur -
lach , Piano , Musikinstru -
incntc aller Art .

Auto
2— 4sstzig . nur neueres Modell , sowie Garage zu
kaufen gesuclit. Offerten mit Preisangabe unter~ " 5185 ar ' - - - - - -
Nr . Ä15 an die Badische Presse .

Gröberes , modern eingerichtete »

ÄoteU Pension
oder Sanatorium

in lonniger HShenlage als KindererbotungSdetm geeignet . au tonfen
oder miete » (« efttritt . Angebote unter Nr . 12012 an die . Bad . Presse

Gut erhaltener
KinderlaUssta «

zu kaufen gesucht Ange -
böte an F . Sauer . Adler ,
strafte 7 B12273

Mtän &igw Bett
Zchravk .Wafchtisch.Nacht -
tifch ii Stuhl für Mäd¬
chenzimmer , ii kaufen
gesucht Angebote mit
Preis unter Nr .315175
au die Badische Prelle .

Piano
auch gebr . gegen Bar -
zahl «, zu kaufen « efuckit .

Angeb . unt . Nr . 8545 an
die . Badtiche « reffe .

Kisten
gebr . od . neu , kleine
uud mittlere Größen ,
zu kaufen gesucht. 12602

Eassin & tto „

m * - rhauten ]

Wenia gebraucht >>

RDurocrtine MM
öreicfiRißfdjme

nach Art der Lanz 63
mit Elektromotor preis «
wert zu verkaufen . An -
gevote unt . Nr . F15181
an die Badische Presse

4 Zimmer , Bad , Veranda und Zubehör .
Vorder - und Hintergarten . Albsiedelun ^
Daxlanderstraße 75—77 . Sofort bezieh-
bar . Anzahlung 8000 —500ü Mk.

Karl Markin, Gipsermeister
Durmersheim . em6?

Näheres zu erfragen bei Albert
Rastetter , Daxlanden , Taubenstr . 52

Prima Existenz !
Kolonial -, Material - und

Farbwaren -Geschäst
in einer Stadt Nähe Heidelberg , nachweisbar
gröyter Umfab , umständehalber fofort » tt » «»■•
fattten . Nur ralch entschlossen « Käufer komme »
tu Frage . 1260.?

Rudolf Speidel & Co , Mathystr . 17.

Äiikj -, MG Wj MliMkil-
U «

in vollem Betrieb
wegzugshalber , u verkaufen . Erfordert . Kapital
ca . 25 Mille Anzahlung » ach Uebereinknnft . Das

Ala -Haafenstein u. Vogler . Mannheim . A21S9

Eine Grltzner
Holznagel - Maschine

bereits neu , ist umstände -
dalber sehr billig zu vkf .
Kroueustr . IL. Hof . bei
Durringer . B12733
4rädriÄer Handvritichen -

wagcn mit Gedern , auch
geeignet für Pony , zu
vertauken . HardMr .^6 . DZ

Rdferlieferauto
616 P ® . . auch als Pers .»
Waaen zu verw .. da her «
aiiSnekmbaren Hinterns ,
neuwertig . auch im AuS .
leben , mit vollständig
neuer Karosserie u Be -
reiftrna (6faeö) unter i ?d
Garantie zu verkaufen
An, >is< hen bei P . Sten .-.el
in Legelsfturit . A Kedl

A15251

1 Damensahrrad , l
Dynamomaschine , % PS
preiswert abzugeben .

, 3, 3. ij« eilffiensti .
links . B

Damenrad , neu , sehr
b. zu verlausen . B12813

Dosiensir . 6. 2. Stocl .

Einfamilienhaus
Heizung . Vor - u . Hintergarten . Auto -lvaragl
gegen Tausch einer 7-Zimmerwohnung bezieh »
dar in der Weststadt .

Einfamilienhaus SSS
Wintergarten neuen Tausch einer 4 Zimmer »
Wohnung beziehbar ,

mit einer 6 u . zwei 8 Him »
_ merwohnungen in d . Krie « »»

stratze mit Bor - und Hintergarten Einiahrt .
sflrtmit 3 mofetnen 6 Zimmer »

wohniingen . Bor » u . Hinter »
garten , eine Wohnung bei Kaufabschluß be¬
ziehbar . zu verkaufen . 1257»
Büro Fleischmann

fluauftoftrafee 9. Telelun 2724,
Glänzende Existenz .

Kino
zu verkaufen . _
20 000 Einloohner . voltsiändia
innen und auklen renoviert . Vermittler verbeten .

In industrteretcher AmtSstadt mit
000 Einwohner , vollständia neu eingerichtet .

Eilangebote unter
dtsche Presse .

Nr . £ 15173 an die Ba »

Bauplätze
herrlich gelegen , am stnhe deS TurmbergeS , z»
aünstigen Zahlungsbedingungen zu venauien .
Angebote unter Nr . 12401 an die . Bad , treffe *.

14148 Wl
offen . 6 © i6er . mit allen Schikanen . Bauiahr 1K24 .
versteuert bis Ende 1925 . vollständig nenwertig .
zu verkaufen . S12847
L. Reinhard!» Mannheim» L 2. 7.

Telefon 7349 .

Babitkneuer . offener

Viersitzer
mit Allem neuzeitlichen Zubehör . erstklaMge »
Fabrikat , billigst abzugeben .

Angebote unt . Nr . iLOl» an die . Bad . Preise ^.

Personen -Auw
Ooel , 7/16 P8 ., Viersitzer u . 2 Notsitze , fahrbereit , in
sehr gutem Zustande , lehr preiswert m veriau cn .
Zu erfrag . : Serrenitr . 2 .?. vart , im Kontor . 12S9>!

Auto
sehr1 geschlossener Bierfitzerwagen . 14/80, t«

guten Zustande preiswert abzuaeben .
Offert , » nt . !>! r :ltl5l «2 au die . Ülad Presse ".

ramcurad .
neu , billig abzugeben ,
»ie« , . Stefanienstraste
Nr .̂ 62 . » 12714

Damen - und Herrenrad
neu u . gebraucht , zu febr
billigem Preis abzugeb .
Teilzahlg . gestatt . B12818
Dürringer , Kronenstr . 18.

tfiut erhaltener , grüner
Klappsportwag . m . Dach
billig zu verlausen bei
Baumstark , Grünwinkel ,
Durniersheimerstraste 32,i . Stock . » 12794

DiM -Kleinauto
2 Siver mit Boschlicht .
Sucher . Tachometer usw ..
wie neu . für 1600 M

Uikforla-fnoforrad
wie neu . mit Tachometer ,
Uhr . Licht ustv iü ? 165,0
Mark sofort zu verkaufen .
Anztrseb. ÄotteSauerstr 6 .
Tel . 5,119 125.19
Bereit ? neues Motor -

rad . 2 '/- PD > Marke
VWK . . umständehalber
febr Siffig abzugeden
Rronct islr .? . Keck. B12849

Mokorrad
zu verkaufen . 1% PS .
steuer - und ssthrerscheln -
frei . elcktr . Licht , nimmt
iede Steigvna u . zieht 2
Verf . . Pr . 250 M . Krün -
winket , « innerftraße 5.
3 . Stock . » 12757

Mehrere erstklassige
Maßanzüge

weit unt Preis nn ver -
tottfen . Normale und
etwa » korpulente M ' ttel -
grvhen . « 12810

fltattfc & « » itich .
HerrenstoffvauS ,

Waidstr . 11 .

he« und trocken, mit
Büro hat abzugeben .

Angebote unter Nr .
315099 an die Badische
Presse .

2 Herrenanzüge
miltl . Gröbe . bill . z. vlf .
Anzusehen morgens bis
mittags 4 Ubr . Zu er¬
fragen unt . Nr . M15237
in der Badtschen Presse .

Helle
Büro - u.

Lagerräume
in zentraler Lage sofort
zu vermieten . Passend
ür jeden Betrieb . An -

geböte unter Ar . S15193
an die Badische Presse .

(Welltorf
zu verkaufen Schiller
str 26» . vart B1276K

Motorrad . S PS , durch-
repariert , fofort zum Pr .
v. 250 M Sit Verls. An¬
zusehen d . Ph . Schar -
mann , Karlsruhe . Schlaf !-
bezirk 11 . Q15166

Motorrad
<Alba > noch neu . flotter
Läufer , umstäudebalb . z,
verkaufen . B12693
» Srnerstr . SZ/W, 4 St .

Gut erhaltenes
Tafelklavier

für 300 M zn verkaufen ,
.-iu erfr . u . Nr . U15195
in der Badtschen Presse .

Klotz -Geige ,
echi . Jahrg . 1775, Pracht -
voller Ton . , u verkam -

Mttf tliau » «» ein
Wt fö ' S Tuelach f «Hoö .»

Grohe VluSwahl
Sprechapparate

Platten
auch auiTeilzadinng
preiswert . 12 70
Pianohau » 6 . Kunz

Kronertttr . m .

Fabrikat Bing - Werke .
uen , 135 Mk . -.« arantie .
^ gebr .guleS «tireibmafch .
m Maroni .z.vrk .Teilzahi
>i Verleihung A . Vetler .
Waldltr «« . Bl2 ^ «

t Pony (Pserd )
gefleckt, preiswert »u
oertaufen . Zu erfragen

Augustastr . lUr 13.
804a i» a « a «t.
Ein « aöt alter ichöner

wachsamer deutscher Swä -
ferlmnd . Rüde . mit
Stammbaum preiswert
zu verkaufen . Zu ertragen
unter Nr . R15142 in der
Badischen Presfe

Mstsrrad
Marke K .S mit BMW -
Motor , wenia aebraucht
zum festen Preis von
1200 M . Dasselbe bat
8 PS . u . ist tadellos er -
halten Näheres Gerwin .
ftr W rrr links . » 12771

W> PS .
Mathhstr .

Mokorrad
mvÄ

Wanderer -
Mokorrad

i '.i PS . , 3 Gänge , billig
zu verkaufen . Dnrlach .
^ riedbosstr . 2. B12806

Motorrad
2 l- S . »u verkaufen Zu
erfrag , unt . Nr . ? 15234
an die » adiiche Preise .

Herren - u . Damenrad
vreiSw . zu verkauf .. . auch
Teilzhlg . Wielandtstr . 20 .
vart . Jrion . » 12715

Herrenfahrrad , wie neu
w billig verk. Frühling -
str 1k , I 1812850

Ein schöne« , stabiles

Herrenrad
frtfPr 60 M , 11 verkauf
ftffrlftr . Ofl. TT B12807

Neuer
Marktwagen

zu verkf. - Neue Anlage -
(trofie 3. Bulach . » 12711
Telephon 819. 12602

Ein n ? rf> neue * Herren¬
rad umstän ^ ehalb vre !«-
wc . « , » verkaufen .
Befkartstraiie 5 . Mmfjfi
T 5?inrT B1 ?730

Herrenrad

?rniäfUi

Laden zu oemieten
mit 2 Z .. Küche . Man¬
sarde u . «Keller , elektr .
Li » t . Kochgas . Trevven -
hausbeleiichtuug . Kliu -
geltranssormator . in
Scuptverkebrsstrafie und
an elettr Saltestelle bei
Baususchufi evtl sofort
, u vermieten Gefl . An
geböte unter Nr 1259 <
an die Badische Presse

6 iunae ichöne rasten ,
reine 2751a

Iagdhunde
deutsche Kurz - Saar -
Brauntiger . männlich
abzugeben . bei Hörster
« ekler . Tiesenbach bei
Bruchsal .
2 Rehpwscher

8 Wochen alt , rassenrein .
rehfarben . luännl . . schone
Tiere . Anzusehen 2—4
ltbr . Karlsruhe -Beiert -
heim . Breites » . 61 . 12594

Monate alter Reh .
Pinscher, schönes Tier
billig zu verkaufcn
Tche,selftr° s,e 47. 4 ®t
rechts . » 12844

.Hu verkamen -

1,1 goilctrict
geb . aui 29. Avril 1925.
von reiner Raste » . aller¬
bester Adstamma . Anzni
v . Montag bis Mittn »ch
leweUS oorntitt . von 10

bis 13 Übt bei Ott »
tiiclftauer , Oekonomie -

« Wochen alte Terfel
h linde , prima Stamm ,
bäum , billig abzugeben
Ncßenluöftrafte 8 , Bor .
chets » 12604

Schöner Kater
in gute Hände abzugeb
Angebote n . Nr . Q15216
an die Pad >iche Presse

KamrienOge!

wie neu . Grivner . ». nlf , . ^
Herrcnstr 6a Vi 581273812 . Stock, links .

mit Hunnen und Eier
Taub : » . Hühner mit
Stall »u verkaufen
Zähringerstra ^ e Nr

^

Perser Teppiche
grvhe und kleine , möglichst geoen bar . schnell -
stenS ocrloisfy « . Zuiciirtffen unter
»Perfei " Nr . Tr >U93 an die Bad . treffe " erb

SommrausenM
In schöner Lage >n

Künzelsau (WiirUembg .)
gut miibliertes

Xinuner
mit zwei Betten zu ver -
mieten . Näheres Stefa -
nienftraße 7. IV . E .
Harbers . » 12772

Wokmungen .
3 - und 4-Zimmer -Woh

niingen find in einen ,
Neubau in der Marau -
strafte gegen Baukosten ,
zuschutz biS September
zu vergeben . Angebote
unter Nr . » 15197 an die

Zimmer J

Eine kl., tnöbl . Man -
forde , ohne Bedienung
u . Bettwäsche zu verm . :
Zäbriugerstrake 77 . pari .

Miivl . Zimmer zu ver -
mieten bei Feldmann ,
Vielandtltr . 32 . 4 . gtoif .
1 möbl. Zimmer
zu vermieten in ruhigem
Hause (Wesisladtl . An -
geböte unter Rr . A1522S
a n die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer in .
sep. Eingang zu veriniet .
Anziis . Sonntag v . 3 —8
Uhr nachm . » aifcrflr . 39,
2 . St .. I . . b. Coenen .

Alleinsteh . Dame hat
möbl . Zimmer m . Kaffee
geg . leichte Hausarb . zu
vermieten . B12809
Waldhorns » . 31 , 4. St .
Möbl . Zimmer
mit gut . Klavier , elektr .
Licht u . Zentralbet ^un »
in sein . Hause «Mühiv .»Tvr >. an nur svuo «»
Herrn »tt vermieten .

Anaed . unt . Nr . AiSL7«
an k>ie . iftadi 'che Presse ' .

Elegt . mSbl .
Wohnung

in schönster Lage . Nähe
Bahnhof . 2 Wohn - u . 2
Schlafzimmer mit allem
Komfort , an feine zah¬
lungsfähige Mieter foiort
abzugeben . Aug . u . Nr .
P15240 an die » ad . Pr .

2 «r . leere Limmer mit
Kochgelegenheit in flute «
Hauie su vermieten .
Angebote imt Nr 1260j
an die Badische tßreffe .

Auf fof . ein möbliert ,
freund !. Zimmer gegen
Darlehen von 50 M ab¬
zugeben . ' Zu erfr . unt .
B15227 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmefreie
3 u. 4 Z ..Wohn .
a. Sept . geg . » auzuichufe
zu verm . Aug . u . Nr .
Kl5235 an die » ad . Pr .

Leeres Rimmer mit rk.
Licht , freie Lage , Z.Etage .
gegen balbi oo . iährl ,
Miete im voraus auf 1.
ftuli »u vermieten An¬
gebote unter Nr S1518Z

3 Zimmemchnum
Varterre . für tedes Ge -
schäft passend , in aller -
erster Geichäitslaae nächn
elektr . Haltestelle alsbald
zn vermieten Gefl Art -
aeboie unter Nr 12596
an die » aMM * » reffe .

Zwei elegante
leere Wohnräume

tn bester Weststadtlag «
an einzelnen Herrn ( nur
privat ) «Ii vermieten .
Angebote unt Nr 11813
an die Badische » refie .
Sn fcööticr Gegend des

SchwarUvaldc » ^Wiesen ,
teil finden Erholunasbe .
dürftige schön möbliert «
Qiiwcr mit ti ' rsflalicher
•Pension : staubfreie , ru¬
hige Laar evtl auch iiii
D >uermiefer Auaebet «
» nt ^r Nr » 1 ^140 an oi .
Befische Presse

Zweimal
3- Z.-Wohnung .

mit Bad . 55». . Elektr . u .
Peranda . auf Spätherbst
geg . Bauzufchuk zu ver¬
mieten . Z ' i erfragen u
Nr . G15132 in der » a-
diichen Presse .

t^ rviis . moderne

BLro - NÄume
Lllstadt . ivfor « oder wat er

UüSr zu vermieten .

.'iniragen uut . 9( r © 1511S an die >" ad . Prei ' e g

3 moderne Büroräume



Ceti * 10 . 9tt , fW . Vadische Presse sSonntaa -AuSaabe > Sonniapi , den 28 . Ann ! 1S2S«

SiadtMale ^Maiserste215
akuscms Hauptgeschäft : Baumeisters ^ . 48 u . Kriegslr 5 ( liaupNGuterbahnhof )

Vadifches
BanöpsUjeam
Sonntag , 28. Zun « 1925.
Infolge mehrfacher Er¬
krankung . statt . Walküre "

Carmen
Ol er in vier Atten von
H . Wailhae und Halcv ».
Musik v. Georges Bnet .
Musik . Scila . : Wilhelm
Schweppe . In Szene ge¬
legt von Hani Bussaro .

Personen :
» armen

Do « Joss
EScamillo
Micaela
Zuniga

Morakei
Dancairo
Rcmendad »
Krasguita
Mercedes

Dr .

Lillas PaMa
Ansang i
Ende HIO tlfir .

Hoffmann -
Brewer

Rentwig
Heuser

Steckert
Wucher -
Pfennig

Loichinger
Kalnbach

PererS
Sorbisch

Wenzel
Kleinbnb

K Ubr .
Sperrsitz I . 8 ji .

BlomniT 29 . Juni 1925.C 27 . Th .-Nem . IV . © .•
Gr . 4001—4400 .Das Kätchen

von Keilbronn
» der :

Die Feuerprobe
« rohe « historisches Ri ».
terfchauspicl tn S Akten
d . Hei ' '
Szene

Heinrich v . Kleist , yn
!seht von Felix

-naumdach .
Personen :

Kaiser v. d . Trenck
Gebhard Kienscherf
Graf v. Strahl Blirkner
Gräfin Helena Frauen -

dorf - r
Eleonore Clement
Ritter Flambe ^ Sbcrt
GottscklaN Höcker
Brigitte Normann
« unigunde von Turneck

. . . « rmarth
Rosakie Volkner
Tbeob . Friededorn HerzRätchen Nass6
Gottsr . Friededorn Grob
Marimilian Dahlend . Waldstädt «n Klochle
Rheingraf vom Stein

Prüter
vriedrich von Herrnstadt
^ . Lang
Eginhard von der Wart
«r. ... . Brand
Wetzlaf Lang
Schauermann Rottler
Otto v. d. Flsid ?

Gemmecke
Wenzel von Racktbeim
. . ^ S » neider
HanS von Bärenklau
_ . _ _ , Brand
« n' o» Pech Müller
Ein Herold van Tanten
Erster Köhler Schneider
Zweit . Köliler Schneider
Ein Kohlerlunge DennigErster Herr v . Thurneck

. Nagel
Zweiter Herr v . Thurneck

Mever
Ein Pförtner Kuhn «
Kunigunden ? alte Tanten

Genter u . BurkEin Bedienter MeverEin Knecht Eck
Erst . Knecht auf Thurneck
. . Mever
Zweiter Knecht aufThurneck van Tanten
Erster Bote des Rbein -° r l ! en „ Kilian
Zweiter Bote des Rhein -

Grövinger
V ^ twächter Schmitt
Cherub Wittmann

Anfang 7 Ulitr .Ende nach 10 liftr .« versitz I . 4 .80 M .

Kammechitle im
Konjttthallg

Sonntag . 28. Juni 1!* 5.

Fenster
( Windows )

Komödie in drei Akten
Von John Galsworthh .Aus d . Englischen über -
^ Vt Von Leon Schalit .In Szene gesetzt von

Ulrich von der Trenck .Personen :
Geoffrev March Höcker
Joau March Frauen -
„ _ dorfer
Mar » March Scheinpflug
Johauny March Kreu -

zinger
Bessie Genter
Mr . Blv Gemniecke
Kitth BIY Berlow
Bluuter Kloeble
Barnabas Kienscherf

Anfang 7H Uhr .
Ende nach 9% Uhr .

« arfert I . 3.80 JC.

von M ISO an
Kataiog umsonst

Teilzahlung .
Franko -Lieferung
H . Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschsir .

^ urhaii « m 4M Ii n

BadSchachen
Landschaftlich schön » e Erbo ' niussrätte am Bodcos <»e Damphchitfgi
10 Min . von Lindau . Einzigartiges , 192 $ erbautes , modernst ansge **

Strandbad
«(Iimit 9 K «binen im 5ha großen , alt »»n Hotelpark . Eiien - und Schwei ®1! ,-

1
150 Bettln Ruder - n Spjjelspor , Tennia . Tanzabend *. 12 Autoboxen . *,{frsinnt Zimmer von 8,50 m an . Prof -ppkte Robert Scül * lln Bes»

Billige

k. KnrgSfte . Tourtsten .
rtäcbuv j . ube Rube -
ftetn . Ä lierbeiligen .

Kniebis Hornis -
aründe . Stummel ee

« » ( b . Mövrle .
Handlung

Qbertai . O - A Fren -
Seniladt . 2822a

Küchen ( Siefern .),
Qualitätsarbeit

» y. Sieflifft .
Schreinermeister .

trauerst ». 15
Telefon 154«. sosv

Ä140V

vom 20. Juni bis 13. Juli 192s
Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Feuerwerk ic.

feie -Dil
das vornehme Caf 6 - Restaur ant

Samstags und Sonntags
je nachm . und abends 13560

Ü ZShringer Hof !
, > ftafanenvlafc . 18513 Z
<>Steine Weine ? ff . S <i>remvv -Vrlnd - « ie » ; < i
' >Dienstag u . Freitag « ch lach tta « : <>
» LamStagS und SonntaaS frisch ab - <>
♦ oeiocvte « <dn >»tnS - « » Schl » und Rivvle .
1 Jnb Karl Bommert ,
^ früher Landsturm XIV . 4. II . Komv .

Elite Rot6ns!ein Pension
Ii STEIN (St. Gallen) Schweiz

unier reichsdeutscher Lettuns
Alpiner nervenstärkender Luftkurort .

Beste Verpl e «unn Komfortabel . c
Pens onsprels Fr . 7 .—.

ErmäüUung nach Uebereinkunft ,
Auskunft Ganz . Asternwes 4, Tel 5568.

iS

AMUNDSENS
STÜTZPUNKT

SPITZBERGEN
jBASIS KÜHNE FORSCHERTATEN

DAS ZIEL
DER WEITEREN N O R D L A N D FAH RTE N DER
HUGO STINNES LINIEN

D * GENERAL SAN MARTIN

NUR I. KLASSE:
MINDESTFAHRPREIS 950 MARK

17 . 7 . - 9 . 8 . 1925
13 . 8 . - 5 . 9 . 1925

flordkap -Reise ausverkauft

BUCHUNGEN UND PROSPEKT !?

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG 36 : JUNGFERNSTIEG 30

TELEGRAMMADRESSE ; STINNREISSi

ODER AOENTUR

HERMANN MEYLE , KARLSRUHE
Kaiserstraße 141

(JNDjDURtK - DIE B E K A N N T E M ' F ETS E B OTR 0 S

Escholzmatt
.

kurort bei Lnzsro ' Sci>w »iz) Bescheid r jji
GÄiate . Pro8p <ü te oratis .

« it einer vom 8. Hucuft bi # 8 . Ee »t.
berofthrier ' orfim Le,tun <> » atifindenden .

SchttSer -Ferienreise
nach der Sldwei » und Italien

^ Äuskunit . 1» ittef . von ^und Direktoren durch S »« i».»« ff. itb " ' . -
Naiiait , Kcvlerstr . 14 .

können noch einig «! Sövne aus ersten
nehmen . Proivetl " "

1 Geschäfts - Empfehlung
Den verehrl . Hautsrauen von

ruhe u. Umgebungbringe ich hiermit

En !s!aubungs - InMl
in empfehlende Erinnerung . T «pp >̂ !'
Läufer , Polstermövel , Betten u \ tl '
werben mit meinen leistungsfäh' S .
BerufS - Ttaubsaugapparaten an v
und Stelle entstaubt .

Der Preis ist äußerst niedrig ^
bitte ich eventl . um eine vorerst un»'
kindliche Rücksprache .

Hochachtungsvoll
L , Schmilleckerl

Karlsru he - WllhlbutS
12577 Eedanstraße 1t , II

öin kleines Wvflfl
Di» Schreibmaschine
1 Jabr Garantie . 6 Durcb ' jj^
Siobtb . Sohrirt . Kein ,

Vj»s NormatwalzenW " Jk
| Auf Wungoh bet | u « ni «

k
Prospekt u oohriltpr " " 6

Vertriebsstellen werden verJF. Danziger , Berlin
Turmstrafle 19/55 Postscheckkon ^ v

Karlsruher
Äausfrauenbund .

Der Teenachmlttag a« 1. 3nU fällt au».
Souniaa . den S. !t « li 1925 . Anfang s >;> Ubr .

im Gemeinvedans de » WeMtadt . Biücherstrabe L0 ,
Haltestelle Norlstratze :

Sommersesl . - -- --
Leitung ^ Lina Kahn . — Durch die Juaend unserer Mitalteder ae -

lanaen zur « uffüdrnna : Tä » ,e . Gesänae . NirtrLa «. Miir » ener,ädlun «
Echneewittchco . » ieiaru «einstudiert von Frl . Weberl . Kinder - Tymvdente
setnstud . von Dr . Hesieiner ».

In der Paule Erfrifchunae » ! Srabbelfackl
Nummeri ert « Plätze mi t Steuer , 1 . Abieiiuna 1.50 M . S . fl6t . 1 m .Karten in de » Musikalienbanhluna stritz Miiller . Für unsere

Milglieder l . Adt . l .M M . 2. Abt . 70 4 , nur im Srbpri « » eni «vlSkie ,
Ruteistr >,tze 7, von 11—>/sl Uhr und von S —VsS Udr . Alle « arten auch
an der Kasse .

Bunter Abend. Bewlrtuna ! Tanz ! >vor,üa >iche Ia »«kavellel
Karten bierzn »u 1 m bei &tife Mulle », für Mitglieder u . Studierende

für 70 3 Im Schiötzle . Alle Karten auch an der Kaste . 124V «

Solbad — Luftkurort in wunderb . aus »iditsr ,
Wald - und Höhenlage , inmitt «n
schattigem Park und 0\ >
iööO Mtr . Frontterrassen ^ 0^ ^ ^

_ yS^
mit prächt . F1

^

sieht . Konzerte .
Radio .

Stärkste Sole , moderne
Bädereinrichtungen Pension

c<v Fr . 8.— bis 9 —. Prospekt gratis
Nol - n . Rohlennäiirebäder «

Seewis
Subalpiner Luftkurort I. Ranges .

Hotel Kurhaus
80 Betten . H . Mettier . Bes .

Schweiz Graubünden
» 1000 Meter ü. M.
[ Stat . d. Rhät . Bahn
Saison Mal -Oktober

Pension 8Ck8gpISIIS

60 Betten . Farn Lletha , Bes

Kttimmfeestilt
« tU » m iii » Dame mit S Kindern u . Dienst -« adaien , Nvrdlchwarzwald . von Ende Iult d,SMttte «--eptember . Angebote an König . Hllbich .
» ratze S .

fgjjfBnH
HC BEL
in einlacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert 12552

Möbelhaus
Herrenstr .23, secrenUber der Reichsbank .

Gegen Schweinekrampf
Rotlauf . Seuchen ist daS beste VorbeugunaSmittei

Dr . Schalrer
^s Dleh - Lebertran -

Emulfion - „ Lvdro ^

vatentamii . ge >ch. aar . 50°/« Lebertran
das sicher wirkende, . an Qualität unübertroffene
Mittel . Ein Versuch lobnt sich b » nderts »chl In
Slaichen , u ütr . Mk . 1.50 , » ffen Liter Mk . I SO.

All . Hersteller :

Chem . pharm . Fabrik Gebr . Benz
Nagold - Äii « d » ingen ISchwarzwald ). Zu baden

vanptniederlag « :
Karlsruh « : Drogerie C . Rotb : Westenddrooerie
A. Kirchenbauer . « erlsrube - Miiblbnrg : Strauh -
Drogerie A . Guaner . Graben : Avotiieke . Berg -
bansen : Dro . erie I . Waaner . Ku elinaeu : Dro -
aerieW . Hokmann . Nenrent : Drogerie C . Wächter .
i>riedrichä,al : Droner ' e Em . Sornung . S « l»s« ld :
Karl Teiitsch . Unter - Qewislicim ' Kurl Woiiner .
Eitersbach

: L» dw PN . «« Sqingcr . Zilankeulock !
mil Nagel . SvSck : E . Dais , Weiugalteu I

L>chter - ?iochsvlger . 2400c

■Z8&

; MAlltH FACHGESOtXrTTN * VORFÜHBUNG
AfRIOIA -VECTRIIBSG ^ BHlHglO ,
GOTTSCHED ST RASSE 3Z • K0SM05HAU >

Wer besorgt Ende Juli

Amzug
einer S Zimmerwohnung
von Schcrzbcim <Amt
Kebl ) nach Karlsruhe
und zu welch . Preis ?

Angebote unter Nr .
G1S2S2 an die Vadische
Presse .

Keller - und
Speicherkram

sowie sämtliche Altma -
-erialieu . iauit B105 >jS

Kenertte «« .
Fasanen st r . 2fi . Tel . 3481

Meiler- und
Retorten - Holstyhle«

von Kohlenhandlung
in » egelmäbigen » öesune n c i u Ott .

Angebote unter Nr . 1256 ! an die *8at > Preffe

i Reg.

.s sa R .K
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Kaieeratr .
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Der Empfang der Grenadiere am Bahnhos . Die Ankunft der Abordnung der Traditionskvmpagnie aus Meiningen .

Die ältesten der alten Grenadiere .
iX Anton Kaufmann aus Mehr i. Wiesental . 88 Jahre alt , ist

der älteste zum I0Ser -Tag erschienene Leibgrenadier .

Der Empfang der Sonderziige am Samslag
Karlsruhe, 27. Juni .

Das festliche Bild der badischen Landeshauptstadt , aus Anlag
des Igger-Tages hat sich im Lause des Samstag Nachmittag durch
w -itere Veslaggung von ganzen Straßenzügen und Aufstellung von
Fahnenmasten durch die Stadtverwaltung in den Hauptverkehrs -
srraßen und am Denkmalsplatz wesentlich gesteigert. Tausende von
5,' eibgrenadieren aus dem ganzen Lande sind am Samstag Nach-
mittag in der alten Garnifonstadt eingetroffen und überall sieht man
Nun in den Straßen die großen stattlichen Gestalten unserer stolzen
103 er.

In besonders festlicher Weise wurden die vom Hauptausschuß
der Kameradschaft badischer Leibgrenadiere organisierten Sonder -
i> ü g e aus Konstanz, Lörrach und Lauda am Bahnhof empfangen.
Tausende von Menschen hatten sich auf dem Bahnhofsplatz ein-
gefunden, um ihren Leibgrenadieren einen herzlichen Empfang zu
bereiten . Der erste Sonderzug kam mit erheblicher Verspätung nach

Uhr aus Konsta n z hier an . Die Harmoniekapelle mit dem
historischen Schellenbaum des Regiments hatte auf dem Bahnsteig
Aufstellung genommen. Bei der Einfahrt wurden die Teilnehmer
durch Zuwinken und mit Hochrufen begrüßt , während die Harmonie-
Capelle den alten Parademarsch der Leibgrenadiere spielte. Fast zu
gleicher Zeit lies der zweite Sonderzug aus der Richtung Lör »
t Q ch — 5 r e i lt u r g auf dem zweiten Bahnsteig ein , der so über-
•üut war , daß IN Ossenburg Wagen angehängt werden mußten . Die
Teilnehmer dicjer beiden Sonderzüge wurden beim Verlassen der
^ ahnhofshalie auf dein Lahnhofsplatz begrüßt und in geschlossenem
barsch unter Vorantritt der Reichswehrkapellen aus Schwäbisch -
^ münd und aus Donaueschingen nach dem Festplatz gebracht. Aus

Marsch vom Bahnhos zum Festplatz bildete ein zahlreiches
^ ul-likum Spalier , des die 100 et durch Zuwinken begrüßte. Der

Die Harmoniekapelle mit dem Schollenbaum de? Grenadier « Regiments .

3. Sonderzug aus Lauda traf gegen %4 Uhr nachmittags ein , auf
dem Bahnsteig ebenfalls herzlich empfangen. Unter Vorantritt der
Harmoniekapelle zogen die Teilnehmer des dritten Sonderzuges eben -
falls nach dem Festplatz in der Ettlingerstraße , aus dem sich sehr
bald ein außergewöhnlich reges Leben entfaltete . In großen Bier -
zelten fanden sich die ehemaligen Kameraden zusammen und tauschten
manche Erinnerungen aus vergangener Zeit aus.

Mit den Sonderzügen trafen gestern auch eine Anzahl der
ältesten noch lebenden Leibgrenadiere hier ein , die
vor der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere durch Ueberreichung
von prachtvollen Blumensträußen in besonderer Weife geehrt wurden.
Die ältesten Leibgrenadiere wurden in Autos nach ihren Quartieren
gebracht. Sie werden am Sonntag Vormittag beim An»
marsch zur Denkmalsweihe den Zug der Teilnehmer im Wagen
eröffnen.

Der grohe Zapfenstreich auf dem Schloßplatz .
Militärischer Zapfenstreich! Wie lange hat man das in Karls-

ruhe nicht mehr ertebt . Früher, ja. da war es nicht selten. Zu
Kaisers oder Großherzogs Geburtstag, da bildete der Zapfenstreich
programmäßig die Einleitung des Festtags und in Manöverzeiten
mar es der Schlußeffekt des ganzen großen militärischen Schauspiels.
Da versammelte Meister Böttge die Kapellen der gesamten Garni¬
son unter seinem Szepter und die gewaltigen Akkorde durchfluteten
den großem Raum des Schloßplatzes. Aber heute ! Wir sind ja
neutrales Gebiet ; wir sind entwaffnet und die alten ruhmreichen
Regimenter , die mit Karlsruhe so eng verwachsen waren , sie sind
verschwunden. Kein Wui der, daß die Ankündigung der Ausführung
eines großen Zapfenstreichs eine so gewaltige Anziehungskraft aus-
geübt hat . Auf allen Straßen, die zum Schloß führen , pilgerten
T« usende <>nd Abertausende zwischen 7 und 8 Uhr aus den Schloß¬

platz, wo vor den beiden Wachhäusern ein großes Podium für die
Musik aufgeschlagen war . Ausgeführt wurde der große Zapfenstreich
von den beiden Militärkapellen der Abteilung des Ausbildungs-
Infanterie -Regiments Nr. 13 in Schwäbisch -Gmünd und des Aus¬
bildungsbataillons von Donaueschingen. Mit der Festouvertüre von
Lasser unter der schneidigen Stabführung des Herrn Obermusikmeiste«
Schmidt von Schwäbisch -Gmünd wurde der Zapfenstreich einge»
leitet . Zwei Fanfarenmärsche und der Fackeltanz von Meyerbeer
unter der Führung des Musikmeisters Schmidt von Donaueschingen
folgten . Den Höhepunkt der Aufführungen bildete wie in früheren
Zeiten der Karallerie- Zapfenstreich. Das Trommlerkorps hierzu
wurde gestellt von der Freiwilligen Feuerwehr , die Leitung hatte
der frühere Tambour >na >or Hunkler übernommen , der lange
?ahre die Spielleitung des Grenadier -Regiments ausgebildet hatte
utid in den ersten Jahren des Weltkrieges infolge hervorragende »
Tapferkeit vor dem Feinde zum Offizier befördert worden war.
Andachtsvoll lauschte d -e Menge den erhabenen Melodien des Zapfen»
streichs und alle Häupter entblößten sich , als die Musik den Schluß»
choral intonierte : „Ich bete an , die Macht der Liebe"

. Der der
gewaltigen Menschenmasse vollzog sich in geschlossener Reihenfolg «
unter den flotten Märschen der Militärkapellen . Der Zug war sa
lange , daß schon in der Mitte die Militärmusik kaum mehr ver-
nehmbar war. Die alten Soldaten aber wußten sich zu helfen.
Spontan wurde das Lied angestimmt :

„In Karlsruh ist die Residenz
In Mannheim die Fabrik
In Rastatt ist die Festung
Und das ist Badens Glüci".

Unter Musik und Gesang zogen die einzelnen Formationen Nach
oen verschiedenen Lokalen zu den Begrüßungsfeiern .

Bockh - Pilsner
PFORZHEIM

üt unübertroffen an Reinheit , Güte und Bekörnmlictakeit .
Daher erhielt es 1924 den Ehrenpreis der Landeshauptstadt Karlsruhe und die Goldene Medaille .

Niederlage Karlsruhe : Rintheimersfrasse 10 Telefon 6477
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Der Regimenlslag der Leibgrenadiere.
Sttefenbefuch aus dem ganzen Lande . — « roher Zapfenstreich auf dem Schlohplatz. - Die Begrüßungsfeier am Samslag .
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^ »e Legrühungsfeiern .
Beim aktiven Regiment in der Festhalle.

Die weitaus überwiegende Mehrzahl der Teilnehmer zog vom
Schloßplatz nach der Festhalle , dem Versammlungslokal des ak-
tiven Regiments . In dichten Reihen stand das Publikum bis vor
die Festhalle, um die Leibgrenadiere zu begrüßen und überall gab
es herzliche und freundliche Zurufe . Die Festhalle war in sinnvoller
Meise mit Euirlanden und sonstigem Grün ausgeschmückt , über dem
oberen Podium hing eine hübsche Nachahmung der Achselklappen der
Seibgrenadiere mit der r«xÄt Krone in der Mitte . Beim Oeffnen
der Pforten war der SauJ tn wenigen Augenblicken derart überfüllt ,
dag Tausende wieder umkeyren mutzten . An der Ehrentafel bemerkte
man als Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberbürgermeister Dr.
F i n t e r , und an der Spitze der «hcmaligen Offiziere des Regimentsden letzten Regimentskommandeur Generalmajor Freiherr v . Forst -
n e r . Die Reichswehrkapelle ans Schwäbisch -Emünd sorgte in der
Festhalle durch alte Militärmärsche für Stimmung , die auch sehr bald
ibren Höhepunkt erreichte. Der Vorsitzende der Kameradschaft Vadi-
scher Leibgrenadiere Herr Architekt Hermann Oertel jun . begrüßteim Namen der Kameradschaft der Grenadiere alle ehemaligen
Regimentsangehörigen Er gab seiner Freude über das außergewöhn¬
lich zahlreiche Erscheinen der 103 er aus dem Lande Ausdruck . Sein
Hoch auf das deutsche Vaterland fand mächtigen Widerhall und
begeistert sangen die Anwesenden das Deutschlandlied. Im Verlaufdes Abends dirigierte Herr Lüttgers jun . seinen eigens zumI09cr-Tag komponierten Festmarsch , der stürmischen Beifall fand . Inder Festhalle blieben die IWer noch recht lange beisammen und die
fchi hatte schon längst die Mitternachtsstunde überschritten, als die
Letzten den Heimweg antraten .

Die Angehörigen des Landwehr -Regiments Nr . 109
ersammelten sich nach dem Zapfenstreich im Saale des Apollo -
heaters in der Marienstratze. Sie waren meist schon Familien -

/ iuter, als sie einst da? Vaterland unter die Waffen rief . Doch sie
baben darum nicht minder tapser gerungen im großen Krieg , und
ilire Taten stehen ebenbürtig neben denen der Jugend des aktiven
Regiments Freilich hat der Krieg und die sorgenvolle Nachkriegs-
zeit manchen den heutigen Festtag nicht mehr erleben lassen , und
manches graue Hanpt ist unter denen, die den Ehren , und Gedenktag
noch mitseiern können . Doch die Freude des Wiedersehens verjüngt
sie alle. Der flotte Takt der Musik fährt ihnen in die alten marsch-
gewohnten Beine . Sie gehen aufrecht und die alten Soldatenaugen
leuchten auf , wenn es heißt : weißt Du noch . . . und die Gläser
vuf ruhmreiche Taten angestoßen werden. Eine festlich gehobene
Stimmung herrschte daher in dem mit Flaggen geschmückten Saale
iirt fand in den Begrüßungsworten des Herrn Oberstleutnant
o . Freydorf , des letzten Kommandeurs des Regiments , gesam -
«mlten Ausdruck . Herr Oberstleutnant Freiherr v . Freydorf richtete
herzliche Worte der Begrüßung an die ehemaligen Landwehr 109 er.Er führte aus :

c!M',e Kameraden ! Ich heiße Sie alle bier in unserer Heimat«
ftjfeS herzlich willkommen. Viele von Ihnen , die 1914 in Honstainuu'

o in Lörrach zu den Waffen geeilt sind , dann Jahre hindurch
bwirjcit im Oberelsaß, in den lothringischen un-d französischen Grenz-
landen an der Front gestanden haben und dann nach Hause zurückge-
kehrt sind , ohne Karlsruhe überhaupt gesehen zu haben, wundem
sich wohl, weshalb nun gerade die hiesige Stadt zu ihrer militörnchen
Heimat ausersehen sei . Aber der Ort der Einberufung ist nach stra-
tegischen und wirtschaftlichen Gründen gewählt worden. Für die
Zugehörigkeit einer Kriegsformation , wie auch der Landwehr , ist die
Nummer des Stammregiments die Ausstellung seines Ersatztrup-
penteils und der Demobilmachungstruppenteil maßgebend Danach
ist unser Stammtruppenteil das Bad . Leibgrenadier --Regt . Nr . 109.
Das schließt nicht aus , daß - B. das 1 . Batl . sich bssonSers eng mit
dem Konstanzer Rgt . verbinden fühlt .

Die Angelegenheiten des Regiments müssen öfter einheitlich
ficl . itct werden und da könnncn wir der Kameradschaft der Bad .
Leibgrenadiere nicht dankbar genug sein, daß sie auch uns in ihren
yrsßzügigi angelegten und gegliederten Verband mit eingeschlossen
hat , daß sie uns vollen Anteil gewährt an allen ihren Werken, an
dcnen wir nun freudig mitwirken, daß die Spalten des „Leil^ rena-
dier " auch uns offen stehen und uns enger zusammenschließen , daß
die Kameradschaft au chdie Geschichte unseres Rgts ., die bald erscheinen
wird . der Mit - und Nachwelt überliefert .

Vor allem aber danken wir . daß das mächtige Denkmal, zu dessen
SLVihe wir zusammengekommensind auch den Taten und Toten des
Vandw -̂Jnf .-Regts . Ri . 109 gewidmet ist und daß die alten Kriegskame-
«adon so Gelegenheit haben , gemeinsam verlebter schwerer Zeiten und
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auch mancher froher Stunden in kameradschaftlichem Zusammensein
zu gedenSen .

Und die Landwehr 109 kann sich ihrer Taten rühmen ! Der Land¬
wehr, einer Schöpfung aus den Befreiungskriegen , fiel im Kriege,wie schon ihr Name sagt , die Wehr des Landes , der Schutz des Heimat-
bodens zu.

Unserem Regiment war es mitvergönnt . dieser Aufgabe getreu,
den Feind , der mit mehrfacher Uebermacht unsere engere Heima:
bedrohte in der „zweiten Schlacht bei Mülhausen " — das Denkmal
übermittelt auch diesen Namen späteren Geschlechtern — zurückzu-
weisen und so das schöne Badnerland , vor der drohenden Gesahr des
Krieges im eigenen Lande zu bewahren . „Es war ein Ruhmestag
der deutschen Landwehr" kündet das neue amtliche Geschichtswerk
iiher den Weltkrieg und nicht viele können sich ähnlichen Lobes
in dieser grundlegenden Geschichtsquelle rühmen.

Alle die folgenden langen und schweren Kriegsjahre hat die Land-
wehr fest und treu in den deutschen und französischen Grenzlanden die
Wacht am Rhein gehalten und dem Feinde keinen Boden preisge -
geben . _

Mir war es nur während der letzten Kriegsmonvc vergönnt , an
der Spitze des Regiments zu stehen . Aber mit besonderer Genug-
tuung und Dankbarkeit für das mannhaste Standhalten unter den
schwersten Bedingungen kann ich feststellen , daß unser Reigment , wo
rechts und links die Linien zurückgenommen wurden , seine Gräben
und Stellungen bis zuletzt gehalten hat .

Um das richtig würdigen zu können muß man es miterlebt
haben , wie die durch die täglichen blutigen Verluste, zuletzt noch durch
die tückische Grippe auf 30 Mann und weniger zusammengeschmol¬
zenen Komvagnien ihre Horchposten in den unausgebauten Stellun -
gen ohne Drahtfckiutz dicht vor die feindlichen Linien heranschoben ,
wie diese im gefährdeten Kampfgebiet ohne jede Ablösung tagelang
im feindlichen und eigenen Feuerregen pflichttreu ihren schweren
Dienst taten , jeden Augenblick des U«b<eifalls der vielfach überlegenen
vorzüglich gekleideten und verpflegten Amerikaner gewärtig . Wie
die Kompagnien die Vorstöße des Feindes zurückwiesen und nicht
erlahmten , trotz aller Entbehrungen und Gefahren , bis am 11 . Nov.
die Uhr, vom gewaltigsten Trommelfeuer des Feindes übertönt ,
ihren zwölften Schlag getan hatte . Noch in diesen letzten Minuten
wurden mir Kriegsgefangene vorgeführt

Aus diesen Kriegszeiten sollen uns nun einige Lichtbilder er-
zählen. Und nun vergessen Sie aller Sorgen und vor allem aller Po -
itrk und lassen Sie uns , wenn auch nur kurze Stunden , froh so zu-
sammensein. wie wir im Felde einheitlich zusamme'igihalten haben .
Dieser einheitlichen Gesinnung geben wir Ausdruck , indem wir .
einerlei welcher Partei wir zu Hause angehören . gemeinsam rufen :
lln ^er deutsches Vaterland und unsere enge Heimat Baden ..Hoch".

Nach dem stürmisch aufgenommenen Hoch brachte Herr M u s e r
eine Reihe gelungener Lichtbilder zur Vorführung , die die An-
wcsenden in die Zeit des Stellungskrieges im Elsaß , den Vogesen
und vor Verdun zurückversetzten . Herr Oberst von P i l g r i m be-
grüßte ebenfalls mit warmen Worten die versammelten Kameraden
des Landwehrregimenis . Bei Musik und Unterhaltung nahm der
Abend einen erhebenden Verlauf und der reiche Beifall , der den
Darbietungen gezollt wurde , gab von der allgemeinen Freude Zeug-
nis , dieses Fest im Kreise der Kameraden verbringen zu können .

Das Reserve-Regiment Nr . 199
versammelte seine Angehörigen im großen E o l o s s e n m s s a a l . In
dem mit badischen Farben ausgeschmückten Saal hatten sich so viele
Regimentskameraden eingefunden, daß der Platz kaum ausreicht«.
Auch hier herrscht« eine begeisterte Stimmung . Aus allen Gesichtern
leuchtete die Wiedersehensfreude, aber auch der Stolz auf die ge»
meinfamen Erlebnisse in schwerer Zeit . So war von vornherein die
fröhliche Stimmung der Kameradschaft gegeben , die draußen im
Schützengraben ihre glänzende Probe bestanden hat . Flotte Marsch -
weisen der Harmoniekapelle unter Meister Rudolphs
Leitung , bildeten die musikalische Würze . Der letzt« Kommandeur
des Reserve-Regiments Nr . 199 , Oberst Frhr . v . Rotberg hieß in
markigen Worten die alten Soldaten herzlich willkommen. Der erste
Gedanke .so betonte er, gelte den Gefallenen , denen man mor-
gen ein Denkmal in Stein und Erz weihe, die aber in unserem Her»
zen schon längst ein Denkmal besäßen , nämlich das der Treue und
Dankbarkeit . (Lebhaftes Bravo .) Dann aber wolle man sich
heute des Zusammenseins freuen und im Austausch alter Erinne -
rungen sich an den Taten des Regiments erbauen und das Selbstver-
trauen schöpfen, das wir benötigen , um uns durch die jetzig« Not zu
einer lichteren Zukunft des Vaterlandes durchzukämpfen . Der Red-
ner feierte schließlich die Tugend der Kameradschaft, die sich draußen
so glänzend bewährt hat und die nunmehr im friedlichen Dienst für
das Vaterland ihre Früchte tragen soll . Auf diese Weise wollen
wir den alten Geist erhalten mit dem Gelöbnis , allzeit das Vater -
land über alles zu setzen . So erfüllen wir am besten auch die Pflicht

» onnZaa, den 28 . Sfuttl 1925 *
'
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der Treue gegenüber den Gefallenen . Die Rede schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf das geliebte deutsche Vaterland
und aus Hunderten von Männerkohlen erscholl daraus das Deutsch'
landlied durch den Saal .

Regierungsbaumeister Ganter bgrüßte die Erschienenen aus
das herzlichste . Er führte u . a . aus :

Liebe Kameraden ! Ein herzliches Willkommen sei Euch entboteil
zum Auftakt des Kameradschaftsfestes, das Euch hierhergeführt hat-
Aus allen Gauen Badens und aus den nahen und fernen Lande«
teilen unserer Stammesbrüder seid Ihr heute zusammengeströmt, um
unserer Kameradschaft ein unvergängliches Mal zu weihen. Wat
eines jeden Kameraden langgehegter Wunsch war . den alten Waffen«
brüdern wieder einmal ins Äuge zu sehen und mit ihnen Handschlag
und Manneswort zu tauschen , heut wird es Ereignis ! Wieder brcin«
den in Karlsruhes Mauern die Wogen deutscher Manneskraft , wie in
den Augusttagen von 1914. Damals war es brausende Begeisterung
und Hochgefühl der Kraft , das wie leuchtender Gischt iHer die feld¬
grauen Wogen zum Himmel stob. Heute ist es herzliche und tief»
empfundene Freude am langersehnten Augenblick des Wiedersehens,
das die Mänerherzen höher schlagen läßt . Tiefempfundene Freud«
über das , was man uns nie rauben wird : Die stolze Erinne «
rung , daß wir in Deutschlands tiefster Rot als deutsche Mannet
unserePflicht getan und die Kameradschaft, welche aus diese»
Pflichterfüllung entsprossen ist. —

Liebe Kameraden ! Diese Ereignisse, in wenigen Worten anein-
andergereiht , Ihr selbst wißt es am besten , wieviel tosende Begeiste -
rung und wieviel abgrundtiefes Leid sie umspannen , mit wieviel
eisernem Manneswillen und Entbehrungen sie durchkämpft und mit
wieviel Strömen Heldenblutes sie in der Weltgeschichte eingetrageil
wurden . Diese Weltgeschichte wird einst ein gerechtes Licht werfen
müssen auf das größte Weltgeschehen , in dem wir Schulter an Schulter
für eine gute Sache gefochten haben. Niemand aber soll uns die
Kameradschaft wehren, zu der wir uns angesichts des Todes die
Hände reichten, um den heiligen Boden unserer Heimat zu schützen.
Was uns aber am stärksten zusammenhält, ist das Gedenken derer,
die ihr« Kameradschaft und Treue zu Volk und Vaterland mit ihrein
Herzblut besiegelt haben. Ihnen werden wir morgen ein Ehrenmal
weihen, und wenn die Hülle sinkt und der Batoische Greif in dei>
blauen deutschen Himmel ragt , dann wollen wir der Braven gedenken,
die drüben in fremder Erde unter stillen Hügeln ruhen , weil sie ihr«
erste Mannespflicht treulich erfüllt haben, Weib , Kind und Vaterland
mit ihrer Brust zu decken . Wir aber , die wir aus dem tosenden Chaos
der Schlachten zurückgekehrt sind , wollen uns über die Gräber unsere «
toten Helden hinweg die 5>ände reichen zum Treuschwur und Gelübde,
aufrechte deutsche Männer zu bleiben , in denen die alte
Liehe zu den beiden höchsten Gütern lodert : Zu Volk und Vaterlands
Diesem Gelöbnis laßt uns in unserem Liede „Deutschland über alles
Ausdruck verleihen.

Der Redner fand Mimischen Beifall .
Das Landsturm-Bataillon Nr . 199

hatte seinen Treffpunkt in der Walhulla in der Augartenstraß«.
Wenn auch die Angehörigen dieser Formation naturgemäß zu de»
Aelteren zählen, so gingen doch auch hier die Wogen der Begeiste «
rung sehr hoch . Auch die Landstürmler hatten so manche Erinnerungen
an schwere Zeit auszutauschen, aus der sie aber doch Vieles oi»
Gutem mitgenommen haben . Und zu diesem Guten gehört neben
dem Geist d«r Kameradschaft der Frohsinn und gesunde Humor, der
denn auch zu seinem Rechte kam .

*

Aus dem IvSer -Feslplay.
Die große Menge, welche zu den Bogrüßungslokalen keinen Zu«

tritt hatte , da diese nur für die ehemaligen Regimentsangehörigei»
reserviert waren , konzentrierte sich nach dem Zapfenstreich auf doM
Festplatz in d«r Ettlingerstraße , der festlich beflaggt und hell erleuchtet
war . Viele von den IvSern, welche in den Sälen vor allem in der
Festhalte keinen Platz mehr bekommen hatten , sammelten sich sehr
bald auf dem Festplatẑ auf dem Doppelkonzert der Vereinigung Ba«
discher Polizeimusiker unter Ob»rmukmeister Heissigs Leitung und

des Musikvereins Konkordia Karlsruhe für Unterhaltung sorgt«-
In d«n Bierzelten herrschte reges Leben und besonders die schneidigen
Militärmärsche der Polizeimusiker und die alten Soldatenlieder wur«
den stürmisch applaudiert . Auch hier herrschte bis nach Mitlernacht
freudige Feststimmung.

Auch am heutigen Sonntag finden auf dem Festplatz zu dein
Jedermann gegen «in« gering« Eintrittsgsbühr Zutritt
hat , nachmittags und abends Festkonzerte statt , lodaß auch am heuti«
gen Hauptfesttag der Festplatz in der Ettlingerstratze der Haupttreff'
punkt aller 109er sein wird.

ALPENMILCH - SCHOKOLADE
MIT APFELSINEN

Köstlich erfrischend und
äusserst nahrhaft zuflleich .

Tafel zu 60 Pfg . überall erhältlich .

Mlyros

Zu verkaufen :
10 50 Steiger , wie neu, 4 Sitzer,
3,8 12 PS - Citroen , 2 Sitzer, offen
3,8/12 PS . „ 2 Sitzet , gefchloss ,8 20 PS . „ Lieferwagen ,

15/20 Zentner , wie neu.40 PS . Benz Chassis für Lieferwag .,
5 fa» neu bereift.

3,8/12 PS . IWathis , 3 Siper,
50 PS Adier ' Lastwagen Cardan ,

8 - 4 Tonnen.Siimtl i' encmemvaaen sind Äautakr 1924 —1925.
Kl. ßräuligatn , Äardtstrasze 25,

w ' lcoli n 'i 18*9 . 126IB
SilRClfäiC VI17 Hl

rote ftiiflcln a 4M Md ..
2 Stück 9 Pfd . 4 .15 Jt ,
9 Psd . tote Taselk . 4 .15 ,
9 Pfd . gelb . Nordmarkt .
4 .1« M , !> Psd . dan . es .
SPttr . 7.20 M . 9 Psd .
da » . TgselseM . 7 .— M ,
9 Vkd . bän . Schweiz?r-
scltk . 9 .Ä Ji , !>Psd . Hdlfi.
« rodens , 4 .20 .41. 9 Pfd .
fiicf . Bau » lpeck 11 :25 M ,
9 Psd . dies , fetten Sveck
11 .70 JC treibt , ab vier
Nach» , H . « rogmann ,
Rortorf i « » l« . Nr . 402

KLHse
direkt an Verbraucher
9Pfd oelboBrorien Mk. 4.? 0
9 Pfd . rote Kugel Mk . 4.40

PH .dän .Eaani FettMk .7 .90' P ' d . än .Sehw .FettMü .9 70
bPfd . erst ' >• ichiukenb ock
Cervplat -u Salami « . M.1 ' .30
9 Pfd . goldgelb üeraucliprte
Slihweinsköofe mit durch¬
wacht . Bieke . Mk . 4 .7o
ab Nortort Nachnahme .
S

ari Ramm, Norlorf (Holst .)
r . 79a . A2221

Um Jahrzehnte ver¬
längern Sie Ihr Leben
lieim Einnehmen von
Avotde : . SÄuv ' s
6ol wirkt herzstärkend ,
nvvetttnnregenb u . bint -
reinigen » ftl . 3.— Zu
einer Sur sind 6 —8Si ,
erforderlich . Zu haben
in iill , Avotheke » , Depot
,> nteruatio » aIeAvotbeke
Uarisrube . um Marktol .
Herstell . : Avotb . Tdmb 'B
Hom . u . Moide !» , tten »
iral °LaI >oratori « m Köln
iSolelftraii « 52. Usben «
oflf( u >ft sind Ifimllirfte
h m . Jlomulermiftel . ruie
«Sicht - u i/ibeumatropfen .; <nfluenwtt . .
Kenchtmsteninittel » s. w |
»u v .iben . 2ob4ai

t

Großer Serien«Verkauf ! !
vom 29 . Juni Ms 8 . Juli eine Kau & gelegenhell ,

die Sie nicht verpassen dürfen !
Serie I ein guter Sonntagsanzug in vielen Farben zum Aussuchen oder ein Man¬

chesteranzug mit Breecheshosen, sowie ein Original Mercedes- Gummimantel, eine
lange- oder Sporthose, ein Zephir- oder Flanell -Sporthemd mit Kragen, alles zu¬
sammen Mark 54 .50 .

Serie II ; ein Anzug, eine Windjacke, eine Hose, eine Sommerjoppe Mk 39 . 50
zusammen.

Während meiner Serientage kommen Ia blaue Arbeits-Anzüge zum Verkauf, jeder
Anzug Mark O .SO . 1250s

SESFRIED , Kreuzsir . 1©. Telefon 4569 ,

Neue

Die Stadtgemeinde
Bretten versteigert am :
Donnerstag , den Ä. Jult
ds . IL . , vorm , </il2 Uhr
beim Farrenstall eine »
iuchtuntauglichcn Marren ,sowie einen (k-ber und
einen Ziegenbock . 2813a

Der Bürgermeister .

Fm -VeiM
Die Gemeinde Kavvel -

wiiideck nerkaiist im
Submissionswege eine »
iiingen . schweren Marien
Angebot - bieraus sind
MZ ffretfun . den 3 . Sillt
1925. nachmittags fi NNr.
pro Zentner Lebenbge -
wicht ans dem RatbauS
tinznrcicbe « . . _ 2808a

Herrenalb
sehr angenehmer Som -
meraufentbali zu mäßig .
Preise In der Pilla Ha «
dlnger . Malstalstr . 130.
völlig rnbige . staubfreie
Lgge . direkt am Malde
«Prediaerwegl und am
Gaisbach . Gut eiuge ^
richt . Familienwohn . m .
3—5 Zimmer u. Küche.

Ia .Man » . 22 & . alt . eva .<

Naturfreund
Iiichi ein naturlieben ^ e?
Mädchen , w gemeinsam
Wand ' riiiigen lcnne, . , u
leinen , evtl . ivät Beirat .
Zuschr, . mdgl mi > Bild ,
unter Nr . LI,' 211 an die
Badisch - Presse

^ reibnrg .
Wel » wanderliiltia «

Menswcnsecle möchte mit
Naturfreund !» (32 ^ be¬
rufstätig ) . deren Sin »
nicht na » Vergntigen
siebt , wrf « gemeinsa¬
mer ?lu #flfl (<r » nd Tou¬
ren in Berbinduna tre -
ten fiirwM Nnaebote
m Bild , welches leiert
, urlickaebt . uut ' r Nr ,
B152S2 an die Bad . Dr .

!>i «av » lita « er . in Säcken ,
grov ' allend , ver Zenlr
Mt . 9 .50 *714o

neue Italiener
Zwiebeln
getde gesunde Ware , tu
Läeken . ver Ztr » Mt .

neuer
Knoblauch
ver Zentner br . f. n .
« ». 1.0 . - . Postkolli ver
lifiinb 7» Pia ab Karls¬
ruhe oder Herxheim

Joses Lechner
Kerxheim (Pfal,).
Telei . 9! r , 2t (9 « u . IflCi

Jung werden Sie
wieder nachGebraudi 6-

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellfien durch
eint kleine Anzeige
in der Bad . Prifje .

in allen Karben vo >rü' ig :
Garantiert (insehäiilie 1"
Höchste Auszeichnung¬
imf allen Fachausstell¬
ungen .

II . Bleier
Karlsruhe

! ! ! !{« tserstraß « *

Kugel -Fettkäse
2 fluoel - P « fb . = ->f S '45
gPid Taselieitkaic . »'4s
9 . Ntirbmn ' tfe « 1 i '50
9 . Holst Tilfi ' f -, igO
9 . Tän .Schw ' ^ ' X'

hn

9 . aerCarv .- ^ veck
9 . . horte Meti -

wurlt lDauerw
9 « f . ger iftt .Svei ' ^ ' '
4 Wr .- Tole Rollrn

od , Wratbcrtn « '{Lugl .
ab bier Nach »
Z'.ortori -Holft - " •
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" l£>

g

_: •£
*
3

s
e

-°

c : i3"
H

vg- .— I

io :

_ a

e ' J
• CS

VP 2

S> CO
3 5i -

^ »ir
.S 2 ^ i

3 -O 2
3 1= « £

WZ HZ
-2 . N

w
Z

^ ^ '
p

M
^ ^ «-»£ —
.£ £

n -
E
3

JO

<»
jä

Z
£

3 s «
g

.g
'-Z 3 -

£S Ä " = 5
Äfl e J
^ » Äfi

Z
'^ iL 'g

cx
3
P

P

35

.. .E '

CO>
s

Ä :

- S E

^ e
'

jSg -s

53 »n
p ^
s-

% .er: ^

es ? E « _ Ä° ' Ö so £ - ä _
_ ?r-> P >">

2 C ^ 3 Ä ö
Ö H w 0 B

S ^ § 7
o .
8 0 .2

i >

As

J § . .2 ^ §

"
3 3 i > ea — —

,2 > s £ sS -
'g ^ ©
S 5 «

.S © « s 4C c
' "

5 » izr 's - ^ £ J •
CO p iL A '

B f | ts g g -
S ® .C » a .

^ Ä

>Q P

8
2 . p p

g 8

^ S -

3 as ^ '
,^ - .

P » *i »-»
<—v2*' vP^ ^
I 0 »r <a

5 ° «

ö !o ^
» 3 ^

en
a : jö

g | 6

S 3 3
coiu ir, & w

S ® .E i£ § .43 u «- a "är
;3 cj «- v&-

g

t ; a <5 «>

111 |
"
J

3 .3 45- o
o a „ .2 sg

g 10 S
S ero _: res

g 3
„ „ - _*" 3 ^ M 3̂ ^ a "cl

c> vS "
ui 'g -Sa (j) 5 ^. ci

^
JS i3 - c ; CO " m -tijO

JO e; 0 - ocJ c ' ' ogü .2 . &- _ '3 4= 3 S43 -;to »g
3 a=- ' g

a

= ^ .gss « ZJ
- „ H .2 "" = .

- CS
tr P -V

M P̂
^ U)

Zs
3 w

« • 2
I

-2 -®
sP ' ^

_
:
2g

p ^
^ p

LZ

A «

^ .5

'
p
'S "

sP i
p .

c^ ;

L^ >

' p
&

t522' {3 / 3P O J-»
ä « 5
3 § B

A «
1 »

p CO ?
:p m P
^ Nxo
p . p

V* p
M 2J

Ä •£ g
- ^

'
sT ^p -g
^ ö Ö

^ . CO

^ j £ <g
•p .2 - P

S « ®
VQ <i>

"3 5 ' ^

^ -a -

E a 2
K JO a«2 # -S

^ - i 3 = r s ^ I 3 -
S7s ^

8 » Ä

X . *0 ^3 >p -

5S
| w

:3

« 5 N -z

g ~ 5=5 Ä
j 43 •£ a Ä

g 3 3 o
Sgltf » -

| 2 B

§J Uli

Ks
o>>g
c U)

3 m a t

- K - 3 L

3
3

'

10 Ä
pS

3
0

c

3 cj

AK

e ;

= 5 «

© - •S
K

in ä B
J^ o -1
« « "
« ö 3
a o

vli

!

'
| i&

2 2 3
8 ,» a

-Ml = g'S A P : ■
g S

^ €■- " " <g

e
« I

^
C K

cecj
K SS .Z

P / 3
p 53

>0 ^

. SS

-2~
«

!§
CS

M §

>-» ^
ZJ 'S-*
CS ^ P >S

i . gel -
g § Ä

^ g O .g 2

3
^

g 3 -
»® »>tis - g 3
S S Ä . s . £
- Ä - 33 SR

O/O

CO P .:p P
^ - H
U) e

P P*31 -̂ >
N3*
Z ^ -

+ * <tt »g -
25 2
eis
W Ck>

-g - jo B

H g 3
w 3 «

e » t -

e ) £ g
• " s ?

g >g „
esf
UZ 5
•— S* --j
p p Ä
j => 2iÄ .o x: p
SO .tl J-Jv n

.-t - i Ĉ
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tfomtfatf , Ken SS . Auni 1925 . VadisWe Presse sSonnkatt -AuSaave ? Nr . WS . Sette ls .

Männlich

« encral -VertrctunMn
au allen gröberen Stäb
len Badens für den Ver ^
trieb eines patentierten
in Jnduslrie und Handel
»"vramhten Artikels »u
vergeben Etwas Bar
kapital erforderlich
Ernst Pfister . Bezirk «
dtrektion , Ichenheim .

Gesucht:
y » der graphischen In
dustrie gut eingeführte

Vertreter
für Baden , Württemberg
und Bayern zum Ver -
trieb lprovistonSw . oder
Alleinverkauf auf eig .
Rechng . ) eine ? glänzend
bewährten , hervorrag .
Hilfsmittels für Buch- .
Osilet - und Steindruck .

Offerten mit Angabe
von Referenzen , unter
Chiffre 8 . E . 1854
fördert Rudolf Mo
Zürich . A!

be

Skrtrctfr ges.
»um Besuch von Land -
Wirtschaft Industrie ?e
für Desinfektion « - und
Funermittel . Lebens
stell,n «, . Gute » Eil »!
lornrncti . 812281

Schreiber & Co .,
(Ehcm ' irt). Laboratorium

Git 'erSlob 41 .
Eatzvrczelchell -Fadrik

ludtt für ihr ia Fabrikat
d . Wirten gut etngefnhr »
»en « ertreter 28U5a

Offerten an Firma
4eorg Jaeger .

Bi . e 'adrik . HeiSeibera

mm Belum « von Be
bürden und grötz . Äe
trieben für eingeführte
Evezialarttkel allerorts
aefucüt . Höh . Verdienst

t
, C. Wofcttcc , Nach ! . ,
üroart 'kel , tlarlöriibe
chumannur . i . 12vl «

Einige
junge Herren
mit guter Garderobe u .
gewandtem Auftreten
bei festen Bezügen als
Mitarbeiter gesucht An -
acbole unter Nr . 315125
an die Badillbe Presse

Zunm Mann
welche^ mSaltch<t in
Brauerei .Limouadefabrik
«te bellbSItigt war und
bewandert im Backen ist
sofort gesucht in Dauer -
ktrlluua . Nur Leute mit
auter Vergangenheit und
VlnSweiSpavieren wollen
Ii» melden , Zu erfragen
Unter Nr . 12533 in der
Badifchen Presse .

Hohes Einkmnttu
liauvt - vd. nebenberullich
dnrch Uebernahme einer
Venandfiliale Al7g9
. --Estra ". S alle o . 6 .

? »Nedeueinkommen
» rch icfitutltrfie A326

« eim - « ' »
^

Vitallt -Verla''. München 197 .

Nebenverdienst .
^Reifende und Vertreter ,d . Maschinen - u .Melallw .»
vabrilen , Schlosser Zc.
besuchen, zur Mitnahme
eines WolframqualitätS -

. MetallsägcblatleZ in ted .Stadt . 212220
Emil Lühria .
Hamburg 22.

Möbelschretner
bur selbständig . Führung
einer kl. Schreinerei sof.
gesucht. Zcnanisse erw .
Angebote u. Nr . « 15107• n__öic_ B adische Presse .

Mechaniker
oder Chauffeur

«er Kraftwagen lagern»a » n , sofort gesucht.
. Angebote unter Nr .32505 an die Badische
Presse .

1— 2 tüchtige . lünaere« äirciittrjttftllttt , die Lust
. zum Parkettlestcr
paben, in dauernde Be-
Iwältiguiig sof. gesucht .
Ausbildung lii Fabrik,
xugeb . mit Angabe des
^ clirmeistcrs und lebten
Meisters u . Nr . 215261
L.U die Badiscbe Presse .

Feuerschmied
© 12803

Lüvv »rrerftr. 32.
, .? "chc zum sofort. Ein -«ritt einen tüchtigen

Zimmermann .
Anton Lehmann ,.. . ^ 'mmerinelster

EJc^Iirrt ). 2809a

h ® t >' erstklassiger Wroft »
^ . Kleinst !i -t « rbeiter° uf wiort nciudis .

1247H W . Muhl .
ftrieqftftr . 02.

Uhrinachcr
Gehilfe
,Qer * Krakti zum >o<

. ^ ligcn Eintritt gesucht .
Karl Ermann .

^ Uhrmacher Ztanaii

Iah aeincht
» . m b . H .»Si <2 ©aiiotliohiioo '

» . ." « u %Durirtie sofort
R 'ttcht 125.17" ^ tortstr . 13 . Wirtschaft .

| weiblich | ?m
"Tn-!°v??4-?6

°W Leistungsfähige Importfirma' 1 ren zum sofortigen Ein -

Buchhalterin
welche mit der Buch -
Haltung . lowie sämtlichen
Büroarbeiten vollstünd .
vertraut ist, ver baldigst
gesucht . Nur wiche wer «
den bevorzugt , welche
schon längere »Seit lauf -
männlich tätig waren

Offerten mit Zcuani »>
abschriften unt . Nr . 12307
an die . Bad Presse ' ero .

Jtingere

ver sofort gesucht .
Vorzustellen Same -
tag vorm . zwischen
8— 1 Ubr bei 1248«

Ferd . Odenwald .
Cvem . Fabrik

ll 'be- Griinwinkel .

Tüchtige , jüngere

Stenotypistin
per sofort gesucht.

Offerten
12523 an
Press « .

unter Nr .
die Badisch¬

tritt gesucht. B12736
Tetgwarenfabr . E . Vifel ,

Rudolfftr . 11 .
Sauberes , braves

Mädchen
welches gut nähen und
sonstige Hausarbeiten
» ersehen kann , nir klel-
nen Aillenban ?b ' l< au
1. oder 15 ?suli nach
Baden -Baden gesucht An
gebot « mit näbei n An
gaben unte ? Nr 2787a
an die B « M kFv Presse
Tüchtiges , ehrliches

Mfldchen
für Küche und Haushalt
sofort gesucht. Hober
Lohn . Mute Behandlung
Otto Michel , Konditorei
Kaisersir . 25. B12793

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

f . den Haushalt gesucht
Vorzust . Kaiser -Allee 37
2. Stock. B1282 <

FlcikigeS , sauberes
Mädchen

für alle Hausarbeiten f .
sofort gesucht. B1283S
Schnetzlerstr. 24. 2. St .

öHreiWlse!
gereZ Fräulein für

. . stags kiir einfachere
Schreibarbeiten gesucht.
Kcsel . Luisenstrake 43.

III Stock B12S51

Jüngeres
Fräulein

flott in Stenographie u.
Maschinenschretben . der
losort gesucht Angebot -
unter Nr . S15243 an die
Badische Presse
ii 'cfittnc® Friinlet « als

Verkiiitftti»
die auch etwas Hausar -
beit mitübernimmt , bei
hohem Lohn gesucht .
MmMbrik Kellner .
2789« Acher» . Baden

hiimm
lüngere , sofort gesucht .

Scheurer
Teigwaren - Fabrik

« 12744 Rkeinbasen .

Btzlerimieii
sowie füngere MLdche «
iür Bügeiabieilung ge -
sucht .
Wäsch.'rei Wäkchrfakik

Schvrpp ,
» aiser - Allee 37. 11SN2

Suche auf 1. Jult tuchr.
zuverlalsiac

Köchin
für Kasihans . 1Z525

Wtlhelmitratze 22

Zuverlässiges

gel . Zu erir . u. Nr . 12526
in der . ^>ad . Preise ".
Ehrliches

Alleinmädchen
in Haush . v . 3 Erwach-
enen sofort gesucht. Wo ?

.agt unt . Nr . K15210 die
Badische Presse .
Tüchtiges 12518

MilllMAn
welches kochen kann , mit
nur guten Zeugnissen so -
fort oder später »' sucht .
Wchard Waaneritrafte 16

Ehrliches . fleihigeS
Alleinmädchen

welches Liebe zu Kin-
dern hat, per sofort oder
15 . Jpli gesucht . PuZ -
frau vorhanden . B126 >o

Karl Meyer ,
Durlach , Sauxistrafte 4 .

Jung . Mädchen
ges. f. Saush . . v . 9 biS
nachm. 3 Uhr. B12831
Brau Med . -Rat Blume

aiser .Allee 123, 3. St

Mädchen
in tl . Familie sofort ge>
sucht . Wildt , Lenzktrch
«Schwarzwaldl . 2807a

Fleißigeg MäWeli
sür Küche u SauSbalt
zum 1. ^ »li gesucht
NicbeS . Württemb Sof
Uvlandstr 26 B12784

Suche zum sofortigen
Eintritt fleißiges , ehrlich

Mädchen
für Küche , welchem Ge-
legenheit geboten ist .
das Kochen zu erlernen ^
ebenfalls hoher Lohn.

Offerten erbeten an
28 . Schmid ,

„ Hotel Post ",
Mühlaiker . 2777a
Tüchtige «

Mädchen
tagsüber im Haushalt
gesucht. 12540
Hirfchftraft- 31. II .
Aelt . MSdöien , welches

bürgert , kochen u . alle
Hausarbeiten selbst. ver>
richten kann, sucht Stelle
bis 1. Juli sür hier od.

uSwärts . Zu erfragen
?ol,feldft . 40. Reuier .

Sauberes , ordentliches

Dienstmädchen
gesucht. Vorzustellen

Mathystrafte Lg .
Z. Stock. 12464

Gesucht sof . fleißiges
Mädchen

Schneller,tr . 22, IV . , I
Haltestelle Rcichsstraße .

Fleiß . Mädchen
für Haushalt auf 1. Juli

Aushilfe gesucht. Kai -
str . 109, III . Worf¬ersir,müller . » 12713

Tüchtiges
Mädchen

welches gut kochen kann,
zu 4 Personen , bei böch -
tem Lohn auf 1 . Juli

gesucht. _ » 12599
Hofsstrafte 8, Part .

Vorzust . mitt . v . 2 "5 U .

Mädchen
in besseren Haushalt bei
guter Verpflegung und
zeit

^
emützem Lohne ge

fUl 2795a
Ettlingen ,

Bulacherftr . 51 . 2. Stock.

Zuverlässiges , ehrliches
Mädchen

das perfekt kochen kann lt .
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . bei böchsti-m Lobn
in angenehme Dauer -
sielluna aesucht Lweit -
mädcven vord . Ä ! 2763
Selmboltiltr . 7 . 1 Treppe .

Junges Mädchen
aus gutem Hause , im
Alter von 17—20 Jahren
in Einfamilienhaushalt
aesucht. Mädchen , die
über gute Zeugnisse ver-
fügen , wollen sich unter
Nr . 12521 an die Ba <
dikche Presse bewerben .

Mädchen
fur SauSarbeit >. Juli
gesucht . SSnIMtr . 71 , in .

Vorstellen 2— 4 Uhr .auch Son » tag B12774

Inspektor!
ftitr Baden und Pfalz «uchen wir tüchtigen ,

durchaus ersavlenen Jnwektor für Feuer und
Nebenbranchen Schrtitl . Offerten mit Zeugnissen
und Re ' erenzen an 12438

Bezirksdireklion der „ Colonia ",
.« arlsri ' t» '. Soff - nffrafie 53

Vertreter
f. «nl . berufsgenosi . Verbandskästen . Sehr hob- S
Einkommen . Nur wirkl . fleitz. u . rühr . Herren
wollen fica vorstellen 912219

Sialilig , Hotel Germania .
Sonntag 10 biS 11 Uhr vorm .

für

''rten

lllk. Mle. Ae II« Wille
suchtbetd etnichlSgigenKundschaftgu ^

Werlreler .
„ Auacbot « unter Angabe von Referenzen uniet !
J>„ l • i372 an „ log " Deutsche « nzeigru - Ge
■iCci . « 6202

Gebrauchsgraphiker ! UmEM
inr 1. Kraft auf alle » Gebieten firm , ideenreich .,-^ wten in Rastatt fchöinur 1. Kraft auf alle » Gebieten ftrm . ideenreich
für Werbeentwürie aller Art tu nnier Atelier
zum 1 August gesucht . Angebote mit Gevaits -
an 'vrüchen unier Beiiü ûng mehrerer Arbeits ,
proben , die zur >>ciaesandt werden , an AZL20

Brovaaanda . R - »tameges « llsa,ast m b. S .
Saarbrücken 2 , St . Johanner >troi,c 7 .

Vertreter
von eingeführter württembergischer Ro
bcn- izabrtk gesucht. Herren , die in der
und bei Behörden eingeführt und
find, den vorhandenen Kundenkreis

Ein älterer

Kochbaukechniker
i titekt ) und ein jüngerer

Techniker
zum sofortigen Eintritt oder »um 1. August « ewch . .

.̂ eugnifse , GekaltSansvrüche usw . « nt . Nr . Z7tjLa
san die « Badische Presse ' erbeten .

Rastatt —Stuttgart ,
t îolat in Rastatt schSne

.! g .-Wohn . m. Zubeh .
wesuchi in Stuttgart : 2
bis 3 Z . -Wohn . Zuschr.
erb . u. G15257 a . d . B . P .

Eine Zweizimmer »
Wohnung

mit etertr. Licht , wird
mit ebensolch. , u tausch,
ges. Näh . Gerwigstr . 54» .
4. St .. l. . Vetter . B12822

5 Zimmerwohn .
zu tauschen gegen 3ZiM -
merwohnung . B12855

Karlstr. 51, 8 . Stock.

Herrschaftl., grSftere <
Wohnung

von kl. , ruhiger Familie
bis Herbst zu mieten ge-
sucht . Sehr schöne 4 >AiM»
merwohnung , in West»
siadt . zum Tausch vor-
banden . Evtl . Entschädig»
ung wird geleistet . ? ln-
geböte unt . Nr . Z15150
an die Badische Presse.

Kern , werden bevorzugt .Gefl . Angebote unter
Badische Presse .

. ndüstrte
und tu der Lage

zu vergro -

Nr. 2784a an die

Vertreter
für Baden für konkurrenzlosen , sehr gut ein-
geführten Wasserstandsfernanzeiqer , Easfern -
oruckanzeiger und Turbinenfernregler für
Wasserkraft - Anlagen . Wasserwerke :c.gesucht .

Zuschriften an Dipl .-Ing . N. Lelbold .München . Echlltzenstr . 1a . 312228

^Vertreter
Sch

besucht, »ur
verkäuflichen

SchuhwarengefchLste
Mitführung eine ? leichi

« 22 , *

SM- u. Halbschuhes N.A.G.M.
gegen Hobe BeoviNonSbe,Kg « gesuchtGut eingeführte Herren mit besten Ber -
kaufSerfolven wolle » sich melden , mvgltchstm,t Lichtbild unters . 6457 an Ruvol ,Moss « . « erli » d>>V .

In allen Diizivtlnen tüchtiger

Assisienss-
Zghnarzi

kür sofort gesucht , der Wert aus Dauerstell >>>
legt . Angebote mit Angabe der Gebaltsansprüche
Xeuauiffcn u . wenn möulich Bild an Tt iSiOmö ,
Lörracv IBaden ». BülhktmtteaKe 27 . 2814j

60 qm mit 2 Schausenstern und 2 Biwnteriooft »« mno gegen 4 Äimmerwobnung , u veriausitien .Anaeboie unier Nr . 12531 an die . Bad . 't-reffe ^.

fen . Windjacken >c . such !
KleidersadriK
Kleidung . Hofen . Windi

. übrten

Verkreier
Spe ». : veruksk
bestens eingeführten

bei bober Provifion . Angebote unter Nr . B15177
an die » Badische Presse ".

BezirKsvertreter
mit Untervertretern , welch « Privaikundfchaft be.
siichen . für die Bezirke ktarlsruve , Mannbeim ,ffreib « »« , um Vertrieb eines vatent Hau » bait -
artikels gesucht , « naeboi unter » . V093 andie Anvattdendan « Ann - Sxved . Siütianrt .

Erstklassige , weltdekannte ausländische

Aulomobilfirma
sucht eingeführte , streng
reelle , tavitalkräittge »

Auto ,Handelsfirma
mit aui eingerichteter Werkstatt und ver -

fügboren Ausstellungsräumen alS

Werkzeugdreher
Werkzeugschlosser
Fräser tär mwM- Wmschi«
für sofortigen Eintritt gesucht . 2800

Maschinenfabrik» Lmenz A -G.
Ettlingen .

Bürosräulein
perfekt in Stenographie uud Maschinen
schrift per sofort gesucht . Angebote u
Nr . 2806a an die „ Bad . Presse " erbet .

Gesunde » , älteres , bestemv obleues

A | g @mmädchen
das gut kocht und verfekt im Vau « ist . »u zwei
Personen per bald gesucht. Hober Lobu . beste
Äebandlung u . Kost. Jadnftr . IS .

Braves Madchen
das kochen kann, gesucht . v,z?gz

Frau Ernst Sinner ,
Octtnutinfei , Acvvenuttrove 9t «. 40 .

Männlich |

Apotheker
sucht entprechenden Wirk-
ungLlreis . Angebote u.
Nr . M1S112 an die Ba -
dische Presse .

Jg . Mann . Verb . , sucht
Vertrauens -

posten
alS Portier , Kassterer,oder auf Büro . Regi »
slratur usw . Offerten
unter Nr . PIS0Z9 an die
Badische Preiie

Schriftl . NcveubefchSs
ttgung gl . welch. Art
such . jung . Kaufl . An -
geböte unt . Nr . M1S1Ü7
an die Badische Presse .

Kaufmann
24H I ., anpassungsfähig , m . g . Allgemeinbild . ,an genaues , selbständiges und flottes Arbeiten
durchaus gewöhnt , sucht gestützt auf I « . Zeug -
nifse per 1 Oktober ausbaufähige Stellung .3— 4 00v M können als JiUercsscncintoiie od . Kau -
tton gest. werde » . Zuschr. erb. unter Nr . B15073an die Badische Presse .

Ketten u. Äettenräder aller Art !
« etten -ubrik in We .isalen iurGallketten . Rollenketten , ^ ienerketten . Ewart -ketten , kal -brierte Ketten und alle Arten vonRadern nicht iür den dortige » Vezirk

MI MÄleg MM
mit besten Beziehungen zur Industrie , « esl ans .lührliche Angebote unter Angabe des gewünschtenGe tetes und unter Nennun i • on Referenzenunter « . S« l a « Ala - Saa,euftein & Aogler .ftmtnooyr , erdet '» A >̂ lfi

kMenz -
luloilsliiigskol !

Wegen Geschäftsüberhäufung wird
der Vertrieb eines e ngeführien , be¬
währten Massenartikels anderweitig
vergeben. Kignet sich als Versand¬
geschäft Ueber Mk . 1000.- Monats¬
verdienst wird nachgewiesen . Er¬
fordert. Kapital ca . 1000 Mk . An¬
genehme , vornehme Tätigkeit. Gefl .

Zuschriften unter S . r . 10288
an Alu - tlsiaseristeii

& Vogler , Stutt¬
gart .

A2214

McibigeS . ebrl .
Mädchen

für Haushalt und Ge-
schüft ver 1. Juli gesucht.
Otto Gühring , Kondi -
torei . Kaiserstrafte 33».

Jünaere . ^uvertaisige

Frau
od Mädchen,nm Wa -
. che » u . Pufein gesucht
12o<6 Gavei ^ deraerstr 5

Stundenfrau
geiuch ». anfläni . vünki -
liche . sur Mithilfe bei
alten häuStiih Arve ten .

I Hirlchttr . 43 . il
In gutem Saufe in der

Nähe d . Ettlinger ToreS
wird eilte Puafraii sür
5Vreitcia morgen 8—11
Ubr gesucht Angebote
unter Nr . AI5000 an die
Badische Press «

Lelatungsfflhlgste Hamburger

(Summi - Mintei
Fabrik sucht äusserst rührige

für liadeu .
nur tatsächlich großeingetührte Herren , die mit
der Kundschaft dauernd in en -sier Fühlungstehen und bedeutende Umsätze erzielen
können , kommen in Frage. An : e ote unter
G 2U2 an Heiur . Eis ! er , Hamburg 3.

A2207

Dame
durch wirtsch ^stl Not gezwungen , verfekt in fran ., ofisch auch Kramaiik , musikalisch , sehr kiuderiieb .nicht Lassenden WirknngslreiS in guter Kamilie
übernimmt evtl . auch Hausarbeiten , iletl . An¬
gebote unt Vit . H1 ^ 08 an die . Badische « reffe "

21 jähr . , geprüfter , kräf-
tiger , fleibiger
Gärknerqehilfe

sucht per sofort SteNung .
Angebote « . Ar . Ä1S023
an die Badische Presse.

Junger Dreher
der in allen Schlosser -
arbeiten bewandert , sucht
gestützt auf gute Zeug -
nlsse. Stellung . Ang . u.
O150S8 au die Bad . Pr .

letzgerkrsche
10 Pfabt, sol ., fleiftig u .
tüchtig , sucht auf sofort
Stellung . Angebote unt .Nr . C.15128 an die Ba -
dische Presse .

Weit » ! ch |
Junge uuabbängige

gebild . Fran sucht
Wirkungskreis

tu fraueulofem SauSbalt
oder alS Slütze . Die -
selbe ist im Kochen sowie
in allen Zweigen deS
SauSbalieS durchaus er»
fabr . , besitzt auch Äeunt >
nisse in d . Kranlenpsleae .
Offert , unt . Sir. £ 15097
an die Badische Presse .

Wohrmngs -
TauZch .

Sehr ichone . sommer -
liche 4 Ä >mm .. Wobn -
ung m,l sHad n . It ;,r
rein lichem .»iubebör
in gl t̂em Sause in
Pior « I,eim , gegen
schöne8biS4Z >mmer -
wobnung in Karls -
rube . fniort od. niögl
bald »u lausch aesucht.

Ana . Ui t . Nr . '̂ 702a
an die . Bad . Prelie "

Fräulein
18 Jahre alt , mit höherer
Schulbilduna u . Handels
schule , sucht Volontär ^
«'cllc auf Büro od. im
Verkauf , Gefl . Angebote
unter Nr . R15117 an die
Badische Presse .

Iüng . Miidchen , vom
Land , das schon in Stel ^
lung war , sucht Stellung
als Kindermädchen und
auch alS Mithilfe im
k'auShali . mögl . z. bal ^
digen Eintritt . Zu er-
fragen unt . Nr . W1S172
in der Badische » Presse .

Iunae Puftfrau
sucht BeschSstigung , 3—4
Stunden täglich in gutem
Mansholt . Augeb . unter
Nr . Sl5 >Sl ? an die Ba -
dische Presse .

Wo kann gegen Mit -
Hilfe im Haushalt das

Kochen
erlernt werden ? Zuschr.
erbeten unt . Nr . K15260
an die Badische Preise .

TOfofo 'chdne 3 » der6leie 5 A . Wodng .
Südstgdt .

ffiitA # 4 - SZtmmer -OUO ) C Wvbng .West .
stadt . Evtl . wird
Umzug vergütet .
Angebote un er Nr .

IS162 &5 an die »Ba¬
sische Presse ' erbeten

Tausche schöne 4 ,̂ tm>
merwohn ., Bade ». , Man -
sarde , Weststadtl . , Miete
45 M , geg . gleichwertige .
Offert , unt . Nr . V140SS
an die Badische Presse .

Wohnungstausche !
Geboten in « 12563

Berlin . 3 « im . . K.
Cassel . 3 - 4 Z . K
Tarmstadt . 3 Z K.
Etii 'naen 3 4 u . n

Zimmer , Garten
Fraulsuri a . M . 7

Zimmer . Bad .
l>ulda kl . Saue .
Hamburg , 3 Z . K
Freinurg , 3 u . a ,4.
Konstanz 4 Zim
München , 3 - 4 .<
Münster . 6 Z . . G
Pforzheim . 4 Z . G
Üiastatt . 4 Zimmer
Zweibrücken . S Z.

Auskunft durch
l W. Winüecker 4

Mövellvedsiion
Kaiierallee 51 . Tel . 2989

Äbi . Wohnungetlmlch .

» »3 H

c "5 c

Wohnungstausch .
Tausche meine K-Siu »i» «r - Wok,n « ng im Sent «rum der Stadt , gegen 8- 5 ^ in . merw ° vn - ng .

l axtS r2 ? b S ' ock. tn gleicher Lage , in « iichait ».hau « iür rubigen Betrieb . Angeb . unt . Nr . 1228»an die . Badiiche Presse .

Wohnungstausch
Wer zieht nach Karlsruhe ?
Anbiete KurlSrude . Durlacher -Allee . Äwei -, immer - StIo»,nung nebst Zubehör : suchedagegen Wohnung in Leipzig A31 «
„ Angebote an H. Moriu MUlter .Le -pHig -Sutrivsch . Therefienstraße 4

Wohnungstausch
innerhalb Karlsnhe .

Anbiete Durlacher - Allee 2-Zimmerwobnungmit reicht . Zubebör . ksriedenSmiete Dl . 320 .— .surfte dagegen eine 3 —4 Äimmerwobnung tn
Karlsruhe
" naeboie oit » «Woeift Mülle ». Leipzig .

Eutritzsch . Theresienstrafte 4. » öl ?

Wohnungstausch.
Keiucht : Gerilumige 4 oder 5 Ztmmee »

Wohnung mit allem Zubebör In gutem HauSund guter Lage .
pieboten : Schöne 8 Aimmer - Wobuuug .Mansarde . Bad . eleklr . Licht, Beranda . Baiko ».Beste Weststadilage . Billige Miete . Evtl . Um -

zugSvergutung .
Anaeb unier Nr . O15239 an die . Bad . Presse ^.

Laden
womögl . m . « iohnuug
gesucht. 2-Ztmmcr - Wob-
nung kann actauscht wer -
den . Angebote unt . Nr .
1115120 an die Bad . Pr .

Wohnnngs -
Gewch .

Kür Neberlassung
od Bermitltunaeiner
2 .̂ immerwobna . mit
Küche und Keller in
Narlsrude . mögt ,
bald behebbar , wird
hohe Absinda bezahlt .
Bordrinailchk .» Karte
ist vorbanden .

Angeb . unter2703 «
an die .. Bad . Presse "!

Gebildetes , kinderloses
Ehepaar (Beamter ) sucht
eine B 1. 797
3— 4 - Zimmer -Wohnst .

in besserem Haufe Vor -
dringlichkeitSk. Vorhand.
UmzugSvergütung oder
dergl . wird gewährt . Zu -
fchrifteu u . „Poftfchlics ^
fach 105" erbet. B12797

I Zimmer

Wer würde

2 bis 3 leere
Zimmer

Kaiferstr . od. deren NSbe
für viesrbiisisrSume sof.
od. 15. Juli abgeb . An -
geböte u . Nr . 015189 an
die Badische Presse .

Ktm. lDauermieier ) iucht
Ver 1 od 15 .̂ ult
mööliertes Zimmer .
Angeb unt . Nr 1115219
an die Badjs -be Presse.

Junger Mann sucht
einlach möbl . Zimmer .
Slugeb . nni . Nr . ZL1522Z
an die Badische Presse .

Arbeiter sucht

nröbl . Zimmer
Off , m. Preisangabe u.
Nr . 12555 a . d . B . Pr .

Herr sucht sofort oder
zum 1. Juli
möbl. Zimmer

mit el. Licht . Angebote
unter Nr . Q15206 au
die Badische Presse .

Solider Arbeiter sucht
in der Oststadt ein einfach
möbliertes Zimmer , am
liebsten m . sev . Eingang .
Angeb . nut . Nr . 9il52 «7
un die Badische Presse .
Gr . leer . Zimm .
od. 2 kleinere zu mieten
gesucht. Aug . u . 015281
mi die Bad ische Presse .

Solide Geschäftsdame
beruslich tätig , sucht sof.
oder ab 1. Juli , evtl .
auch vorübergeh . miwl .
Zimmer . Aug . unt . Nr .
Dl5229 an die Bad . P r.

Junges Ehepaar sucht
möbliert . Zimmer , aucti
Mansardeuzimmer obnc
Kinder . Ang . u . P152K2
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer <Man -
sarde) zum Einstellen v.
Möbeln . Näbe Kühler
Krug , sofort gesndrt. An¬
gebote unt . Nr . C15223
an die Badische Preise .

Mir IZiä-brig . Schüler
wird 4—5 Wechen Ans -
enth . SchwarMald bet
veamtensam . ab 1. Aug .
gesucht. Angeb . m. Preis
uute ^ Nr LI 4985 an dt«
Badische Presse .

Wein - Keller
evtl . mit Büro u Packraum
in sonstiger Lage Karlsruhe

zu mieten gesucht !
Angebote unter Nr . 12493 an «Ue „ Bad . Presse " .

AkWckRllllll
, um Unterstellen für Lastauto gesucht . Zentral «
Lage . Offerten erbitte unter Nr . Flö20ti an die
B - dil ^ e Biesse " .

H » W -W« z
tn Karlsruhe oder Umgebung mit allem Zube -
hör mit oder ohne Baukostenzuschuß oder gegen
Abfindung , möbliert oder unmöbliert , sofort od.
später gesucht.

Angebote unter Nr . St. ffi. 3406 an Ala -Haasen -
stein u . Bogler , Karlsruhe . A2146

3 Zimmer -Wohnung
mit Küche

Söhne

acgeii Abstand sofort oder bald ast »u » »ieten ge »
suctz ». Osserien unier Nr . >2583 an die . Badische
Presse " erbeten .

Fabrikant , nur >urse Zeit im Monai an »

Ichön
"
mö.W'

ri. separates Zimmer
2 . Stock Siadtientrum bevorzug ». Offerte » unt .
Nr . V15271 an dt« . Badliche Press «' .



r (Bette 18 . Vtt . 2V2 . Vndische Presse sSÄnntas -AuSAavel Sonntaa . ben 28 . Shtttf 1928 .

Dif WirtschaStswoche .
Aufwertung und Zölle . — Das internationale Kartell -

problem .
Karlsruhe , 28. Juni .

WLHnmÄ in den normalen Vorkriegszeiten i-m Sommer das wirt -

Ichafltiche und politische Leben leise dahinplätscherte . ist in diesem

schaftliche und politische Leben leise dchinplätscherte. ist in diesem
schaftlichen Probleine stehen vor ihrer Lö'jung, und es ist sicherlich kein

Zufall , daß die verschiedenen Wirtschaftszweige zur Zeit ihre Heer-

schau halten , um den nötigen Ressonanzboden für ihre Wünsche zu fin -

den. Das Wirtschaftsleben selbst macht eine Krise durch , deren Ende

noch nicht absehbar ist, zumal allem Anschein nach sich die Verhältnisse
« och dadurch zuspitzen weiden , daß sich der Kapital - und Vertrauens -

tris « noch eine Lohnkrise zugvsellen wird . Die ganze Lage kennzeich»

net sich dadurch , daß die zurzeit aktuellen Fragen , in erster Linie die

Aufwertung ?- und Zallfrage , nicht von dem allein möglichen wirt -

schaftlichen Standpunkte aus gesehen werden, sondern vom politischen
und leider fager vom parteipolitischen Standpunkt . Würde man diese

Fwgen so behandln , daß man lediglich die gesamte Wirtschaftslage

zu erkennen sucht, und daraus herleitet , was der Wirtschaft zugemutet
nrob was für sie geschehen muh . dann würde man sicherlich recht schnell

zu einer Lösung dieser Probleme kommen . Diese Betrachtungsweise
wäre aber nur dann möglich , wenn wir eine starke Regierung hätten ,
die , unbekümmert um alle parteipolitischen Rücksichten, nach ihrer

eigenen Erkentnis handeln würde . Dieser Wunsch scheint aber seit
der Revolution in das Reich d- r Utopie zu gehören , denn alle Re -

gieruinigen, welcher Schattierung sie auch gewesen sein mögen, sind
den Weg des Kompromisses gegangen , der letzten Endes

immer zum Mißerfolg führen muß. So schwirren auch heute wieder
die Kompromisse in der Luft ; dem Aufwertungslompromiß folgt an«

scheinend das Zollkomproimß. Die Folge ist ein Feilschen um Baga -
tellen und ein Hinziehen der Entscheidungen , wobei viel kostbare Zeit
verloren wird und letzten Endes etwas herauskommt , an dem nie-
mand seine Fredde hat . In der Zollfrage feiern Theorie und Eruwd-

sätze täglich Triumphe . Diese aber sind die Feinde der praktischen
Politik und des Erfolges . Die Tatsache, daß Deutschland heute von
Ländern umgeben ist, die ihre Zollmauern turmhock gebaut haben ,
daß das alte Freihandelsland England Stück für Stück eine Zoll -

mauer aufrichtet, ist für die enragierten Freihändler unbeach ' lich . Die
Erfolge der alten Vismarckschen gemäßigten Schu^ ollpolitik, die

Deutschland groß gemacht , die den deutschen inneren Markt gestärkt
und die Konsumkraft gehoben hat , werden geflissentlich übersehen,
da sonst die Schlagworte Brot -oucher und Lebenshaltungsverteue -

rung nicht zu ihrem Rechte kommen . Man beschwert sich auf der
einen Seite , daß die Zollvorlage nicht schon längst erschienen ist. um
den Verhandlungsfiihrenden bei den verschiedenen Handelsverträgen
endlich das langersehnte Instrument in die Hand zu geben , sucht
aber jetzt auf der anderen Seite , nachdem sie erschienen ist . ihren
Abschluß durch Obstruktion zu hintertreiben . Obschon immer wie-
der betont worden ist, daß die jetzige Zollvorlage nur ein Provisorium
sein kann, daß die deutschen Verhältnisse noch viel zu labil sind , um
sich jetzt schon auf Jahre festzulegen , mäkelt man an einzelnen Po -

sitionen herum , um einen schleunigen Abschluß hintan zu halten . Es
ist schwer zu glauben , daß hier nicht bewußte Schädigung des deut-
schen Wirtschaftslebens vorliegt . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei
der Aufwerwngsfrage , wo der Stimmenfang , den man der Gegenseite
vorwirft , wahre Orgien feiert . Die Tatsache, daß in der Inilations -

zeit den Privatwirtschaften die Mittel in der Hand zerflossen sind ,
existiert für die Aufwertungsbege 'sterten nicht . Angesichts einer Ka-
pitalarmut , die im Begriffe ist. daß ganze Wirtschaftsleben zum Er -
liegen zu bringen , glauben Unentwegte , dieser Wirtschaft neue Bür -
den aufpacken zu können und die Darstellung der Betriebe als In -
flationsgewinnler aufrecht erhalten zu können . Wenn man z . V . be-
hauptet , der Industrie sei durch die Entwertung der Jndustrie -Ob-
ligationen ein Geschenk gemacht worden, so vergißt man , daß die
großen Werke , bei denen Industrieobligationen in Frage kommen ,
vielfach ihre Reserven in Staatsanleihen und mündelsicheren Papie -
ren angelegt haben und vor allem während der Kriegszeit in großem
Maße Kriegsanleihe gezeichnet haben . Was den Betrieben durch
deren Entwertung verloren gegangen ist. ist häufig ein Vielfaches von
dem . was sie durch die Entwertung ihrer eigenen Obligationen ge -
wsnnen haben . So hat z. V . ein großes bekanntes mitteldeutsches
Werk nicht weniger als elf Millionen in mündelsicheren Papieren
angelegt gehabt , während das Obligationskapital VA Millionen
betrug . Angesichts des Verlaufes der letzten Jahre eine „gerechte " Lö -
lung finden zu wollen , ist eine Utopie . Es kann sich nur darum han -
d«ln , das gesamte Wirtschaftsleben , mit dem letzten Endes auch der

große Kreis der Konsumenten auf Verderben oder Gedeihen ver -
banden ist , wieder in Gang zu bringen .

Die Ziffern des deutschen Außenhandels im Mai sind zwar ein
kleiner Lichtblick insofern, als die Ausfuhr von Fertigwaren eine wei-
ter« kleine Steigerung erfahren hat, ' an dem vorauszusehenden Ge -
smntergebnis der deutschen Handelsbilanz im Jahre 192!, ändern diese
Ziffern jedoch nicht sehr viel . Namentlich hat sich das Bild der Einfuhr
gegenüber dem Vormonat kaum verändert . Ueber dem Bestreben, die
Ausfuhr zu steigern und Devisen zu schaffen , darf das ebenso wichtige
Moment , die Einfuhr zu drosseln und dadurch Devisen zu sparen,
nicht aus dem Auge verloren werden. Diesem trägt aber die jetzige
Zollvorlage wenigstens einigermaßen Rechnung.

Es wächst die Ansicht , daß auf dem bisherigen Wege der Vor-
Herrschaft der Politik die verfahrenen Verhältnisse auf dem Weltmarkt
nicht behoben werden können? viele maßgebende' Persönlichkeiten
suchen deshalb nach Lösungen, die auf privatwirtschaftlichem
Gebiete liegen . In Betracht kommen hauptsächlich internationale
Kartelle . Auf deutscher Seite ist schon wiederholt die Notwendigkeit
der Verständigung der europäischen und der wichtigsten außereuropä -
ischen Länder zwecks Ordnung der Absatzverhältnisse auf dem Welt -
markt hervorgehoben worden . In Frankreich erklärte vor kurzem
Loucheur, daß man die internationalen Probleme nicht mehr rein
politisch behandeln könne , daß man vielmehr zu internationalen In -
dustrievereinbarungen kommen müsse. Einflußreiche Vertreter des
englischen Jndustrieverbandes machten vor kurzem den Vorschlag der
Zusammenarbeit zwischen englischen und deutschen Industriellen auf

den Weltmärkten , um auf diese Weise das gegenseitige Unterbieten

unmöglich zu machen . Alle diese Anregungen laufen mehr oder weni -

ger auf die Bildung internationaler Kartelle hinaus .

Eine der Hcnrptvorausfetzungen für die Schaffung von inter -
nationalen Kartellen sind geschlossene nationale Industrien , die als
Vechandlungskörper auftreten können. Die Schwierigkeiten bei inter -
nationalen Kartelloeveinbarungen in der Gegenwart sind zum er-
heblichen Teil auf das Fehlen derartiger Organisationen zurückzu-
führen . Wenn vor dem Kriege die international « Kartellierung nicht
einen viel weitergehenden Umfang angenommen und dadurch zur Be-
ruhigung des internationalen Marktes beigetragen hat , so liegt dies
im wesentlichen daran , daß es in vielen Fällen nicht möglich war ,
die Industrie der einzelnen Länder zunächst für sich zusammenzu-
schließen . Ob es in Zukunft gelingen wird , internationale Kartelle
in einem Umfange zu schaffen , der den wirtschaftlichen Bedürfnissen
entspricht, das hängt zum Teil auch von der Gestaltung der politischen
Atmosphäre ab. Es ist anzunehmen, daß sich dieser Prozeß relativ
langsam vollziehen wird . Von den vorhandenen und erstrebten inter -
nationalen Kartellen sind Einzelheiten in der Oeffentlichkeit fast kaum
bekannt ; das hat seinen Grund darin , daß die vergiftete politische
Einstellung von Staat zu Staat ein zu großes Hindernis für inter -
nationale Kartellbildungen und deren Bekanntgabe bildet . Große
Schwierigkeiten macht der Kartellbildung die rechtliche Grundlage .
Man sieht zwar in den beteiligten Kreisen die Sichecheit für die
Innehaltung der Vereinbarungen mehr in den Personen und Firmen
als in der Rechtsbasis. Die Erfahrungen zeigen aber , daß dieses Der-
trauen auch getäuscht werden kann. Es sind Fälle bekannt, wo ein
in gutem Glauben geschlossener Vertrag von der Gegenseite im ge-
gebenen Moment als nichtig erklärt wurde . Trotz derartiger Ge-
fahren müssen jedoch nach wie vor internationale Kartellverträge in
der Hauptsache auf dem gegenseitigen Vertrauen ausgebaut werden.

Zuverlässige Angaben über den Bestand der internationalen
Kartelle sind schon aus der Vorkriegszeit kaum vorhanden . Die mei¬
sten internationalen Vereinbarungen hatten Deutschland und Belgien
Durch den Krieg wurde die Mehrzahl der internationalen Wirtschafts-
Verständigungen zerrissen ' nur einzelne haben den Krieg überstan -
den . Für die Gegenwart sind Tatsachenangaben über einzelne Kar -
tellbildungen und -bestrebnngen schwer möglich . Der allgemeine Ein »
druck geht jedoch dahin , daß internationale Kartellierungen starke
Fortschritte machen . Nachrichten liegen vor über Bestrebungen
im englischen Bergbau , Kaliindustrie , eisenschaffender Industrie , einige
Spezialartikel der chemischen Industrie (wie Borax . Magnesit , Kali -
lauge , Aetzkalk. Thomasmehl , Interessengemeinschaft der Farbenfabri -
kcn) . Filmindustrie , aus der elektrotechnischen Industrie (Glühlampen -
kartell) , aus der Textilindustrie (Samt , Seidenfärber ) , aus andern
Industrien (Holz , Häute , Schiffahrt usw .) . An Tatsachenmaterial ist
außer dem Glühlampenkartell kein besonderes bekannt. Selbst über
Form und Inhalt der Kartellbildungen weiß man nichts genaues .
Eine Tendenz scheint sich in der Nachkriegszeit mehr durchzudrücken
als früher , das sind die Vereinbarungen über den Austausch von Pa -
tenten und Verfahren . Hierin ist schon ein großer Fortschritt zu er-
blicken.

Warenmarkt .
Produkte nd Kolonialwaren .

Hamburg , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) . Warenmarkt .
Kaffee : Die Offerten von Brasilien lauten um etwa 2 Sh . nied-
riger . Die Grundtendenz des hiesigen Marktes bleibt bei kleinem
Geschäft behauptet . De £ inländische und der Platzkonsum bevorzugen
weiter gewaschene zentralameritanische Kaffees , deren Preise einen
Rückgang nicht erfahren haben : sie sind gut gefragt . — Kakao :
Für Lokoware erhält sich gutes Interesse und der Markt bleibt fest
im Einklang nut dem Auslände . — Reis : Da der Streik immer
noch anhäli , wird hauptsächlich Originalware gehandelt . Das Ge -
schüft nimmt regelmäßigen Verlauf . Die Preise sind nach wie vor
unverändert . — Austondszucker : Für fremde Ware zeigte
sich wieder mehr Interesse . Bei ruhiger Tendenz nannte man ziem -
lich unverändert Tschechische Kristalle Feinkorn loko 16,4 H —16 .6 Eh .,
Juni 16,3 —16,4/2 , August 16,6—16,1 % Sh ., November—Dezember
15,10 Sh .. Java 25, Juni —Juli Abladung von Java 16 Sh . —
Schmalz : Amerikanisches 40% , raffiniertes 41 % —42% , Hamburger
Schmalz 43% Dollars je 100 Kilo netto . — Hülsenfrücht e :
Bei unveränderten Preisen verkehrte der Markt in ruhiger Hal-
tung — Futtermittel : Tendenz und Geschäft blieb ruhig . —
Getreide : Der Markt verkehrte bei kleinem Geschäft , bei dem
infolge der knappen Bestände verschiedentlich höhere Forderungen
bewilligt werden mußten, in festerer Haltung . — OleundFette :
Der Markt lag ruhg.

Znckcr. Magdeburg , 27. Sunt . Weihzucker vromvt , Lteferno « tu 10
Tagen 21 Mark .

Baumwolle . Bremen , 27. Juni . SÄlutzkurS : America » fullo mit » -
ling good eolour 27.76 Dollarcents per englisches Pfund .

Die Lage am Warenmarkt ,
Mannheim . 27 . Juni .
Der süddeutsche Produktenmarkt stand in dieser Woch« ait^

den gleichen Einflüssen, die schon in den Vorwochen ihre Wirkung ''
«ausübten : den amerikanischen Manipulationsversuchen und
ihnen entgegenwirkenden in der Hauptsache günstig lautenden Na?
richten über die wachsende Ernte in Europa , einschließlich R»r
lands ud Kanadas . Das Ergebnis war ein mehr oder weniger e »»
gesprochenes tägliches Auf und Ab in den Preisen . Im ff ' '

Geschäft lauteten die letzten Angebote für amerikanischen 3Cci _5
E!

Kansas auf Fl . 16,45 , für l» Plataweizen , Rosario , 79 Kg . Fl . Wi
und Baruso , 79 Kg. 15,50 cif Rotterdam . Für Roggen hat I'"
etwas mehr Interesse bekundet, weil der Kon>um an Brotmehl
Roggen sich gebessert hat . Western Roggen Ii war cif 3iottcri>o»
mit Fl - 12 .40 angeboten . Für Hafer erhielt sich Nachfrage. Sßljj
clipped. disponibel und rheinschwimmend war mit 19 .50 Jl , Kan^
Western mit 21.50 franko Mannheim erhältlich . Am G e r st e "
markt lagen Nachrichten aus Dänemark . Mähren und 1
Tschechoslowakei vor, wonach in allen diesen Ländern die Ernte «^
sichten günstig sind . In Deutschland sind die Aussichten der Gerst^
ernte , speziell in unserer Gegend und in der Pfalz bisher sehr S' j
Wenn das Wetter einigermaßen günstig bleibt , wird der Schnitt '
der Pfalz bereits Mitte Juli beginnen . Vorläufig ist inländi ?
Gerste zu Brauzwecken fast gar nicht mehr angeboten . In MiE
deutjchland ist das Braugerstengeschäft gleichfalls zu Ende . A
Forderungen für einigermaßen entsprechende Qualität sind zu N
Plata-Mais war etwas billiger mit etwa 22 .25 JL im Markte . Ä
ländischer Weizen war im Verkehr frei Eisenbahnwagen Mann ?"
um etwa 50 Pfennige inländischer Roggen um 1,00 Jl , Futtergl -'
um etwa 0,50 Jl . inländischer Hafer gleichfalls etwa 0,50 Jl geir
über der Vorwoche abgeschwächt , alles in 100 Kg .

Bei vier Mannheim -Ludwigshafener Großmühlen find die
beiter vorgestern in den Ausstand getreten : auch den Lagerhaus«
sellschaften wurde eine befristete Forderung um 10 Prozent LoT
erhöyung zugestellt. Das Mehlgeschäft ist davon nicht beeinft ^
worden Der Konsum hat einige Deckungskäuse vorgenommen, ?
jedoch noch viel Mehl in schwachen Händen ist, wird es auch ted1'
hin zu — an den Weizenpreisen gemessen — billigen Preisen J

>'
lauft , gegenwärtig von der zweiten Hand noch vielfach unter ft

(i
Eestehunaspreis . Die Mühlen forderten zuletzt für Weizens
Spezial Null 37 Jl , Weizenbrotmehl 28 Jl und 70prozentiges
genmehl 30 Jl , je nach Fabrikat wurde von ihnen auch Weizens
zu 36.50 bis 36,75 Jl abgegeben. Roggenmehl ist in den leg j
Tagen etwas mehr als bisher verlangt worden. Es sind davon ^
üioke Posten von Hamburg und Antwerpen aus nach Polen ®«
lauft worden, ohne daß sich die Zusammenhänge , die zu diesen
käu en geführt haben , von hier aus beurteilen ließen- Für au»H .
disme Mehle bewegen sich die Forderungen über der Parität detA
landsmehle : es werden daher nur besonders gute Qualita ^
hauptsä -̂ lich nordamerikanischer Herkunft einigermaßen aeka ??
wobei mindestens 39 bis 39,0 Jl für die 100 Kg . zu zahlen
zcn - und Roggennachmehl war m,t 18 Jl erhältlich , Futterwrv M
14 .50 Jl und Kleie mit 11,90 bis 12 Jl . Auf Lieferung gingen
Posten auch zu 11 .75 Mark um. .

Von sonstigen Futtermitteln wäre« Trockenschnitzel «J
sucht, doch sind Geschäfte vielfach an den zu hohen Forderungen 2
Eigner gescheitert , die 12 Jl ohne Sack , ab Fabrik verlangten . ,
scheint jedoch, daß die zweite Hand in dieser Futtermittelart
knapper geworden ist . Laserschalenmelasse nannte man mit
Frankenthaler Torsmelasse mit 9 .50 Jl ab Fabrik , Rapskuchen
15 .50 Jl , Erdnußkuchen, neue. Augustlieferung . 22 bis 23 Jl ,
kuchen 22 Mark , Kokoskuchen 18 .50 M und Palmkuchen, auf f#
Lieferung . 17 ' Mark die 100 Kg. ab süddeutschen Fabriken ,

Vorn süddeutschen Tabakmarkt .
Wonnjtim , Jfl» OWt* .

Am sllddeuschen Tavakmarkt 18%t »er « biad noch immer lehr viel * \
wünschen übrig . waS mit der Unsicherheit in »en Zoll - nn » Steuc ^
hültnissen zusammenhängt , die tie Unternehmungslust am RobiaS ^k»'»

beeinträchtigen . In dieser Woche sind einige tausend Zentner l &Met
bake zu 50 bi» 65 Jl an die französische Regie verkauft worden .
herrschte am Tabakmarkt , sowie Nivvenmarkt weiter Ruhe . Tie
chen auf dem Velde e » twickeln sich infolge der eingetretenen durchweg
ten Regen recht günstig : sie haben sich fast zusehend « erholt , WaS für
Tabakoslanzer umso erfreulicher ist, als das vorherige Sehlen von \
derschlägen bereit » überall Besorgnisse wegen des Standes der
kulturen erweckt hatte . Ohne dah ziffernmähige Angaben vvrl <Ä
glaub tman auch, dah in ter Pfalz wie in Hessen der Tabakbau
Jahr « ine gewisse Einschränkung erfahren hat . Sowohl in der
veriheimer Gegend wie in der Umgebung von Landau hat man diese ^
stellung gemacht . Man führt diese Erscheinung aus die Unsicher^ !' j
der gesamten Tabakbranche zurück: schon im lebte » Jahre babe»
Stockungen beim Absatz ergeben und den Landwirt zur Umstellung

*

anlabt .

*»a * Kxnkhaa «
Veit L. Homburg @r. Karlsruhs

. , . Karls »ra *se N tßs®
Telephon Ortsverkehr 85 86 4391 4892 4893

Fernverkehr - 4394 4395 439« 4397
Besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäft

Slf3§
Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen ». denjenigen der Deutschen Bant.

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle plätz^.
An- und Verkauf von fremden Geldsorten.

WiiW Wittanf pals ksrlsW
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der echte Südrruchtpudding
nach holländischer Art Das liebliche Aroma (keine Essenzen ) imd
die glücklich gewählte Eigenart seiner Zusammenstellung verleihen
dem Mondamin - Delikatess - Pudding seinen pikanten Oeschmaclc.
Mondamin - Delikatess - Pudding ist etwas ganz Leckeres wie jeder

MOMDAMlNrPElMKO ^ PU6i !El@
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Die nens sowJetistiscbeHonzessIonspolltlä .
i . _ . Von unserem Moskauer Sonderberichterstatter

Pater Plokardt .
[
'

Moskau , 24. Juni .
Mit dem Einzug Trotzkis ins HauPtkonzeffionskomitee ist in die

stille Malaja Dmitrowka neues Leben gekommen . Der dem Gebäude,
dessen Formen sich unter den stark mitgenommenen Häusern seiner
Umgebung hervorheben, stauen sich die Kraftwagen , denen man die
ausländische Herkunft anficht. Viel Amerikaner , die sich hier sichtlich
SU Haufen fühlen , weniger Deutsche , noch weniger Franzosen und
ein Quentchen Engländer . Der Pförtner macht gute Geschäfte und
läßt die ihm gebotenen Trinkgelder geübt in der verschwiegenen Hand
untertauchen . Oben, im ersten Stock , zu dem eine Paradetrcppe hinauf -
führt , empfängt Trotzkis erster Privatsekretär , Posnanski , mit viel
Höflichkeit den Besucher . Ist das zufällig ein ausländischer Journa¬
list, nicht aber ein Konzessionskandidat, so erklärt er mit derselben
Höflichkeit sanft lächelnd, Herr Trotzki bäte den ihm zudeachten Be-
such « in oder zwei Wochen hinauszuschieben, bis er sich in sein neues
Amt .Hineingearbeitet " habe. Man begreift diese Zurückhaltung des
kaum ins politische Leben Zurückgekehrten , lägt seine Adresse notieren
und steigt die Treppe hinunter . Vielleicht etwas weniger schnell als
beim Hinaufgehen , was eigentlich merkwürdig ist, da man doch um
eine Hoffnung leichter ist. Während der Pförtner nach dem Ueber-
zicher sucht, sagt man sich, dah es zwischen Konzessionärenund Journa -
listen Unterschiede gebe und daß Leute mit vollen Taschen stets will -
konrmener sind, als . Nun , der Leiter einer Konzessionsver -
geibungsanstalt muß eben materiell denken . Und man tröstet sich
schließlich mit dem schmalen Trost, daß man edler Besitzer ideali -
stischer Veranlagung ist. . . .

Es besteht die Tatsache, daß die im Sowjetstaat arbeitenden Fa -
briken den Bedürfnissen des Landes nicht zu genügen vermögen. Man
könnte hier vielleicht einwenden, daß eine solche Annahme unzutref-
send fei , weil die Kaufkraft der verbra -u^ enden Bevölkerung in
engen Nabmen gezwängt sei , der Bürger sein Vermögen verloren
halb« , der Arbeiter niedrige Löhne erhalte und der Bauer noch immer
unter den Folgen der letzten unbefriedigenden Ernte seufze. Aber es
wäre unwirtschaftlich gedacht , wollte man die Produktionspolitik an
den Augenblick binden . Kein Zweifel , daß dieses gewaltige Land mit
seinen 120 Millionen Seelen industriell unterernährt ist . Und wenn
eine Mte Ernte dem Sowjetstaat in den Schoß fällt — man rechnet
dieses Jahr auf einen erträglichen Mittelertrag — . so wird der
Bauer nachholen, was er versäumen mußte , weil er kein Geld hatte .
Er wird Erntegeräte , Dungmittel . Kleider kaufen und da die sow-
jetistische Wirtschaftspolitik den Ehrgeiz hat . nach Möglichkeit Ge -
brauchsgvgenstände im eigenen Lande herzustellen, so enden in den
Volkskommissariaten die Erwägungen nicht , die der Erweiterung
des ziemlich kümmerlichen Fabriknetzes das Wort reden.

Leider kommt man über die Erkenntnis nicht hinweg, daß man
Ne« Fabriken nur bauen kann, wenn man Geld hat . Es fehlt an
Kapital und selbst wenn es gelänge, die zwei - oder dreihundert Mil -
lionen im Lande flottierenden Privatkapitals beweglich zu machen ,
käme davon dem Fabrikbau wenig zugute. Die Rechte des einheimischen
Fabrikbesitzers sind eben gering . Er zieht es deshalb vor , in das
Handelsgeschäft hineinzugehen, das ihm die Möglichkeit eröffnet, sei -
Nen Gewinn besser vor den scharfblickenden Augen des Staates zu
verstecken, als das in der Industrie möglich ist. Ueberschreitet der
Handelsgewinn die Grenze von 50 000 Rubel , so schluckt davon die
fiskalische Besteuerung siebenzig vom Hundert . Es finden sich dann
auch im Sowjetstaat Buchhalter , die grundsätzlich über einen Rein -
gewinn von 43 999 Rubel nicht hinausgehen .

Man braucht hier also — wie ich das schon oft betont habe —
Kapital . Dazu wiederum braucht man das Ausland . Ferner aber
braucht man auch Gewährleistungen , die man demjenigen geben muH,
der sein Geld in ein Land hinausschickt , dessen Wirtschaftssystem seine
Eigenheiten bat . Es dürfte Trotzkis vornehmste Ausgabe sein , diese
..Eigenheiten nach Möglichkeit westeuropäischem Brauch anzupassen .
Er hat dazu sicher unter allen Persönlichkeiten der sowjetistischen
Öffentlichkeit die größte Begabung . Roch eines hat er vor seinen
Amtsgenossen voraus : Er genießt persönliches Vertrauen . Man
>st gewillt , über den Menschen Trotzki den Politiker Trotzki zu ver-
«essen.

Damit soll nun gewiß nicht gesagt sein , daß mit dem Einzug
< rotzkis in die Malaja Dmitrowra die bisherige geübte russische
Wirtschaftspolitik kapituliert habe . Richtig — man braucht zwei -
fellos Geld zum Fabrikbau . Aber der Hunger nach Ware ist immer
noch nicht so groß, wie in den Zeiten von Genua und von Haag —
und damals haben die Sowjetleute auch nicht den Degen gesenkt . Sie
werden also bei allem Entgegenkommen, zu dem sie dem Ausland
Legenüber bereit zu fein f ch einen , die Grundzüge ihrer Wirt -
lcyeftspolitik nicht über Bord des Bolschewistenschiffes werfen . Der
soziale Bau ist ihnen eben immer noch wichtiger, als beispielsweise
-vodenverbesserungsmittel . mit denen man zwar die Erde , aber" '-cht cen Boden des Bolschewismus düngen kann.

Die Zahl der Konzessionsbewerber hat unter Trotzkis Vorgän -
8% Pjatakow , bedenklich abgenommen. Vergleichen wir : 1921

* bis
J922 waren es 338 , 1923 607 , 1924 nur noch 811 und in den ersten
drei Monaten dieses Jahres schrumpfte man auf 39 zusammen. Und
j
'on diesen 30 haben nur drei das Glück gehabt , sich verwirklicht zu
ehen . Die Russen versuchen diesen geringen Vomhundertsatz mit' hrer Zurückhaltung gegenüber den ausländischen Vorschlägen , die

nicht „seriös aenug gewesen seien , zu erklären . Indessen scheintnitr , daß die Zurückhaltung mehr auf Seiten des Auslandes zu>uchen ist, das sein Geld nicht genügend versichert sah . Aus allge-
!Nein-politischen und aus wirtschaftspolitischen Gründen . Diese
gründe sind keine Brombeeren . Sie wachsen nicht wild , sondern in
Mematisch gepflegten Reihen . Ich denke, daß der Gärtner Trotzkiw in neue wirtschaftspolitlsche Beete pflanzen wird .An der Spitze der Konzessionsbewerber standen bisher mit 84 .6"■ S . wir Deutsche . Die Engländer , von denen man jetzt hier gar -» ' cht freundlich spricht , machten H .9 . die Amerikaner 10, die Franzo -

8,1, die Italiener 3, und die Holländer 2,6 u - H . aus . Bedenktman, daß Rapallo die Ansprüche der früheren Besitzer zum alten
^ >en geworfen hat , so ist es immerhin auffallend , daß das deutsche
Kapital sich neuerdings in die Höhle des Löwen gewagt hat . Sow -
^ ruizland hat dieses Wagnis anerkannt und unter sämtlichen Be?

epern bisher den Deutschen das größte Entgegenkommen gezeigtm Viertel der Deutschen Konzessionsbewerbere wurde vom Erfolg
(?J1 Vl et' Womit freilich durchaus nicht gesagt sein soll, daß dieser
bi!,

a.u f metallischem Boden steht . Unsere deutschen Konzessionäre,
je heutigen und die gestrigen, Krupp , Junkers und andere , warten

ü,,5 noch auf die herzerfreuenden Dividenden . Auch Gelsenkirchen
lr !» r Kaukasische Grubenverein , deren Besitz dank dem Ueberein-

mmen zwischen der Georgischen Regierung und Harriman liquidiert
fii » ' ?^ l! ltzich sie nach Rapallo auf Grund einer Regierungsver -
Ä hatten arbeiten dürfen , — auch diese deutschen Werke kön-

W '§res Konzessionsrechtes nicht mehr erfreuen.
^ Will man den Wert der insgesamt bisher erteilten Konzessionen
do slnd 66 — richtig ermessen , so muß man das zahlenmäßige in

Hintergrund rücken und ihre innere Qualität ergründen . Daman finden , daß kümmerliche 55 Millionen Rubel ins Land
M» Uli *1, die sich großenteils in krämerhafte Gründungen verzet-
I Nicht etwa in industriellen Unternehmungen , auf die nur
to Millionen treffen . Bergwerke. Wälder . Landwirtschaft und Han-
.^ geschäfte haben beinahe die gesamte Investierung geschluckt . Der
Konzessionär hat offenbar im Auge, sein Geld möglichst schnell amor-

tisiert m sehen , um aus dem Risiko herauszukommen und er hatte
eingesehen , daß der Gewinn aus der industriellen Unternehmung nur
tropfenweise kam . In nächster reit wird die Lena -Goldfield - Kon-
zession 22 Millionen Rubel und Harriman cunctator 4 Millionen
Dollar hierher schicken. Man wird das hier sehr gern sehen.

Der sowjetrussische Fiskus hat in 1928—24 aus den Konzessionen
14 Millionen Rubel verdient , davon 9% von den „gemischten " Ge-
sellschaften , also solchen, die mit dem Staate gemeinsam arbeiten ,
die den Verdienst mit ihm teilen , ohne daß der Staat sich mit Kapi -
tal an der Gründung beteiligt . Diesen Unternehmen ist es —
besser, als das den einheimischen Werken möglich gewesen ist —
gelungen . 23 Millionen Rubel Kredit zu erhalten . Woraus sich
Trotzki sicher die Lehre nehmen wird , daß ein Land , das den Frem -
den bei sich ungestört arbeiten läßt , leichter ausländischen Kredit er-
hält , als eines, das eine chinesische Mauer um sich legt . Man wirft
sein Geld nicht leichtsinnig über eine Mauer , ohne zu wissen , was
hinter ihr ist.

Es hat bisher öfter Auseinandersetzungen mit den ausländischen
Konzessionären gegeben, die darauf zurückzuführen waren , daß man
glaubte , sie überall kontrollieren zu müssen . Auch mag man zu
sehr auf den eigenen und zu wenig auf den fremden Vorteil ge-
achtet haben . Nicht vergessen ist, daß sich Otto Wolf und Stinnes
mit höchst abfälligem Urteil aus dem ussischen Geschäft zurückgezogen
haben . Auch Hirsch Kupfer glauben Grund zur Klage zu haben.
Man rügte die allzu engherzige, selbstsüchtige Auslegung der Ver-
träge und beanstandete, daß politische Propaganda die ruhige Arbeit
des Ausländers störe . Das sind Hemmungserscheinungen, die den
Ausländer zurückschrecken. Man wird sie aus dem Wege räumen
müssen und eine breite Straße des Vertrauens bauen müssen . Die
Russen sind seh: stolz darauf , daß sie die Karabascher Fabrik , die
einst Urquard gehörte, jetzt in Gang setzen konnten, trotzdem ihr
früherer Besitzer behauptet hatte , der Sowjetstaat werde mit den
ihm enteigneten Unternehmen doch nichts anfangen können. Solche
Behauptungen haben natürlich nur propagandistischen Wert . Wirt -
schaflliche Großerfolg« lassen sich ohne Kapitalskraft nicht erzielen.

Trotzki hat das Wort .

OraSitmeSdun ^ en .
Mannheim , 26. Juni

Im Bericht des Vorstandes der Badischen Elektrizität » A.-E . in
Mannheim wird ausgeführt , daß der Auftragseingang im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr unbefriedigend war . Die Hereinnahme großer
Aufträge scheiterte wiederholt an der Unmöglichkeit der Auftrag -
geber, folche zu finanzieren . Die Abwickelung alter großer Papier -
markforderungen gestaltete sich außerordentlich schwierig . Die Er -
ledigung zog sich teilweise bis in das Frühjahr hinaus , hat sich aber
inzwischen erwartungsgemäß gestaltet und damit die Liquidität des
Unternehmens günstig beeinflußt . Die unerträglichen Steuerlasten
haben das vorliegende Ergebnis nicht unwesentlich beeinflußt . All
diese Umstände erforderten auch bei der Gesellschaft einen Abbau
des Personals , de: zedoch bei der Eigenart dieses technischen Be-
trübes nicht in der sonst üblichen Weise möglich war . Einem Brut -
togewinn von 58 259 R .M . stehen gegenüber an Unkosten 575 765
und an Steuern 92 216 R .M . Nach 12 806 Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 1808, der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll . Ueber die Aussichten Mird ausgeführt , im laufenden
Geschäftsjahr habe sich der Auftragseingang gebessert und für längere
Zeit sei Beschäftigung vorhanden . Es dürfe deshalb , soweit sich dies
heute beurteilen lasse, mit einem befriedigenden Resultat gerechnet
werden.

verlin , 27. Juni .
Die heute mittag in Berlin abgehalten « ordentl . G .-V . der Oren«

stein & Koppel A .-E . in Berlin genehmigte gegen den Widerspruch
eines Aktionärs die bereits bekainte Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1924, die einen Reingewinn von
7?.l 477 R M . voll auf neue Rechnung übertragen will . Der wider¬
sprechende Aktionär hatte den Antrag gestellt , aus dem Reingewinn
von 500 000 R .M . für Aufwertung der Vorzugsguthaben , die nach
der letzten Friedensbilanz 5,8 Millionen Mark betragen hatten , zu
bewilligen . Dieser Antrag wurde abgelehnt . Eeheimrat Orenstein
teilte zur Lage der Gesellschaft mit . daß sich diese in einer Krise
befinde, wie sie stärker seit Bestehen des Unternehmens nicht hervor-
getreten sei. Infolge der vorsichtigen Eeschästspolitik sei entsprechend
des gesunkenen Absatzes der Betriebsumfang für die Dauer der gegen -
wältigen allgemeinen Absatzstockung eingeschränkt worden. Die Gesell -
schaft habe keinerlei Kredite aufgenommen. Der Umsatz des laufen -
den Jahres halte sich im Raümen des vergangenen . Dem A .N.
wurde Direktor Henry Nathan (Dresdener Bank) zugewählt.

Die heutige GV . des Eisenwerkes Kraft in Berlin genehmigte
einstimmig den Abschuß für das Jahr 1924. Der Verlust von 789 900
91M wird vorgetragen . Der Verwaltung wurde Entlastung erteilt .
In Bezug auf die Aussichten bezog sich der Vorsitzende auf die Aus -
führungen im Geschäftsbericht . Reue Mitteilungen konnten nicht
gemacht werden.

In der heutigen GV. der Do«ring « . Meermmm , A. - G. für ®«tg»
tau Halle a . d. Saale , teilte der Vorsitzende mit , daß die Gesell -

schaft sich entschlossen habe , die vorgesehenen 6 Prozent Superdivi »
dende auf die Stammaktien nicht zu verteilen sondern vem Erneue»
runAsfonds zuzuführen, um die innere Substanz der GestMchast z«
stärken . Aus Aktionärskreisen wurde hiergegen protestiert unter
Hinweis auif die scharfe Zusamn« nlegung . Gemäß Antrag der Ver»
waltung wurde die Gewinnverteilung ( 6 Prozent Dividende) auf
die Borzugsaktien fund 4 Prozent auf die Stammaktien ) gegen
138 von 7378 Stimmen genehmigt. Di« Opposition ga-b Protest z»
Protokoll Di« aus einer früheren Kapitalserhöhung noch einzu»
üihrenden 4,5 Millionen PM junge Aktien hofft man in berr nächsten
Monaten an die Börse zu bringen . Die Geschäftslage wird als zu«
friodenstellend bezeichnet .

Die Harpener Bergbau A . - G . in Dortmund hat in der Nachbar,
schaft der Zeche „Hugo" zwischen Rhein -Marnekanal und Emscher
eine neue Hafenonlage errichtet. Dieses Projekt , das schon seit
längerer Zeit bestand, ist infolge des neuen Syndikatsvertrages und
der schwierigen Absatzverhältnisse dringend geworden. Die Zechen ,
die unter der Absatzkrise und Feierschichten schwer zu leiden haben,
hoffen durch Ausführung dieser Anlage auf wesentliche Verbrei¬
terung ihres Absatzgebietes.

Der Wirtschaftsstatistiker R . Calwer berechnet nach seiner be«
kannten Methode die Kosten des Nahrungsmittelaufwandes für di«
abgelaufene Berichtswoche auf 36,87 RM . für eine 4köpfige Familie
(Eltern und Kinder ) . Das bedeutet gegenüber der Vorwoche mit
36,99 eine Senkung von 1,7024 Prozent .

Reichsbankausweis vom 23. Juni
23 Juni

177 213000 M>verJna «r »
I 061 641000 •+■ 41 447 000

Ö64 647000 + 198 000
9 6 994000 + 81249 000

86 'S880 000 + 7149 OOO

Aktiva .
Noch nicht begebene Eeiohi -

b&nkanteile »
Goldbestand (Barrengold ) • •

und zwar :
ßoldkaasenbestand • • • • • •
Golddepot (nnbelastet bei an *-

IRnd Zentral -Notenbanken ) -
Bestand an decknngsfählgen

Devisen - - -
Bestand an sonstigen Wechseln

und Schecks •
Beatand an dtsch .Soheldemttm .
Bestand an Noten and . Ranken
Bestai 1an Lombard -Foidarnng .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktives

Passiva .
Grundkapital

»1 begeben
b) noch nicht begeben

Reservefonds
»> gesetzl . Reservefond . .

Spez .- Res .-Fonda für kttnft .
Dlvid .-Zahlung

b) sonst . Rücklagen . . .
Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tägl . fäll . Verblndlichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven • • • • • •

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln - • • • • •

15. Juni

177212001
1040 104 00«

064 449 001
75745 001

846 781001

14021582 Oft
68 896001
22 286001

8 874 000
SOI J 65 001

1078 845001

13378* 001
177212001
85 403 001
88 404 OOi

127000000
288a «331KU

717X61001
5 63« 000

776 097 OOi

588116OOi

I 866 0 ?6 000 -
72 101 000 +
81048000 +
7048 00 —

201 2(14000 +
l 009 694000 -

86 506 000
2 206 000
8 712 000
1806 000

69 0<0
6915 i 000

122 788 000 unverändert
177 212 000 unverändert

26408 000 unverändert

88 404 01X1 unverändert
127 000000 unverändert

i 288 ! 72 "00 — 124 »61 000
802 210 000 + 8494 ! 01 0

9 419 000 ~ X2 7 000
750 9LÖ (100 — 25 17 1 000

611206 000 + 28C91 000

Die Entlastung t«® Status der Reichsbank hat in der drit !cn
Iuniwoche weiter angehalten . Angesichts des bevorstehenden Halb»
zahrsschbusses waren die Kredit - und Zahlungsmittelriicl ! chlüssL ge«
ringer als in den beiden Vorwochen . Die gesamte Kapitalanlage
der Bank ncchm um 38,2 auf 1574,4 Millionen RM . ab . Von der
Verminderung entfielen 23,1 Millionen auf die rediskontier - ■; n
Wechsel und 3,2 Millionen auf die Uebergabe landwirtschaftlicher
Wechsel an die Rentenbank , währenden private Kreditnehmer 11 .8
Millionen an Kredite zurückgezahlt wurden . Das Darlehen bei
Rentenbank ist demgemäß auf 6,4 Millionen RM . zurückgegangen .
Die Summe der rediskontierten Wechsel erhöhte sick, auff 611,2 Mil ^ o *
nen An Banknoten gelangten 124 .4 , an Rentenbankicheinen 1 * 6
Millionen RM . an die Kassen der Reich -bank zurück. D » Umlauf
in Reichsbanknoten ermäsiigte sich dadurch auf 2238 .6 Millionen
RM .. der Umlauf von Rentenbankscheinen aatf 1330,5 Millionen
RM . Dte Bestände der Bank an Rentenbankscheinen nahmen auf
!>33,g Millionen RM . zu. Die fremden Gelder der Bank wmd :n
um 31,4 auf 1961,6 Millionen RM . erhöht . Die zur Deckimo beran »
gejpgenen' Devisen wurden entsprechend um 7 .1 auf 353,9 M '.l' ic>" ? n
RM . erhöht . Die Notendeckungen du ?ch Gold allein verbesserte sichdabei von 44 ans 47 Prozmt . die Deckung durcki Gold- und Detfunis »
devifen um 15,7 «ruf 63,2 Prcnent , Der Scheidemünzenvorrat stieg
um 2,2 auf 72,1 Millionen RM .

Internationale Transporte
Danzas «£ Cle .
Nlederlassung Karlsruhe I . B ., Krletjsti. 64, Tel 1482.

Eigene Häuser In: Deutschland , Schweix , Italien und Frankreich .Liierte Hauser in : England , Belgien , Holland , Oesterreich . Spanien ,Rumänien , Bulgarien etc

nachExjrel - nnd Paketdienst mit kürzesten Lieferfristen Ober: — CHIASSO
ITALIEN — mit dem Orientexpreü via LAUSANNE nach dem Osten .

Sesohieunlot * Verkehre nach : - ITALIEN - SPANIEN — FRANKREICH —
SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN - . 7074

Uport / Import / Ueberaeeverkehre / Versicherungen .Mittelmeerverkehre über Trlcst , Genua und Marseille .

1696

0ARMSf ^ DfER UND
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KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKT ! EM

EapMal mü Reserven 109 Millionen ReldumarH

fSIIAIE KARLSRUHE LB.
Am NarHlplaix

-4 -
Eröffnung Ton provisfonsfreien Konten / Spareinlagen

bei günstiger Verzinsung / Ausführung aller
bankmäßigen Geschäfte

Uhren«
Reparaturen

i« >« * flrt werden b«tbill. Berechnung, unterGarantie ansacmbrl .
Träger ,

Mbrtaaeiftr 48. 1548

Krätzurqan Ä
lanbet . muH , » « schail.dürfen niid fdft flaeOnnt»
leihen loonuooiocfc hero .Dro«. Dcb >i . Nl „ ?;öbr! n»
rctftt . ws « ort 1.isii. R24a

Wir
reinifjen uJärberi

WikSe »

Schuhe
nae/i etoenetn
Vertahren vvä
werden dieselben
wieder wie neu

Cenirum-
SchuhkiaUe
Kaiierltrahe 1*5
Et na . Lavimftr

97R4

I

Zur Haus -Trinkkur
bei Nierenleiden , Harnsäure, ,

\Eiweiss -. Zucker *"

, Bodteechrtffen
sowie Ausgabe billigsferBezugs »

quellen für das Mineralwasser
durch die Kurverwallung
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Scherzrätsel .
Kommt vor dem Ende ein Teil vom Land ,
Wird gleich ein Teil von dir genannt .

Pyramide .
• Vokal

• • deutscher Dichter des 18 . IaHrh .
• • • Verkehrsmittel ; Stadt d. Schweiz

» « » « Stoff
• • • • • Korperteil

• • • • • • in Prozessen wichtig .
Von der Spitze beginnend , ist jede weitere Reihe immer durch

Hinzufügung eines neuen Buchstabens unter beliebiger Stellung der
übrigen Buchstaben zu bilden (z. B . : E . Ei , Eis . Sieb , Binse usw .) .

Sch achspalte

Geleitet von R. Rutz . Das geteilte Leid : Ball ade ! — Ballade .
Arithmogriph : Breslau , Reue , Elbe , Salbe , Laura , Abel , H"

Kreuzworträtsel : Wagerecht : 1 . Falle , 4 . Eva , 6 . As . 7. \
8 . Zn . 9. Po . 13 . Esel , 14. Bart . 17 . Es . 18. Si . 19 . An . 20. Ar, '
Sol , 25. Rampe . . J ö

Aufgabe .

J . Klemensiewlcz , Krakau .

Dilder - Rälsel .

WtiO :

KaB , Dbl , Se4,
Bd3

(4 Steine)

Schwarz :

KdB , Be5
(2 Steine)

Matt in 3 Zügen . Krebsrätsel .
Vier Zeichen bilden ein Silbenpaar .
Einst könnt ' man 's fast in jedem Briefe finden .
Da pflegt sich

's gern mit Titeln zu verbinden .
Kehrt ihr es um , so bleicht 's das Haar .
Verwundet schwer, zumal die bessern Herzen .
Der Himmel wahre euch vor solchen Schmerzen .

Magisches Dreieck.

Rätsel - Ecke
Senkrecht : 1. Fa . 2. Luv . 8 . Ei . 4 . Erle , 5 . Arie , 6. V

10 . Otter . 11 . Fee . 12 . Bai . 15 . Eins . 16 . Carl , 22. Ohm . 23. Ur . 21
Diagonalen 7—A Regen ; 18—B Segen .

Silbenrätsel : Robinson , Oleander , Semiramis , Eisenbahn , M
geschichte, Maiglöckchen , Operette , Nagelprobe , Andalusien , Tal
Rosenmonat .

Zahlenschrift : Zeit heilt alle Wunden . (Schlüssel : Zettel !
wine ; Hund : Ei ; Lanze ; Tanne .) , . .

Delphischer Spruch : Greis , Reis , Gisl

Auflösung des Bilderrätsels t
Den Reinen ist Alle? reio .

Palindrom : stets .

Richtige Löwnaen wndten ei « »
Zu Rätsel Nr . 1—7 : Rabold -Eidel ; zu Nr . 1, 2, 4, 5, 6 Hfl1

Anita Schwerdtfeger - Kehl . zu Nr . 2, 4, 5, 6 und 7 : Karl UW
Nr . 2 . Z , 5 und 7 : Faigle -Untermünstertal ; zu Nr . 2, 4 und S : <
mann Begcro ; zu Nr . 2 und 5 : Herbert u . Selma Hanauer ^ zu
Günter Calmbach .

Logogriph .

Schnell wachs
'

ich empor ; ich blühe bunt
And werde wohl auch als Salat gegessen.
Ein Zeichen geändert : jetzt sind wir rund
llnd werden verwaltet und gemessen.
Tin anderes Zeichen dafür gesetzt,
Wir leben in Flüssen und Weihern jetzt.
Unsre Rase ist größer als unser Gesicht,
llnd die Verleger lieben uns nicht .

Kapselrätsel . .

Diener — Kleider — Ordensband — Lanzenschaft —

Fliege - Fuchshetze — Indier — Flieder — Garbe —
Apfelrnuss — Rasenbleiche — Abendrot .

Es ist ein bekanntes Zitat aus Schiller zu suchen, dessen einzelne
Silben der Reihe nach in vorstehenden Wörtern versteckt sind , ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung .

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart einzu -
tragen , datz die drei Autzcnreihen und die vier wagerechten Mittel -
reihen Wörter von folgender Bedeutung ergeben : 1 . Hauptstadt
einer türkijchen Insel ; 2 . wichtig für den Landbau und für ein gan -
zes Volk; 3 . schmackhaftes Seetier ; 4 . Flur und Ausruf: 5 . Fluß in
Afrika ; 6 . Geruchsempfindung ; 7. Stadt in Mähren.

verwenden
Persil enthält beste Seife Sn feinster Verteilung so reichlich, daß jede
Mitverwendung von Seife und Seifenpulver Verschwendung wäre . Ge¬
naue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert höchste Waschwirkungf

Meiallbe !^
Tlabldradtmatl ' KU
bett dir . an Otto ?ji
Suh1 ' Tiir . <

verfelt in Monogramm
>md KlcinIÄrift . nimmt
wieder Arbeit entgeacn .
Anqcdot » erbeten unter
Jlv. XtölM an die Ba -
discbe Presse .

H ermit erfüllen wir die
traurige Pflicht , Freunde
und Bekannte unserer
Burschenschaft von dem
Ableben unsere » lieben
Bundesbruders

Allen Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine innigstgeliebte Frau ,
Schwester und Schwägerin

KARLSRUHE , Lauterbergstr. 3.
16 Millionen . Geschäftsanteile nnd Reserven 2 Millionen

B128Z7 geb . Katz

im Alter von 59 Jahren ihrem langen
schweren Leiden erlegen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Heising .
Helene Reesch , geb . Katz , B .-Bad.
Paul Reesch.

Trauerhaus : Kapellenstraße 24-
Feuerbestattung findet Montag , 29 . Juni sta t

Dienstag » 39. Juni , nachm. 2 A
werde ich in KarlSrulietm Psandlokal * /
siratze 23. gegen bare Zahlung im Lollstreii
wege öffentliÄ versteuern : ^
Wöbel je ? er Art, Pianos u. e '

^
grotze Partie Cognak n. a'

v<i
Sarlsrube . den 27. Junt 1925.

Waier , Gerich SvollzituHx

(aktiv seit V .-3. 1022/23)
geziemend in Kenntnis zu setzen.

In tiefer Trauer :
Die K. B. „Germania "

I. A . : Albert Neeff X.
Di« Beerd srung findet am Montai

den 29. Juni , llt4 Uhr, von der Friedhol
kapeile Lahr i . B . aus statt .

zu den günstigsten Bedingungen . 12488

* i* Elektr . Haushalt - und Schnelder -BQgeleisen
{ Elektr . Koch - und Wärmeplatten J

Elektr . Wassarkocher in verschiedenen Grössen *

* und Ausführungen . *

£ Elektr . Tauchsieder zum raschen Erwärmen *
von Wasser ete . -*

i Elektr . Teekessel $
* Elektr . Teemaschinen *

£ Elektr . Kaffeemaschinen *
* für gewerbliche u . private Zwecke *
* Elektr . Trix -Taschenlampen

*

£ Elektr . Staubsauger 5
1 Elektr . Vibrations -Massage - *
I Apparate zur Schönheitspflege

Elektr Kosmetik -Apparate *
* Elektr . Haartrocken -Apparate f
J Elektr . Heißluftduschen zur Behand - *

J lung von Rheumatismus eto.
Elektr . Heizkissen *

Elektr . Hauslichtbäder J* Elektr . Ventilatoren £
$ Elektr . Parfümzerstäuber *
* Elektr . Zigarrenanzünder
* Elektr . Gasanzünder
* *

Phonophor -Apparate für Schwerhörige
* Therm OS - Flaschen in zweckentsprechenden Ausfähr . *

Todesanzeige .
In Oottes Willen ist es gelegen ,

meine geliebte Frau , unsere herzens¬
gute , treubesorgte Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Mittwoch . d «„ I Zntt ds . IS . wcryi
Auftrag SuMennraBC 79 , © lock . oorw f
# Ul»r , naajtifirtiricbene Gegenstand « (
uet itiflf rt : 2 komvl « etten . i! Ra « l >' »> />
Kbieft.'iie Schränke . Tilche . St l) le
Sv tael . » Uder , > Sofa . I ftautcutl . ÄUfliJU $ ('
ücrfrijtet». Weife,eua (Sexfnti und fonflia » '

Ed . Koch » Ortsrichter a . T - m
tiuiic strafet -Ja . ^

Achtzig Jahre alt , ist heute unser
lieber Vater und Großvater

Wilhelm Ruf geb . Seutter
nach ihrem schwereu , mit großer
Geduld ertragenen Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , 28 Iuni 1925.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Leopold Ottenberger , Maler
und Tochter Elia .

Die Beerdigung findet am 29 Juni ,
nachmittags 3 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt . » 12828

Trauerhaus : Gartenstraße 64

Sattlermeister
aus diesem Leben geschieden -

Karlsruhe -Mühlburg , 27. Juni 1925
Im Namen der Familie :

b 12857 Kar ! Ruf .

Beerdigung am Montag , d- 29 Juni ,
abds - 6 Uhr auf dem Miihlb . Friedhof .

B12748
Melie Frech

Juli US Wacker , Fabrikant
Verlobte

Karlsruh* Pforzheim
Juni 1925 .

Feier bewährte ' -

Ofenglanz
Velfa - Werke A .- G .

Abteilung : Elektrotechnische Bedarfsartikel .
Karlsruhe 1. B . Krlegsstr . 86

Teleton 5635 «e^eniio . d. alt Öahnli.
Frifz Schulz iun . A- GLeipzig

werden ralrh anoefertint tu Oer
Druckeret oer . Bad . Presse ".rauerüriese
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Re« binjtttceienbc « e, «ei?»r erbalt «« auf W«»ich
Den bereits erschienene» ZeU diese» Roman » tosten»
los nachgelieiert .

?erArlaub des Kerrn vanZoomen
Roma«

von
Otto Barndt

tt

«4
i

Copyright by Carl Dtincker . Verlag Berlin -

^ lO. Fortsetzuns .) (Nachdruck verboten -)

..Herr Senator , dieser Wisch wurde eben in unserem Briefkasten
fanben. Bitte , lesen Sie selbst . Ich mag es nicht aussprechen ,
's hier steht .

"

Der Senator las und erschrak :
..Wissen Sie , daß Herr Direktor van Zoomen nicht nur ist großer

'^p, was sich bringt armen Mann um ehrlich erworbenes Geld ,
?*>ein ist auch Spion von ungarische Regierung ? Mit Eruh Ihr
!t geehrter Stephan Rosenzweig "

Der Senator sprang auf .
„Stephan Rosenzweig ? Ist das nicht der Ealizier , der heut

^ gen mit Ihnen Skandal machte ? "

.jawohl .
"

..Kennen Sie seine Adresse ?"

«Keine Ahnung .
"

„Da wollen wir doch sofort auf der Polizei anfragen , vielleicht
i>er Mann dort bekannt .

"

Der Senator lieg sich mit der Polizei verbinden . Während er
^ ch. kam ein Diener herein und wandte sich an Fräulein Leczinska ,

vor ihrem geöffneten Schreibtischfach sah.
»Eilbrief für Sie , Fräulein Leczinska .

"

Sie öffnete den Brief , war verwundert , schüttelte den Kopf ,
$ % e aber warten , bis der Senator sein Gespräch beendet hatte ,

«nn sagte qener : „Rosenzweig ist unbekannt , die Polizei wird nach
Hachen .

"
Die Sekretärin war bleich geworden .

A „Hier kommt soeben ein Eilbrief von Herrn van Zoomen .
"

Sie reichte ihm einen Brief mit darin liegendem versiegelten
*B« t.

Liebes Fräulein Leczinska ! Hollen Sie einliegenden Brief so»
fort Herrn Senator Hinrichsen übergeben ? "

Der Senator sah auf .
„Sollte dies eine Erklärung sein ? "

Sichtbar erregt erbrach er den Brief :
„Sehr geehrter Herr Senator ! Zu meinem Bedauern fühle ich

meine Nerven derart erschöpft , dah ich außerstande bin . auf meinen
Tosten zurückzukehren ; ich muß Sie daher bitten , in mein « sofortige
Entlassung zu willigen . Mein Gehalt bis zum Tage meiner Abreise
habe ich erhoben und erkläre , keine weiteren Ansprüche an Ihre
Firma zu haben . Im Begriff , auf der Segeljacht meines Freundes
in See zu gehen , und mit dem nochmaligen Ausdruck meines tiefen
Bedauerns Ihr ausrichtig ergebener van Zoomen .

"

Sprachlos reichte er der Sekretärin den Brief , diese erschrak und
crl ' leichte .

„Herr Senator ?"

„Er scheint in der Tat vollkommen nervös zusammengebrochen ,
sclisam , sehr seltsam .

"

Das Telephon schrillte :
„Verbindung mit Amsterdam .

" —
„Hier Senator Hinrichsen — ist vielleicht Direktor van Zoomen

aus Hamburg - wie ?"

Der Senator legte den Hörer zurück.
„Teufel , er ist heute morgen um sechs Uhr in See gegangen .

Aber wie konnte denn nur so schnell der Brief — ? Ach so ! Luftpost ."

Er ging im Zimmer auf und nieder . r

„Aber was machen wir nun ? Jetzt gerade in der schwersten
ZtU verläßt uns Direktor van Zoomen , der den ganzen Betrieb in
der Hand hält , und ist für uns vollkommen unerreichbar .

"

Sein Auge richtete sich starr auf den Zettel des Galiziers
Rosenzweig . - * '" MWMWW «

„Oder — sollte — der Mann da — recht haben — und —"

Maria Leczinska fiel ein :

„Sie meinen eine Flucht ? Ausgeschlossen , Herr Senator . Der
Mann verleumdet : Direktor van Zoomen ein Spion ! Lächerlich
Der hat nur für sein Geschäft gelebt und sich zu Tode gearbeitet .

"

Der Senator nickte. ' v ^ MWP

„Natürlich , natürlich ! Aber wo bekommen wir so schnell einen
Ersatz her ? Einen gleich tüchtigen Mann ? "

Die Sekretärin überlegte , dann sah sie den Senator ernst an :

„Vielleicht wüßte ich einen .
"

..Sie ? "

„Sie wissen doch , Herr Senator , daß ich die ganze Korrespondenz

führe . Ich glaube , der Oberingenieur Zöllner von Bamberger , Gor -

don u . Co . ist ein sehr tüchtiger Mann .
"

„Donnerwetter ! Von dem habe ich allerdings auch schon gehört ,
cr war früher bei der Vulkanwerft in Stettin , in deren Anfsichtsrat
ich auch bin .

"

Er ging einigemal auf und nieder .

„Fräulein Leczinska , mir kommt ein genialer Gedanke ! Schrei »
ben Sie ihm doch einmal so vom Büro aus . Durch die Erkrankung
des Generaldirektors van Zoomen würde diese Stellung bei » ns frei
und wir stellten ihm anHeim , eine Bewerbung mit Zeugnisabschriften
und Empfehlungen einzusenden . Sie könnten vertraulich hinzufügen ,
daß es sehr wahrscheinlich wäre , daß er die Stellung erhielt , wenn
es ihm gelänge , unserer Firma dadurch einen großen Dienst zu leisten ,
daß er den Verkauf der Lokomotiven rückgängig machte . Kennen Sie

Herrn Zöllner persönlich ? "

Ein flüchtiges Rot , das der Senator wohl bemerkte , huschte über

ihr Gesicht.

„Ich lernte Zöllner in der Eisenbahn kennen , wie ich Ihne «
wohl erzählte .

"

„Sehr gut , dann geben Sie ihm diesen letzten Wink privat , auf
einem besonderen Bogen , als käme dieser Rat von Ihnen . Man
könnte es uns sonst als unlauteren Wettbewerb auslegen . In dem
Geschäftsbrief erwähnen Sie das hohe Gehalt und die angesehen «
Stellung unseres Generaldirektors : bezüglich der Lokomotiven sind
wir gern bereit , einen Au/schlag von fünfhunderttausend Mark ju
zahlen . Wir verzichten dann allerdings auf jeden Gewinn , aber der
Tscheche ist befriedigt und der Skandal vermieden . Senden Sie den
Brief mit der Luftpost , die jetzt um 6 Uhr abgeht , dann bekommt
er ihn heute abend noch.

"

Die Sekretärin nickte.

„Sehr wohl , Herr Senator .
"

Hinrichsen stand auf . „Ich gehe schnell noch einmal zu mir
hinüber und bin kurz vor 7 Uhr wieder hier . Es tut mir leiii^
daß Sie um Ihren freien Sonnabendnachmittag kommen .

"

„Aber bitte , Herr Senator , das Geschäft geht doch vor .
"

, (Fortsetzung folgt . )

Wegen Aufgabe der bisher geführte? Waren 12573

Total - Ausverkauf
Unglaubhaft billig große Posten Kleiderstoffe . Anzugstoffe, Bettwäsche , Herren - und Damenwäsche .
Sporiflanclle , Voll -Voiie , Gardinen . Tischdecken , Strümpfe und Socken . Woüwesten, Seidenjumper ,
Frottierwaren , Trikotajen , sowie alle übrigen für Kleidung und Haushalt erforderlichen Textilwaren ,

Alle Waren sind bis 40°
io zurückgesetzt .

Extra -Angebot : 600 Damenkleider in über 20 verschiedenen Mustern und allen Größen
vorrätig , zum Aussuchen , jedes Kleid 4 .90 Alk .

Rüpp^ ir.« Franz Engelmeler RDppurrerstr. 12

gemäss den Bestimmungen des Städtischen Oaswerks
-wird noch erhöht , wenn Sie Ihren Bedarf in

Der Name

imütA «, t ©ouahallrofitdie mtvD oul »iawn -
Metrie Oft billiger Berechnung

,nm » atd »e «t und bilgel « angenommen
« kad » i» i«Nr . it. part . dKectUnotc .

Voftfftvte oettttflt . U5fiS

» MW ,

eSeklrisc !ion M-und Beizppfifa
bei mir decken , da ich

durch ständigen Großeinkauf
in Gemeinschaft mit 75 ersten Fachgeschäften Deutschlands

besondere Vorteile
zu bieten in der Lage bin

DriMbeilen
SO Waldstraße SO

wcr »e » rat « ano tauber
anaeferttat in O.Tintder « i
her ..^ a bürhen fü eclfe" rA '.t •■< lVivv v.^

'IMii

ü
t ;•('

4
$

y,

4'4
1

bürgt in

WOHNUNGS¬
EI NM1CHT VNGE N

für
Oute Qualitäten Schöne Formen

Billige Preise
* 12444

Überzeugen Sie sich
von der

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
meines Hauses durch unverbindlichen
Besuch meiner Ausstellungsräume

Karlstr. 30 \ Kaiserstr . 109
Jahrelange Oarantie

Auf Wunsch Entgegenkommen in der Zahlungsweise

Vi

Kunst-Stopferei
und Handweberei himbs

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider

zum unsichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedieng .
Karlsruhe . Zirkel 27.
zwischen Herrren- u. EittmtrT

?.
kpS Gottfried Wolf

sind die

'tr Art , für alle Gefälle und Wassermengen der Fa . F . J . Gieler ,
Turbinenfabrik , in Straubing .

L . Höchst erreichbarer Nutzeffekt , unbegrenzte Lebensdauer ,"äste Preise und bequemste Zahlungsbedingungen .
ty. Man verlange von unserem Vertreter für ganz Baden und
| Ü"
janger, techn. Zweigbüro für Licht - u . Wasserkraftausbao

' 213 in Achern/Baden (Acherstr. -Neubau ) Tel . 218
kostenloser Besuch und Kostenvoranschläge 2505a

Beteiligung.
V Mamman * , Coriil . au « einer damttte , End « Drctßl « . mit
\ °«ft « tnueritfiteten jno &ernen Sabrtkatlon «- . Lager - und Büro -
J

' äumtn . »« cht Nch an einem aut aehenden Kabrtk - oder Ver -
i tätig und mit « avital ,u beteiligen . E » kommen
i "ur einwandfreie Betriebe tn Frage.

SltiSMtirltche Offerten , welche vertraut !« »»bandelt werden .
Vermittler »weckloS ! unter Nr . 1S548 an die »Bad . Presse " erb .

Emma Bär

Bekämpfung
von Ungeziefer

aller Art
. auf Grund ca . 10 £ jähriger , durch Familien -
i tradition erhaltener Geschäftserfahrungen unter
: Zuhilfenahme der neuesten Errungenschaften

der modernen chemischen Industrie .

Unfleziefervertilqunos- l Einzigen Erfolg im Kampf gegen
ins,i,ut I Wanzen Terbiirgt unser

ÜOrs "
! Dou !i ! - u.TryVerlalir6n

IllllllHlllllllllllllllIllllllllllllilllllllllii Diskrete Ausführung — Auf Wunsch sind die
- Räume ohne jede Störung im Haushalt und

Hoplcrilkm * betrieb und ohne Gesundheitsgefährdung nach
Ixal t v I U II O - unserem Verlassen sofort wieder bewohnbar .

Leopoldstraße 33 \ Zimmer V. 5 Mk. an .-
5

• Voranschlag kostenlos.

Schreibmalchinen
in erstklassiger Ausführung liefern wir Ihnen bei außer¬
ordentlich grollen Zahlungserleichterungen u . langfristigen
Krediten. Unsere Ratenzahlungen sind niedriger wie bei
gewissen Schreibmaschinen - Vermietungen . Höchste Eile
nicht erforderlich , da wir nicht 2—8 Tage , sondern dauernd
hier sind . — Wenden Sie s ch bei Bedarf an oie langjährige

und bekann e Schrebmaschinenfirma :

F. Heitmann, Haueneberstein b . Bad .-Bod .
Detail — Engros . Export nach allen Erdte ien.

2790a — Fernsprecher 1130. Amt Baden - Baden —

Fix und fertig zum Gebrauche
Ist das Pflaster „Lebewohl " .
Aufgelegt aufs Hühnerauge
wirkt es rasch und tut Dir ' s wohl .

Gemeint Ist natürlich das fct rühmte von vielen Ärzten empfohlene
Mfihnetaueett - Lebewohl für a '-e Zehen und Lebewohl - halleni heiben
für öle rußsonle Hlechdose 8 ' Ptlaster 75 Pf « artiSItlich p * r» >?he -
ken u 'it! 1 »r-iserit -i sicher 71 haben bei ' Droz G Cllingcr Kaiser¬
all ieÄi . Proe F Reis ir Sofienstr 128 Orne C Ro ' h Herrensft 26,
Drogerie Walz , Kurvenstr . I7 > Merkur -Drogerie , Philippstraße 14
Strauß -Drogerie in Mühlburg
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mit la . Patentrost
kür Lrvachsens

von ( \ H
Mk - & Ian

Ia . Fabrikate , Satin
volle Größe

dreiteilig mit Keil
von

gereinigt und
gewaschen

in einfachster bis

feinster

Ausführung reichste Auswahl

Bettenhaus Buchdahl KarlsruheKaiser str . t64
Nähe Hauptpost

HistereversoliBuß - Apparat
Diebessicher — iiistcndeckel brauchen

M \ \ nicht mehr aufgenagelt werden

Verpackungsbandeisen
tB Sicherheitsnieten — Plomben

Spezlallabrlk für dstenverschlösse
Otto Kenne , Woifenbüttel . AS52

W * KMOBLOC
BÜRO Z/6 :

P////,. aeof -ifi7*trockene » , grob und kein gemilcht 12127

MarKslahler & Barth
lel . 6244 « . « 24 » Neorenthertt ». 4 .

Fertigung Von Eingaben , Gesuchen
Beschwerden u . Vgl . in allen öffent ,
lichen n . privaten Angelegenheiten

bade ich tm Haule

MarKgrafenstrasze 41
eröffnet .

Meine langjährig -' Tätigkeit tn berStaatS -
- erwaltuna . b . Bezirksämtern , Ministerien
und anderen ^ ehöreen verbürgteine ac -
wiffenbakle u »ach >,en >iitze Erledigung der

einlchiä >>i« en « rbeite » . 12H87
Sprechzeit im B 110 vorm 8 MB 10 Ubr .

nachm . f> bis fl Ubr .
Auf Wunich spreche ich bei meinen Auf »

traagebern vor
Wohnung : Kri ^ SstlaKe 230 , parterre .

Berwaltnngsober nwektor l >R .

VORNEHME FORMEN J
HERVORRAGENDE KLANGFOLL 6

Vertreter für Karlsruhe :

Odeon -Haus , Kaiserstraß 9
Kaden Sie

Klaviertrankvorte , Möbeltransporte WobnungS -
umzug , rufen Sie 1280(

Transport - Zentrale ~^ S8
an . Teleton 6137 . — &Uatf « raf *ttftxafs « 45

Swnaoisr 's !
Kar? §r»3scr

FamOien-ür@nl€ei32€affe
Unter staatlicher Aufsicht Gegründet 1890
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, TeL 4159 na » « « » . »et allerbester Berarbeitmt « r

Garantie für tadellosen Sitz , fertigt billigst

Wäschegeschäft R . Schoch»
Miivv » rre »ft » . 82 .

fSigene Anferttgung tm Hauf « .>
We «tstadt : Kriegsstraß « 1091
Mittelstadt : Markgrafens tr . 261II
Büdstadt : Luisenstraße 91 III
Oststadt : Rudolfstralie 26 III

Wirkungskreis
Karlsruhe u. dessen Vorort «
Freie Arztbohandluuosy

freie Medikamente — Sterbekasse

n .nusCHB

HARNSTOFF
WVW4&

ySchwamwldcrM
/ rie1allwarcn-und \
(Autokühler-fäbriM
LSdwwercCfc
Irlberg (eaä - n .)

( Floranid ).

. Korb »
1 Möbel
emvftehlt in
reichster AuS »
wavt zu billig .

Preisen
! J . Heß
' ffafferftr . 128

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUHÜNH
ÄntoIfiiMsriL 8 1 rbprinzenstraöe 3 11994

Pelzjaken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / fuchs
und andere Garnituren .

Jacob Silier & Cs BADISCHE
ANILIN - & SODA - FABRIK

LUDWiaSHAFEN n . RHEIN
niiiiitiiiii<uiiiiiiiiiiiuuiiiiniiuiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui»
Erhältlich bei : Gärtn««v »en a. Blumen -
gecchilten , Samen - u. Düngemittelhändlern ,

Genossenschaften sowie Drogerien .
*/r Kg. - Doee M. 1.20 , 5-Kg.. Dc»ee M. 7.60

unterfachmännischer Leitung
Vffrwtndung von nur «refklaasicrem Maierial !/ |Mrt «l^ richkw R« amturwerk8l2f rar Kuhirr dl«r Systat *

Prompfeund sopjtimgjte Bg&mung dsi Kurzen LLeferzeüzrLs
Möbelspedition :: Intern . Transporte
Kreuzstr . 20 Karlsruhe Kreuzstr . 20

Bessere Tayeien
f . Schaufenster u . Schau¬
kasten auch meterweiie .
Billige und mittler «

Tapeten
alle ? In grober , gedieae »
ner Auswahl . Möglichst

billigste Preise .
Solide 11937

Tavezierarbelten .

Sebastian Mönch,
Tape »termelster , Karls - i

rüde . Hirfehitrafte 28 .

>«mt Brut vertilgt unter
Garantie bei billigster Be -

rechnung » 174

Fr . KöUftern
Kerrenstr g Telefon 5791

and » toner ■ üovatott , mwii fomplctte
Siaiieraarnitnre » . «Sefident - artitel ni « .

empfiehlt tn großer ÄuSwabi 8S9S
K « »> l Hummel , Werderftr . 13 ,

Ttatlwareiigeilfiäit . Raiiermesterdoiilschleiier i .

gehellt durch Persia -Salbe . 1 Dose Mk. 3.—.
Bei Niditerfolg Geld zurllck . „Brema " G .m b .H.
Stuttgart 600 , WelmarstraBe 42. A1926 Visselhövede

Die bekannten Quall .
tätsmarken in eleganter

Blechpackung
mit Stanniol - Einlage

otal 3 Pfg . gSTDeussen sölau Pfg .
cün 4 Pfg . J ÄÄ 3 Deussen Rot 5 Pfg .
Wer Deussen raucht , der bleibt dabei
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